R £
{-./

u\' ﬂ.r ‘:“,_',v ’v






T
SPECIES FACTI

Bon ey

Den 7 Augufti lesthin, bey dem in der Sayjetlichen
und des beiligen Reichs Burg Jriedberg gebaltenen aligemeinen
Convent, nac) Snbale und Antveifung Kanferlichee Privilegien,  Otdnung,
Stacutert, und {angfvietig beftindigen Obfervanz, Redht - und Ordnungs:
magiq gefchehenen, auf

SERNY
Brofi Sudwig
on Breidenbad

: 30 Breidenfein

ausgefallenen

| Surgarajen- $Hap!

,
Nro, 1. bif 28, incluft

i S

7I5E - Fte

Anno 1749,






adybemm Herr Hans Bitel Diede sum Sieftenflein, der Sayferlichen unb des heiligen

Neichs Burg Friedberg Burggraff , Koniglich Schroedifch= und Hodffilichs

Sefien - Caffelifcher: Geheimbder Hath , und Ober-Amemann des Finftenthums

Herffed , audh) Ober = BVorfieher der Avelichen Stiffter in Hefen , den 2oten
Sept. 1748. mithin der Kapferlichen Burg su groften Schaden und Verluft, da S leider! nidhe
oolle 3. Sabr, doch aber mit befondern Rubrm und Ehren, derfelben vorgeffandett, nur alijufiihy
feelig aus diefer ABelt gefehicdens LWurde, dem HerFommen nach, von beyden der Kayferlichen
Burg Baumeifiern, Heren Johann Adolph Rau pon und ju Holezhaufen, - und SHeren Carl
Srenheren von Grofchlag den 24¢en befagten Monaths Septembris in der Kapferlichen Burg eine
SufammenFunft gehalten, und daben ju allevert iber Anberaumung cines Termini s Do, dep
usalten Obfervanz gemdf, su haltenden Preeliminar - Regiments - Convent, deliberiref, folcher
auch auf den 6ten Novembris ¢rfagten Fahts feft gefest, und fub eodem dato son etoehnten
Heren Daumeiftern an fameliche Heren NRegiments - Slieder ausgefchrichen, und wie mitlertveile,
ba Sie su Crfparung der Koften und Ames-Obliegenheiten halber, wdbrender Vacanz, inLoco
fich niche aufhalten mogten, Jufliz und andere der Burg Angelegenheiten in gehoriger Didnung
fortgefihret und beforget toerden Fonten, Vorfehung und Verordnung gemacht, tvie foldhes aus
vem No. 1. benliegendens Protocollo vom 24teh Sepe. 1748. des mehrern fich befdvctet.

Sy

S diefern angefefst und ausgefchrichenen Termino erfchicnen alfo bey dem Negimentss
Convent beyde Heren Baumeiftere und ficben Hewn Regiments - Buvg - Manne in Perfon, da
bann, nach getodhulicher BVerlefung des leaten Regiments - Convents - Protocolli, die ittimittelfe
vacant gewordene Rath- und Syndicars- Stelle fo-twohl erfetset, als auch ein vever Rath und
Secretarius angenommett, dabenebft dever Herren Recipiendorum Gefuch uid Ahnen - Proba-
tiones ¢rtvogen und die gehorige Refolutiones gefaffet wourden,  Aeilen aber 8. Hetven Burge
manns-Sihne, telche den geifilichen Stand evivdhlet, mittelfk eines fub dato Manngs dep xgten
& pref. Burg Sriedberg den 24ten O&obr. exlaffenen Schreibens U die Receprion int bie
Burgmannfehafft fich gemeldet hacten, und in fothanem Schreiben bemibet twaren, die vorhin
Anno 1745. bey gemeinen Convent drenen von Shnen in ANEWOLE entgegen gefeftes von der
Burg BVerfaffung, Stacutis und uralten Obfervanz genomimene Grinde vermepntlich §u wieers
tegen, auch Nabuens Shrer SelbE uno Samelicher mic Fhnen Theil nebmender
Tics DOm: Sern, begehuten, ju Shrer Anfabin v die Durgmannfehafic auf bermafleu
Aa i

No. r,
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Tich berfamntnten toerdenden Neginteries> Conberitad probandum & preeftandum preftanda, inen
Binlanglichen Furken Terminum anguberaumien, nahin dev jungere Catholifche Herr Baurmeifter
daher, unter sorgetoendeter der Sache Wichtigeit, Selegenheit, deren Sefudh in einem {dhriffes
Tich erfafit- und ad Protocollum didtitten Voto hidht tenig su Begonftigen, Deme dann wbrige
Hevitr Cacholici, (wie? toatum? und ju o8 End2 swar leicht gu efennen) bepflimmeens Ex
parté Evangelicorum aber jenfeitigen €intvendungen, der offenbaren der Sachen Sevechtige
Feit nadh, mit folchen foliden und ungiederleglichen Gritnden begegnet twurde, Dag endlich (i
1ol Detn Erfolg nachy, Eatholifcher Seits nut pro forma) durdh cinmirthigen Shiuf Termi-
nus iy Gemeinen 2 und IBahl- Convent, obfchon gegen das Herfommen , toeit hinaus und
auf den 14ten Aptil , war Montag nach Often 5 folglich in den 7ten Monath von Jeit des Abe
{terbens , anberautet ; und fub eodem , mittel{t des approbitt - und fignirten Einlabungs
Schreibens ,  befannt ju machen cum Norificatione ad Auguftiffimum befchloffen wurde , tvie
won jencn einz und anberfeits gehaltenen Receflen der integrale Extratus fothanen Negiments-Cons
No. 2. yonts- Protocolli fub No. 2. teitere Rachricht giebet ) Das Ausfchreiben felbften aber fub No. 3.
03 anlicgt.

§. 3
Gleichwie indeffent fub dato Bien den zten & preef den 28ten Novemb. auch ferher fub
dato fehafienburg den éten & pref. den oten d. m. Ropemb. annody gtvey Sreifiliche Durge
manns Sobne, aus denen vorhin angefiibre= und von denen Heren Eatholifchen NRegimentsa
Burgmannen, vi Adjundi fub No. 2. fehr begonftigten angeblichen Fundamentis, fidh um Aufe
nahm in die Durgmannfchaffr meldeten, gleichvohl diefes, Der Durg Verfaffung, uralten- in
contradictorio behauptet = und per Secula ohnunterbrochen continuitten Obfervanz und Her
Sormimen tiderftrcitendes neuerliches Gefuch, de jenfeitigen Intencion nach, vahiex fofore durdhe
sufefsen gegen Fecht und Billigheit um o foeniger moglich war, al8 jeder Durgmann bey feiner
No. 4. ufinahm, vi Adjundi fub No. 4. juramento corporali fich verpflichtet:

2e. ber Biaeg Obrigheity ihte Bey= wid Unterfafien y Susehirungen und Gerechties:
Feitei 2. alle andere dev Burg Verfchreibung , Privilegien, Gnad und Sreybeie
auch The alt Heckommen und Gervobnbeit 3u batten, und NB. siach fei:

s1en beffen VecmSgen bandbaben und ju fchitmens

Ao geigte fich die jenfeitige auf nichts anders gerichtete Intencion, al8 diefmabl, ¢8 mdge quch
Foften, 1oas ¢s twolle, die Tah! worerft toeit genug hinaus su fpielen, und folche auf einen Ca-
tholicum gu exgtoingen, feht bald noch toeiter und deutlichers Dann der Catholifthe Hetr Boaus

No. 5. yieifter und Negiments-Burgmanne melveten fich thittelft ¢ineg fub No. 5. integraliter beylies
gende versneynten Devichts und Angeig bey Kavfesticher Majeftdt felbfes und nahien daring an
St netertichen det geiftfichen Hern Receprions: Gefuch, welches vother per vota fratrum
Pio fratre, pawis pro filio, it Gerwalt durchgetrieben twerden follen, al8 Mt - Kidgeres offens
Bolken nitheil, und fuchtens it nicht renig bedencElicher Ave, diefe unbegiindete Sache nodh
dagyr obne Bergug, und vor Do Burggrafon - IBabl gue Unterfuch= und Bermittelung eines
SKapfertichen im eich fubfiftirenden Minifiri gu bringen, und fo gav die Burggrafen-AWahl,
tsg Dodh, i Adjundi No. 3. der Terminus cinmithis fhon feffaefest und wntern 8ten Nov,
Boseits sourcelich ausgeichriecben way, biff Dabin gu serfchicben.

§ 4
e tone nicht gentigy fonvein fo gar Sametiche auf huhens Erg - Dohim= und Stiffterns
prabendivtey ihror Benennung nady, sur Kanfeslichen Burg Frieberg gehorige %urgnéggsg
ne
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©dhne elocten fich, mittelft det fub No. 6. in excenfo beygelegeen Angeig, bey Kuvferlicher No. 6.
Majeftdt ouch, und wollten mit jenein Gefudh, gleich concertivter maffen, die Srage: ob Sie
‘ ber Burgnanng - Stelle FAhIg? obne procefitliche Weitlduffeigheit durch einen it Reidh
| fubfiftirenden Minifter unterfudht, unb bif dahin den sur Burggrafen - Tahl angefeisten Ters
‘ titin, der doch die Doh= und Geiftliche Herren als Kldgere und Tertios gar nidhts angiengy
fofpenditet haben, ja diefe nullo plane jure anmaglich gefuchte Sufpenfion follte, nady dem
Adjundo fub No. 7. ifiver Intention nadh, gar bifi ju vdlligem Austrag ves Sachen, folglich No.7

toer weiff wie lang, gegen Recht und Herfornmen, der SKayferlichen Burg gun Schaden,
aucloritate Ceefarea fufpendiret tverden,

§ 1
| Die! nuniiehro ghoifchen gtoey sugleich ex fisdem principiis und fu einem Endyioet agivens
| ben RKldgern ! deren einer vorhin in propria caufa votando Richter fepn ollen, eingefdadelte fo
| bebencklich, al8 gefahrliche Cinvertandnif falit jedem unparthenifchen ohnerinnert in die Augen,
‘ die hichit- unbillige Einleitung einer NB, liber angeblicher Befugniff formirten Grag ju einer
\ Commiffarifdhen Unterfuchung, folglich ju einew procefln, plus quam fummario ac tumul-
tuario und gleichen Erednntuif, leget fich fo Elar ju Tag, und die unerlaubte Abfichten: die
| Bahl, toer weiff twie lang und auf twie fpdte Seiten su verfchicben, annebft dem Coangelifdhen
dltern Baumeiffer, twegen erveichten hohen Alters und empfindenver viler SchrwddhlichEeiten, in=
Deffen ing Grab gu fehen, folglich, mittelft eines nody weiter gu ervegenden Difturbii, die Sache
nodh teitber su machen, find fo einfeuchtend, dof man jedern unpasthenifchen gur Beurtheitung
uiberlaffet, ob und toie dergleichen von Seiten des Cinen Theile geduferten Abfichten mit devy
‘ nadh) No, 4. tragenden gemeinen Obliegenheit, su vereinbaren, oder dem Soangelifchen Theil su
perdenclen fiehe, Daf derfelbe folchen nach, und da der Burg urdltefte BVerfaffung untergraben,
Statuta, Leges tnd Pata, benebft inconteftablen per Secula gefibten poﬂé(ff)rifd)en @erechts
famen, Sayferlichen Privilegiis und undencElicher Obﬁarvanz‘ fo fort vernichtiget twerden foHen,
auf-ber Huth gu fepn, und jene, nach ihrem befen Bermogen ju handhaben und gu fhivmen,
fich gendthiget befunden,

|
{ § &
|
\

Bende jenfeitige fub No. 6. & 7. angefihste Klagen blicben diefests Theil berborgcp, batten
gleichroohl mit andern fo viel Effect, baf, laut 2Anfag ub No. 8. von Kayfesficher Majefidt per N, 8
Referiptum clementiffimum bi¢ Berordnung Cl"f°f9t¢ : :
i Allerhvchft-Diefelbe, diefer Canonicorum Stchens halber devmalen die bevorftes
fende FBahl Feinesivegs aufgehalten wiffen wollten , fondern befagten Burgmannss
[ Sohnen ihre Gevechfame und den Ausgang des Proveffes de 1685, - in alle Wege vor-
‘ Behalten wollten, audh nothig su fenn- eachteten, den auf den z4ten i’tpyil afrgcfegten
‘ Bkl Termin, weilen folcher gu Abfchickung eines Kapferlichen Commiffarii u Fupg
1 falle, wenigftens aufz. Monath von obberihrtem dato an ju prorogiren.

Ob nun fthon dergleichen Berfchub ,  fo lang die Burg flehet llnicbt qeftbcbgn, gt s
l alten Obfervanz, Sapferlichen Privilegiis und fonftiger Obliegenheit gemag, die %miggmf
| fen - IBahl audh billig su befchleunigen toars So tourde pennoch fo fort, lout Ad;gn&n
1 b No. 9. dem [0blichen Hegiment Nachricht ertheilet ; 40D Der on dem @atbonf(bgn No;g.
\ SBaumeifter folbft in Borfchlag gebrachte ,  Kayferlicher Berordnung conforme anbcrmclf
‘ g¢ Terminus auf den 18ten Junii gemeldet.  Difer wourde vO1 b_cm. Coangelifchen Baumei-
\ fter und 5. Negiments Burgmannen,  folglich von denen Majoribus angenomiien, und
wan hatte, demfelben gemdf, as weitere ju Qt;ercm[mlten offenbare Defugnib gcbubrt;abm
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Noi 10% iaflen: aus vy fub No. 10, angeBogenen vori Secfdyieenen guiftlichen Sevw: unterm dato

No. 11,
No. 12
No.13.

No. 14,
No. 15,

st ben z7ten evfffen< und den 2gten Martil cingelonffenen Sehteiben , audh denen fehe
fuat: exfolgtem Antnsovten Dever Gatholifchen Herven Negiments - Glieder, wnd andern nicht une
beFannt geblichenen, BorEehrungen mehey af8 bentlichy gu exkennien fhund, daf jener Seite dle
Burggrafen Lahl o wenig Ernfe, als pigfmeht alles Tichten und Teachten ihres Theils auf
desen je finger, je fobern Verfchub,; und indeffen ein oder andeves, two moglich, durchsufelen
gerichtet mars Wohletwogen Domini Catholici auf den September, tithin eite woljahrige
noch; nie entfandene, oder mit denen Privilegiis, und der uralten Obfervanz: harmonirgnde
DBurggrafen Vacanz antrugen.

§t %

W jedeniodh Coangelifeher Seits webft aufrichtigem Cifer und Bemubung Sried
und Gintracht gu ehalten , alle nur menjehmdgliche Condefcendenz §u seigen,  liefle man
fich en nicht ofne Muh und LBiderfpruch endlich verglichenen Terminum e Durggraffen
abl quf den' sten Augufti dermaffen gefallers, Daf folchey laut Adjuncti No, 1, Sanferficher
IMajeftdt notificitet , und an die Herren NRegiments+ und Seneinte SHurgmanne, faut No. 12,
8 1. bey gebalteneii Quartal, demHesFormmen und Umftdnden gemdf, unter gehoriger Einladung
beFannt gemacht tomde.

§ 8.

shan Fonnte Coangelifcher Seits ficher feyn, daf, vortwaltenden offenfiindigen Umftdnben
nadhy, und da der Ungrund der geifilichen Herren Receptions - Gefuchs jedem benn evfien Ans
Blick cinteuchtet, dursh ein gefucht - Suftits - widrig - und bedenctliches Berfahren dever fenfeitig sus
fammengefest - victfiltioen Bembhungen ofngeachtet, nidhts 1idriges s beforgen fiehes  Sebodh
fanide tman dienfich, mittelft des fub No. 14, & 15, anliegenden Gegen- Berichts, pro Infor-
matione Judicis, -5as néthige angufiihren.  Sdan (dffet su cines jeden Gerechtigheic licbenden
Gitmiths Crfdmenif ausoefiellt fopri, ob nicht die Sonnentlave poffeflorifihe Gerechefame
nebff Der a prima origine det Durg biff diefe Stunbde in opnunterbrochenes Orpuung piele Secu-
I hindurdh continuirte, quch in contradictorio behauptete Obfervanz, a8 Burg=Corpus,
allen beannten Nechten und Neichs s ConRicutionibus nadh, in pofleflorio und petitorio yolls
Formmen. ficher fielles und begiehet fich brevitatis amore quf Di¢ gelehrte Differtationem Goet-
tingenfem

Boehmeri de Juribus ex Statu milit, germ. pend. Cap. 3

alitwo biefe veranlafite Strittigheit mit vielen audy in dem tieffften petitorio ohnumftoflichen
Argumentis erfdutere und deren Ungrund ohutviedesleglich geseigets bier alfo derfelben tur ad
fupplendum factum eetoehnet su haben, genug iff.

§ 9
~ Gleithrooh! mufte der guten SKapfertichen Burg Fricdberg noch weiter gugefest, und Hesw
Déchand, Capiculaten und Probfien des Adelichen Stiffes. Sulda dargy gebraudhe werden, daf
@ié qus einem pemeynten Privilegio Caroli IV. de Anno 1357. mittelft fernerer Borfeliung,
tobely auch Das oben allegivte Kavfertiche hochft veneritliche Referiptam vom soten Martii licer
1&s incer 2lios 2@a, nidht wenig Hexbey gesogen worden, auf einmabl in die Durgmannfihaffe
uiid ben Genuff det Davon abhangenden Nehe und Gerechtigheit immictivet WNd aufgenommen

40 toerden begehrten.  Su einsweiliger Belehrung fugt man alfo, da diefes Seranlafite Incidens:

cigentlich hieher, obex g Dem Ykl - Gefthafft gar nicht gehdret, nur diefess jedodh ohneNachs
thil, ans bag von fothaneny angeblichen Privilegio in dens ganken SBurgifihen Archiv nicht
3 ¢infi
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¢inft bie mindefte Gpur su finden, davon in 370, Sabren, folglich in faft 4. Seculis, nie ettvas
vorgebracht, vielmeniger jemablen ¢in Original dalier produciret, ¢iniger Senuff gefucht, odet
fothanes angebliche Privilegium gums mindeften Effedt gebradht worden.  Denn obfthon Anno
1727. bey Der Damahligen Burggrafen-Wahl, wegen fothanen angeblichen Nechts, su hiefiger
sHurgmannfchafft ein Schreiben von dem Fuldifchen Capitul an die Burg exlaffen wurde, fo ift
¢ Dennoch bey dey damalen evtheilt - fub No. 16, anliegenden Furten Antivort acquiefcivet, of)= No.16,
ne in Denen nachher verfloffencen 22. Sahren ettoas toeiter dahier su fuchen; wide audh mit dem
per non ufum i1 meht a8 Vievtehalb Seculis felbft vernichticht = anf jessige Seiten inapplicablen
vermepnten Privilegio twobl in fernerer Duhe geblicben fepn, tvann man nicht andrerfeits mic
nodh mebyrer HIF das Waffor tritber su machen aus fo leicht begreiflich, als Aberaus teitgehens
den amgleichen Abfichten rdthlich und dem Burg - Tefen, deflen Verfaffung, und denen Soane
gelifchen, wo moglich, vecht toeh gu thun, gut gefunbden.

S 5X0;

Daf diefes bifihero und nodh ferner die einig, objthon leidig-jenfeitige ABfihE fey, twurde

endlich noch deutlicher dadurch an den Tag gelegety Daf der Catholifche Herr Vaumeifter und
Heren Regiments - Durgmanne nunmebro mit den Samtlichs auf Teuefchen Erg- Dobins
und Stiffterns preebendivten Burgmanns-Sohnen, lant Anlag fub No. 17, in einew Produdto No, 17,
caufam communem 3 machent, o tenig BDedencen gefunden, als toenig fich ein- und anderns
theils entfehen, ihr Sucdyen dahin unter andern mit eingurichtens

Dag Der su infiehender IBabl benannte Terminus (NB. diefer war von Senen gleichs

ol beliebt angefest - notificict und auggefchrieben) biff sur volligen diefer Sachen

Erorterung allerhuldreichf und gevechteft abertmabl prorogivet sverden mige,

ST,

Db nun fdhon vovangefiifireer maffen andenfeits niches unverfucht gelaffen tworden, um bie
ABahl auf viele Jahre hinaus su fiielen, wnd in dex fodann nothendig entfichenden Jurittung
oem Coangelifchen Burg - Wefen und deven Serechtfarmen den lekten Stof su gebens So Fonme
te dennoch Kapfertiche Majeftat, als des Alerhochften der Burg Dberhaupts, NReichsFundige
Juftiz nidht geftatten, bdicfen jenfeitig = gefdfrlich - und confequendeufen Abficheen langer nady=
sufehent, Oaher Allerhochit - Diefelbe , nach befchehener volliftandig und ausfihilicher Re-
lacon , foelche einige Tage gedauret, Dag von Dero hochfpreiflichen Reichs - Hofs
Rath allerunterehanioft erfiattete Gutachten aliergnddigft beftdtiget, und Iaut des in exten-
{o fub No. 18. benliegenden hochfe venerirlichen Conclufi vom 8. Julii c. a, in membro No,1g.
ejusdem 2do ¢8 bey dem auf den sen Augufti angefeten IBahl - Termin allegnidigft
gelaffen, tibexDie promee Befolgung der oben allegitten Verordnung Derofelben allergnddigften
ABohigefallen nebft dem begeiget, daf Sie fich hicdurdh defto suverldfiger verfehen Fonnten, voff
Sie Burgmanne bey dem infrehenden Toahl-Gefchdfft, ibrer allerunterthinigft befchehenen Bevs
fovechung nad, Diefes hauptfachlich um Augenmerct feben toerden, dami fothane ABahe feiner
Seit Shro Kayferl. Majefta allesmildeffen Incention gemdf, in aller sZinigteic und gutem
Dernehmen, jum gemeinfamen Beften der Burg ausichlagen moge. 2¢.  Weldyes audh laut des
vem{ub No, 19, anliegendem integralen IBahl-Protocollo inferirten Kanferlich allergndvigfien Re- No.19,
feripti, tigderholet, und von Dero Commiflirio, Frepherrts $01 Demerath, i feiner ¢ben da-
felbft inferivten Propofition (tvierwohl folche ein unb andere Ausftellung leidet, wnd von denen
potigen audh der Burg Nechten absuroeichen gefchienen, 10rgeden refervanda referviret werden)
nodmahlen erinnert wordet.

B2 § T2.




§. 12,
illig btte man affo Soangelifcher Seitd hoffen follen. und miffen, af man anberfeitsy
vorlicgenden wsd groftentheils beveits miftungenen Umftdnden nach, fich begreiffen, denvor Kay-
feclicher SRajefidc Vefeble fchulbigen Sehorfany und billige Achtung vor der Burg NRechte und
Berfaffung andern alzumerclich widrigen Abfichten vordringen laffen, mithin in Sriede, gutem
Vernehmen und Sinteacht gemeinfamer Hand das vorfepende IBabl-Gefchafft, als das Haupts
FercE, wefwegen der Foftbare gemeine Convent befthricben und angeftellt worden, mit antres
ten oerdes Geftalten man diffeits in folcher lauter und reinen Abficht, den von dem Catholifcher
Sesn Baumeifter flbft auf den 7ten Augufti in Borfhlag gebrachten Terminum jur wohrcklis
hen ABahl fich gefallen - und nichts unterlafien, was ju Crhaltung Fried und Einigheit nur in=
tier Diennen und dent Haupt - Cudsroect befordern Fonnen. €3 exfihiene audh nicht gevinge Hoff=
nung oazu, indem laut No, 19. §. 4. & 5. dag Kapferliche Creditiv und Refeript perlefen, §u
Auhorung Kapferlicher allergnabigfier Propofition §. 6. Deputati exnennet, abgefchickt, §. 7. das
Gemeine und Aaht- Convent wircklich angefangen, §. 8. der abwefenden Vollmadheen verlefen,
erwogen und ad Acta geleget, §. 9. Die Kapferliche Propoficion iibergeben, verlefen, oudhad Adta
genomimen, und § xo. der ertoabite vorige Terminus einmithig nochmalen beficbt und feftges
feit , auch befohlen worden , Daf fich der Hewr Infpecior alsdaun auf die gemdhnliche Wahle
Predigt fertig halten folle.  Nan Fam gu vorigem End den 6ten Auguft. toicder bey gemeinen
Convent gufammen, die Burggrafien - Capiculation fourde, laut §. 12, d. N. 19. durchgangen,
und ¢s dabey gelafen, mithin war nidyes mehr Abrig ) als die Aabl felbften, wefvegen der ges
fine Convent befthrieben; vorgunehmen,
8l
Aiein ¢6 duferte fich fofort, af man Catholifcher Seits nichts toeniger, als eine eintrichs
tige IBahl, der Kapfertich allergnddigften Crinnerung gemdf, mit angugehen, vielneh mit
SDindanfesung diefer und fonften bedencElicher mafien 5 entrveder die gehegte wicdrige Abfichten ein
wpr allemal durchfesen , oder Trenn < und Spaltung guug veranlaffen wolles  Anertvogen fo bald
No.20. gn dem IBahl-Xag felbften, faut §. 5. ¢in fub No. 20. beyliegend- fo genanntes Vorum com-
mune von dem Catholifchen Heven Baumeifter Khuifftlich abgelefen ) von Jhnen insgefamt ein
bttt genommen, und daf die Cansley-Rdthe ein gleiches thun, begehret wordens aug befons
dern Utfachen ift Diefes gefcheben, fenen toeit hergeholts und auf der Butg und Ibrer Jurium
Nmffurg gerichteten Vortoand aber von denen Eoangelifchen pro re nata Furk dahin begegnet,
wie Gie alle Verbitterung, fchadliche Uneinigkeit und Miftrauen gtvifchen denen gefometen Heren
Burgmannen ueriusque religionis forgfltigft ju vermeiden, wmithin Kavferliche allerhichfte Ers
innerung fehuldigft su befolgen bereit, diefemnach alfo, daf anderfeits ein gleiches gefehehe, billig
aervdrtig, mithin eine Cifldrung su hoffen ware, 0b Sie gu einer premedititten Trenn - und
Spaltung fich fenckende Herven Cacholici, devent nur 7. gegentodttig waren, nach denen liberis
votis und HerFonmen gemdf, su der Burggraffen-Iabl mit ju fehreiten gefonnen, welches aber
jenfeits declinivet, mithin man Coangelifcher Seits toider ABillen, und weilen meder Sayferlich
lferhochite Crmahn - und Erinnerungen ettong frudheen wolten , nodh weniger diefen und der
Burg inconteftablen Rechtett audh der a Seculis exercitt= von Kapferl. Majeft. fo offt und vief
anerfanniten IBabl-Grepfeie surider » man fich weiter aufbalten , oder die in den rxten Mos
fiath, eine noch nie entftandene fange Beity vacivende Burggtafen Stelle nicht noch (dnger un-
befust laffen Fonntes gu der IBabl fehreiten miffen.
§ 4

Bumalen berer Heren Catholicorum concertirte Ty unb Spaltung vothin und ime
e
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mer toeitet fich geduffert, daf Sie fo gar, fub velamine feparationis, ¢ifie Gegen- ABahl vot-
sunchtent, inaudico nondum exemplo, gegen det Burg uralte Statuta, Privilegia und Her-
Fommen in fine Ni. 20, anmafilich drohen, die jum Gemeinen Convent extraditt: ad locum &
Adta gehdrige Vollmadhten suract ju fordern, su ihrem {o genannt unerfindlichen Scrucinio fo
gar den Rath und Secretarium Schasmann su Fuhrung ihres angeblichen Protocolli, audhden
Burgarafen - Eyd begehren tollen, in el verfanglich und Neches widriges Gefuch man Epe
angelifther Seits um o weniger geheelen Eonnen, als man Pfichten nach, tber NReche und
Herfommen gu halten fhuldig, Eeineswegs aber befugt oder fo unvorfichtig fen Fonnte, den
mindeften Schritt ju thun, welhen man nachher auf eine o oder anders geartete Genehmiz
gung jenfeitig vorfeslich- denen natinfichen Societdts-ieguln und Kapferlicher Intention iz
perfireitenden Trenn - und Spaltung, die, wenns moglich, auf des Corporis ganglichen Jer=
iittung gevicheet twar, ettoa su migdeuten fuchen mogen.

Nty

ABeilen alfo die Jeit tber foldherley {vcitbc;gcboltcn Cintwendungen mercflich verfirichen,
wurde in e allerfeits fefigefesten Termino der ABabl, jur Kivh geldutet, Evangelici giens
gen §. 17. No. 19, unter dem Geldut in gehoriger Oronung Paartoeif jur Kivch, die Thore
wurden gefchloffen, die Sehluffel auf den Altar gelegt, dag Veni Sancte Spiritus &e. gefun=
geni, von dem Infpedtore bie ABahl-Predigt gehalten, man gieng in voriger Ordnung, da
Cacholici qug denen Senftern des Convents~Jimmers, der Proceffion gufaben, tieder an dem
gehorigen Ovt des gemeinens Convents, Domini Catholici aber verlieffen diefen, und feparirten
fich voliig, Daher man in dems von Kapferlicher Majeftae, alley fenfeitigen oben evsehlt- und ans
deren vieleley Bemihungen ungeacheet, allergnadigft felbfe genehmigten Termino in herFomme
flicher Statucen+ Privilegien= und Obfervanz-mdgigen Ordnung sur wiiclichen IBahl cines
netien Durggrafen qu fobreiten, fich Dilicheen halber indifpenfabler weiff umy fo mehr gendthiget
fabe, fe weniger bon Kapferficher Majefiat, afs detts allerhochften Ober = Haupt,und dem Corpore
folbften , su veranctoorten tvar, fothane {chon in den xxten Monath , (oelches, fo lang die DBurg
frehet, nodh nie gefthehen, auch den Elaven Privilegiis und dem HerFommen gerad entgegen fhrei=
tend iffy) vacitende Stelle langer, und wer toeiff, jenfeitigen Machinationen nach, auf wie
oiele und lange Sabre unbefest, und das jenfeits gefuchte Disturbium gu gewiff und unerfeslichen
ber Kayferfichen utalten Durg, deren Angehivigen und der Unterthanen Schaden, weiter gehet,
b fich die inconteftablen felbft geftandige befte Jura mit ungegrindeten BVorfpicglungen con-
certitt und preemeditirten factis, und folglich gleichfarm mit Getwalt aus denen Handen reiffen

u [affen. § S

achvem alfo, usalter Obfervanz und Odnung nach, Kapfer Maximiliani I, Privilegium

de 1498, fodann dag IBah(~ Starutum de 1504, (twelche beyde unten vorfommen werdeny) offents
fich verlefen, Das exfordertiche Scrutiniam in gleicher hesFommticher Ordnung befiellt, in dem
getodhnlichen Cansley- Audienz- Situer on detien dagu gehorigen Perfonen ‘Dit Seflion genomr-
men, auch allemal 2. und 2. Hesen Cavaliere da hinein berufen , von jevem in w andeen Bey=
feon fein Votum fehuiffe = oder-mimdlich, dem alten Herkommen gemdfi, “extheilet worden, twie
folches §. 22, & 23. d. Ni. 19. ausfiiylich seiget, Hat, nach genauer derer Votorum 1bersehlung,
fich gefunben, dafi der Koniglich- Grofbritannifch- und ChueFnfich- Draunfehweigs Linebur=
gifche Obrifter und Negiments - Burgmann, Her: Ernfk Ludwig 901t Breidenbach 48. Mithin
eminenter majora bes ganken Corporis,! Srenherr pon Riedefel 7. der Greyherr vott Dahlberg
Jun. abet 4. Vota gefabts daber Erfierer, denen Statutis und altenHerFommen gemdf, bey dem
getneinen Werbott alg ein per majora Ordnungs - und Staturen mafig ertoahlter Burggraff
declaritet, 9ot denen Scrutatorn dafite exfenne, und etfldret, son allen Jhm herglich Sk
gemiinfchet, von Shin gesiemender Danck gefagt, auch verfichert worden, . der Burg nach Ver=
mogen aus allen Kidfften wohl vorsufichen, und St nebt jedem Dero Angehorigen infonderheit
[V iu
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st dieten 2. Goldhemnach tourde i, der a Seculis fex bey allent und jeden Burggrafens
ciBahlen beobachteten Form und Jiegul niach) 6. 26. in dem Audienz-Zitmer der Burggraffen
End vorgelefen, von ShHm auch,, pravia tipulatione, abgefchroren, diefe ABahl dems antefens
pen Sapfertichen Heren Commiffario per Deputatos beFandt gemacht, dem Stadt- Rath eben-
falls notificiret, von diefem per Deputatos die gesiemende Gratulation abgeftattet, und Die
AGahl- Maplyeit in Sriede und Bergniigen wergehret, toie dann citte durchgdngige Sreude und
Sufticdenheit daruber begeiget toorden, Daf die ABabl in des Heren von Breidenbachs herfon
auf ¢inen foldhen Cavalier gefallen , twelcher cinem groffen Sonig viele Sabre lang mit Diltinétion
gedienet, wohl verfucht, mitqusnehmenden Gemitths-Gaben verfehen, und daber gervif U hofe
fan, bag Er der Kavfertichen Butg mit Nutien vorfiehen werde.  Daher auch darauf das Recre-
ditiv den 8ten ejusd. §. 3o, benebft dem getwohnlichen Bitt- Schreiben an Kanferl. Maj. pro
Confirmatione des neuertodhiten Heven Burggrafen berichtigt und abgelaffen, von diefem auch
fofort einige Simmer, nach des Kayfert. Heren Commiffarii Abseif aber 0as ganse Burggrafiats
Hauff, billig in Befits genomien ift.

e R 7e

& {ollen gtoar der damalen antoefende @at[)ozifcbe Serr Baumeifter, 3. Heen Regiments:
und 3. getcine Heren Burgmanne vor fich auch eine permenntliche TBahl oder Benennung eines
2ten Burggrafien anmafifich unternommen haben,  Weilen nian aber davon toeder IBiffen{chafit
yoch Theil daran su nehmen Lsfach hat, die offenbare Nullicer foldyer weit gehends perdringlichen
nmaffung auch jedem, dev die Legalite bicffeitiger - von dem mehrern Thyeil Des gangen Burgs
Corporis befehehenen Privilegiens Statuteiz Drdnungs- und Obfervanz- mdfigen IBaht mit un-
partheyifchen Gemueh nuy obicer erweget, utH fo mebt in die Augen leuchtet, als folch Unter
nehnien von dem geringern dem griffeen Theil gegen Bernunff und Recht nimmer obligiten Fans
©p [aft man, refervatis refervandis, 003 jenfuitige nichtige BVornehmen auf feinen offenbaren
Unswerth beruhen , und evinnest nur in tranfica ynd obne Nachtheil , toie von denen bey den
FBabl-Adtis nody biff diefe Stunde befindlichen Bollmacheen Feine ¢inige ABf eine Gegen - und
Affter-IBahl , als ein dev beFannten gemeinf gleich verbindlichen Dbliegenheit , der Burg
Berfaffung, expreflen Padtis, Gefesen, Oronunge Privilegiis und uralten Obfervanz dia-
metralicer tigerfEveitend - unerhorte Unternehnien gerichtet, folglich von 7. Perfonen fo tbereilt,
alg nichtig, toas etwa gefehehen, ohne Bollmacht und (ediglich modo inordinato per turbam,
quz in Jure odioft,

Beehm. J. E. P. Lib, L Tit. 6. §. 34

attentitet, mithin untverth und hinfallig fey, nbd firget pro nuda informatione aud nody bep,
toag maffen in fothaner ad A&a producitt= und nioch dabey vorhandenen Bollmachten, toyon
fub No. 21. ut gefehtoinden Cinficht Extractus quoad paffus concernentes anlieget, detm Frey.
Berrn von Dahlberg Jun. incluf, berin diefftitig legalen Scrutinio auf Shn gefallener 4. Stim-
ten, 16. und Dot Grevhertn von Franckenftein 11, Vota bepgelegt fich befinden, mithin por
Diefe Seite auch nut ex hoc folo di¢ eminenter majora b Foxt vedet.

. 18,

Diefes, benebff der fehon aus dem premictitt= und durchaehends beftheinigten vero fadto
fich bon felbft erbrechenden Legalicee der Dieffitigen. Stavuten s und Oronungs - mafigen Burge
graffen» 3abl, wiensoh! [ediglich ad effectum & in ordine ad poffefforium, tvelches ¢in por
allermal bedungen wid, sur Welehrung des Publici u jeigen 5 o ertoeifet der fub No. 22, beys
gelegte Excractus Sayfers Caroli IV. Burg Friedens vorm Fabr 1349, dep publici juris und be-
Fannt ift, daff foldher jedem Recipiendo vor feiner Aufuabm vorgelefen, unP Crdarauf, vi Ni. 4.
fupra mit erpflichtet twerde, expreflis verbis:
bag bie Burgtnanne einen andern Burggeafien su wdblen haben auf ibten End, Der dem
Kapfer, dern Neich und der Burg dag disncket gut 34 feon, und den {ollen ABir

apfer) darnach beftatigen.
Ein
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[ Gin gleiches exellet auch aus dem fub No. 23, Exeralls - toeif angebogenen Sapfers Maximiliani I, No. 23.
Privilegio de 1498. toeldyes bey’ jever Burggrafens Taht, altem Horfommen nach, publice
} wetlefen witd, mit dem Anhang:
Den audy IBit und Unfere NachFommen amReiche alsdann, foling der durch Diefelben
$toIfF Des Regitments unter Shren Snfiegelny benennt und angeseiget windet, nach laue
Fhrer Sreybeit confirmiten und befidtigen follen und wollen 2.
Und die Burgmannfhaffe hat diefe auf ausdricklich SKapferfiche Privilegia begrinbdete IBahle
Grepheit per Secula i ohnunterbrochener Ordnung ergeffalt geruhig und obndifpucielich
geibet und hergebracht, daf, tefte notorictate, ab origine dev Durg, folglich von mehrerrs
Seculis biff gu Diefer Beit gevechnet, Feinem einfigen atodhlten Burggtafen, wenn fthon, wie
Anno 1727, irrito licet conatu, von Catholifcher Seiten fo und andurs geastete Motus erreget
toerben toollent, die Kapfertich allexhdchft verfprochene Confirmation 14nd Beftdctigung entfianz
[ den ober verfaget tworben.

an hofft niche, daf jemand sscrnfmﬁ%er géeiﬁ it 26ted frellen Ednne, daf Diefe Burgs
grafen - Bahl der Burg, al8 eines Corporis myftici, vel univerficatis, Verfaffung und Bes
fhaffenheit nach, von je her per majora gefchehen feys ndem folches in natinlichen Nechten
begrimdet iffy
‘ Grot. de J. B. & P. Lib. IL Cap. 5. §. 17.
| / Coccejus in differt. de eo, quod juftum eft circa num. fuffrag. Set. 1. §. &
l vie gemmeinen teltlichen Rechte damit nicht nue einftimmig,
| L. 3. ff. quod-cuj. un. nom.
L. 19. C. ad municip.

| L. 45. C. de Decur.,
\ cit. Coccej, d. 1. §. 12. & 13.

fonbern auch die Majora, denen Neichs - Ab{chieden und Reichs - Conflicutionibus gemdf, von
i o her giltig gewefen, auch nody, wifi doceatur exceptio, Dic abet fo dann die an fich guiltige

Regul smehy beftarcEete, bif dato gltig {ind.

B. Struv. in Synt. Jur. Publ. cap. 23. §. 39. p. 847. cum ibi alleg, mult. Recefs. Imp.
oie dann audh felbff die Praxis der geifflichen Fechte bey denen Canonifthen Tahlen foldhen
nathrlichz und verninftigen Grinben nachgehets

Hodie enim pars major tantum attenditur, ac partis fanioris (cur ergo minoris) vel

‘ ideo ratio haberi nequit, quia quz fuerit {anior, judicari non poteft, & ita dodtri-
‘ na juris Canonici applicatione omni caret, quod etiam Canonifte non difficentur.
B. Boehm. in J. E- P. Lib. L Cap, VL §.56. in fine.
‘ welches auf die Burggrafen - TBah utt fo leichter fich von felbften appliciret, da bey derfelben
won e fery nach Austoeif des angefithiten Protocolli, vetfdhicdene Solennitates Canonice, (g
3 er Kirchgang, das Veni Sancte Spiritus, {crutinium folenne, colleétio vororim, declaratio

& proclamatio eleéti &c. it 1bung find. o i
‘ oiRann aber alles Diefes, wie ¢8 gleichwohi apertiffimi & notiffimi juris, auc) der Seatus

ber Bah! und Einrichtung eines Corporis conform ift, nicht mdrer o DULDE dennioch das vo

\ 200. und mehr Sahren, nemfich Anno 1504 ettichtete fub No. 24. per Extractum bengefigte No. as
Statatum 6llig decidiven, sumablen foldhes ey jeder ABabl vorgelefen wird, und, deffen Jus
| Balt nach, von Alcers berEommen, DAf :
‘ dety fo die meiften Stimmen hat, folle ju cinern urggrafen aufgenommmen und dafire
gehalten weroen, 1nd folle das faut bes Burg~ Stidens alfo pinfister ewiglidy, NB.
i wic vor Alters berFommen, als dict e3 noth feyn wirds gehalten und volljoe

gen toerden,
€z Diefet
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. 20,

Diefer in bev Neacur und %cfd)affcnf)eig oe8 Corporis, audh denen durchgdngigen Nechten
begriindeten IBahl- Sovme ift auch, twie die dermalen bengelegte Exeradtus Protocollorum fub
No, 2. Fldrlich seigeny von 2. Seculis in una ferie nachgegangen, mithin die fo gultig und dem-
felben conform hesgebrachte Gewohubeit, Befils und altes HesFomumen von folcher Keaffe, daf
008 uti poffidetis diefers Theil um fo getviffer gu fiateen Fommen mufi, als die ohnunterbrocyene
Obfervanz s 2. Seculis her beftheinigt, diefeaber fchon von 2. Seculis, und teiter, nut atem-
pore conditi ftacuti att jutechiren, von Alters fo Herfommens gerefens dberhin o denen dlte
fien Beiten bifi tiefe Stund die majora in allen vorfallenden Sachen, toelche ja fonften Feinen
Ausgang hatten, ohnfittig decidivet haben und nodh decidiven.

No. 25.

§. 21,

Daf mun.in dem dieffeits, mit Beseugung dufferfter Langmuth und gleicher Neigung su
Crhaltung guter Harmonie nur gu teit hinaus» dody einmuichig angefessten ABahl~ Termino,
toelcher son Kapferl. Maj. aller ex adverfo nod) unterm 3often Junii, vi Adjunéti No. 7. 901z
gebtachter fehr bedencilicher Cinroendungen- ungeachtet, per Referiptum. Clementiffimum &
Conclul: vot gten Julii No.1g. allehochft approbivet toorden, oben angefiihrten inconteftablen,
aufexprefle Leges Corporis begrundetenn, und durch eine 2. Secula bindurch und teiter von
Sllen gu Sdllen getibte uniforme Obfervanz beftdrcteen Grund - Neguln , bey det QABahl des Ko-
niglich Srofibritannifch - und Chur - Firftlich Draunfihtoeig - Laneburgifchen DObtiften und Ne-
giments-Burgmanns Hetrn pon Breidenbach ordnungsmafig nadhgegangen fon, wisd wobl mit
einigens Sehein nitmier in Seoeifel s gichen fepn.  Anerroogen nad) dem oben fub No. 19. beys
gelegten FBahl- Proroc. an Hegitments - und Gemeinen Burgmannen 96. find, von deven eineim
uter Evangelicos Feite Bollmadht, folglich auch Fein Vorumorfommen. - Hieroon find indem
legal - Statuten - und Ordnungsmdfig- in loco confuero gehaltenen Scrutinio 48, Stimmen,
folglich z. mehr, als die Helffte vom Toto twohlgedachtens Heren Dbriften vou Breidenbach,
7. dem Frenheren von Riedefel und 4. dem Sreyhersn 900 Dahlberg Jun. su ®heil woorden,  Uid
tenti man dic in denen Volltachten voriShn gegebene 12. Stimmen annodh hm, 1. aber bens
Srepheren von Franckenfiein beplegen twolée, und 5. Deren Regiments - Burgmanne mit 3D
sDurgmanne Stimmen,, fo dann ibrige 5. Vora eintem oder detts andern, obey aber, toie jenfeits
ong Abfehen genommen feyn mag , alle 36. Vora einem und die in diefieitig orduNgs - mdgigen
Scrutinio gefallenie 4. Vora fo gat jenen bensechnet, gleichivol die eminenter majora dennod }mf

No. 25. diefer Seite find und bleibens dalaut Adjundi fub No. 2§, Anno 1617. ¢ih Hetr von Loew it
¢iner einigen Stimme majora und bdie Burggraffen - Wirde exhalten bat, diefe AGADL nebft der
Anno 1671, gefdhehenen: Al des Herrn Burggraffen von Diede, der e 2. Stimmen mefy
9¢habe, ohne Concradiction allerfeits vor giltig erfannt- und angenommen worden.  Vielmehy
muffen alfo die vorhandene majora, da tiber dieHelfte Stimmen des ganfien Corporis auf tbiefer
Seite fiehen, em Flaren Statuto, dem langwierigen anifich inftar legis geltenden SHerFommen unp
det inconteftabel - fo geiibten Pofleflion nady, decidivens &3 wdre dann, 0af man, wie mit
our Juttiz und Rechen nicht su vereinbaren frehet, ber alfe Jura poflefloria, Staruta, ud am
offnep Xag liegende piele Secula hindurdh geibte Obfervanz auf einmabl hinayg gehen, bey allen
D fedet auch gegen ihren ABillent, die, laut No. 4. obliegendel eydliche BerbindlichFeit gleich-
fatrr aufheben, der Burg Berfaffing umehten, mithin durdh gefliffenttich yno un[\cgi«fmoc}e Mn-
maffutigent der Burgmannfchaffe offenFiindige Jura g1 Doden treten, und folchergeftalt die yralte
allein in ihrer Berfaffung nodh 1brige Kayfectiche und des Heiligen Reichs Burg ruiniven twollte,

s 22,

Man_hat gvar anderer feits einen fo vehement, alg Drdhungs - und Gefes - twivrig-un-
fiatthafften Feg, su Crreidhung folcherley gefablich= und fehddlicher Dinge, einfehlagen tool-
lens @Gv hat auch fo gav aus dem mit fo vielem Menfehen- Blut erfirittenen Weftphdlifchen
Sicden - ShHIug in dem von denen Eoangelifchen Statibus Imperii contra Catholicos behauptes

ten
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tent jure eundi in partes einr ermennter Deck- Mantel jenfeitig Nechts und Burg- BVerfafs
fungs» widriger auf viclerley unleidliche Prejudicia giefenden Ubfichten entlehnet twerden wollens
Alleine toie man diffeits die Sonnen- Flave Poflelion dahin won vielen Seculis vor fich hat, daf
nach dex in des Burg » Corporis Befchaffenfeit an fich beguiindets per Statucumpor 2%, Seculo
st Uberfug fopriffelich verfaften Sorm obder pluralitate Viotorum pon lters her biff auf diefe
Stunde rubig und ohie an dergleichen toeitgerichtete Ausfalle nur im Traum ju gedenchen, gez
todhlee wordens Jimmaffen man fich darunter benebfF dev untwidesforechlichen Notorietdt auf
yorhin in No. 25. bengelegte actus poffeflorios (ediglich und in feffer Hoffaung, daben denen
echts - und Reichs » Contticucionibus nach, gefchiiet gu werden, besichers Ao 1At man jene
an fich alljurocit gehende und dereinft in dem tieffften Petitorio nidhts geftende Anmaffingen auf
ihvem Funbbaren Untoerth um fo mehr beruhen, da antiquiffima nicht nur, fondern qudh recen=
tior pofleffio handgteiflich vor diefe Seite militivet, indem auch feit 1648. teftante adjundto
No. 25. 8. Burggtafen - Tahlen in Conformitdt deg Statuci, und dem darinn angefiihieen ale
ten Herfommen nach, obne Sinved und LWiderforuch gefchehen, und alle’ 8. Burggtafen, denen
in Privilegiis gethanen Berfprechungen nach, von.Kapferl. Majeftdt confirmivet, mithin die urz
alte Wahl- Jorm, die nie andets, alg per majora gefchehen, allerfeits anerfannt und beftdtiget
wotden.  Man ift daher dieffeitig offenbarer der Sachen Serechtigheit dermaffen vollig und gerif
werfichert, 0af man auch blof ex hoc folo, der Statuten - und Obfervanz - mdfigen 8. Tahlen,
und daher vithrenden neueren inconteftablen Wefikes, et unparthenifchen frepmithig sue
sBenrtheilung iberlaffen Fan: -Ob oder twie s falva jufticia imimer moglich fen, daf die ote jenen
gleich legale IBahl angefochten , oder minora vota, majora gegen natitlich» Ielt- und
Geiftlich- audh er Burg ausdrickliche Rechte wbertwiegen follen, in einer folchen Sache, twors
innen faut No. 4. jeder Burgmant, vermoge, Ni. 26, aber alle Regiments- Glieder doppelt, ver- No, 26,
pflichtet finds
; alle ber Burg Privilegien, GSnad, Frepheit NB. Briefftiche Handfefien, und TJbr
ale 16blich Hestommen und Gebraudy, getveulich gu {hiken, ju fhivmen und gu
handhaben, u. f. 1
Sayfettiche Majeftat gleichiool felbften in der
Capitulat, nov. Art. 1. §, 9,
ausddricklich verfprochen haben:
Gerechtigteiten, Gevraud) und gute Gewobnbeiten 1c. ohne Weigerung und
Aufenthalt u confirmiren, E5i¢ aud ju handhaben und ju fKhiisen.
fie dann tedliche, ehrbare und Landifche Ordnungen, Staruten und Servohnbyeiten Hermaffen
privilegivet findy Daf jeder des ﬁa:)fcr[ithn fund '{)cill:gen ixe'id)s Cammer - Gerichts Affeflor
patauf gu forechen unbd gu vichten ausdricElich mit verpflichtet witds Kanferliche Majeftit Selbs
fien aber, faut Anlng No. 27- noth Anno 1745, dutch Dero voutvefflichen Iahl- Gefandeen No.27.
und Feichs -+ Hof - Rath Grenherrn von Cnorr Dero allergetrenefte Burgmannfehafit
oot allen Dingen auf das nachdricklichfte evinnern laffens bey der AGahL auf die voobl
bergebracyte Qednung, Privilgien, Staswten, Devtrage und alte Einvicyrung
su febeny mithin Of Lincerfcheid der Religion, in voller Cinigheit in tapfes
ves, tougliches, gefchicktes, vor die wahre Wohifarth der [Bblichen Burgmannchaffe
aufeidhtig beforgtes, Shro Stapferlichen Majeftdie und dem Deiligen Reich nach feines
Oblicgenfyeit ergebenies Mit-Slied jum Burggrafen su exvdbhlen, 2
aud) fo balo allergnadigft serfichern lnffen, der Burgmannfdhaft erworbene und eshaltes
e Exemtiones und Rechee, auch unger Sich) oder mit andern exvichtete vechts
migige Veverage bey vollee TOGrckung s ehalten 2.

D So
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S foenig nutt jemand i Abrede ficllen twitd, oaff alle jene i dex Perjon des per Majora,
Statuten - und, Obfervanz - mafig s Kapferl, Majeftac allergndvigft conteftirter Intention ges
widf, sum Durggraf erwdblten SHern von Breidenbach it andern guten und rihmlichen Eis
genfthafften pereinburte oualitaten angutreffen fepns Chen fo gern und willig fellet man ju jebes
gléichgefinnten: Deurtheilung feims b die Juftiz vor Diefe Sitey die nady toohlhergebrachter
Oidiung, Privilegien; Stacuten, Butrdgen und alten Ginvichtung, per majora, vhne Abe
ficht: der Religion » bey der IBaH verfahren , oder vor die Stite ftehe, toelche allem Dem cntges
geny foider Oronung, Privilegien, Stacuta exprefla, Bestrdge, uralt Hurkormmen s und ohn=
bifereittiche dlteft= und nenefte poffeflorifche Gerechfame s Handeln, und die NReligion allerm
dem, toag fonfe billig heilig ift vorgusichen fich anmaffen toolien.  Ein jeder ohnparthepifthe
mag Diefern gemdif feener bentheilen, ob Dief~ obet jener Theil auf der Burgmannfchafit, man
fest hingu, Deven unbintertreibliche Rechte Erhaltung, tworan Kafericher Majeftdc felbfe gele-
gen u feyn iteben angegogenen No.27. die alleshuloreichfte Berficherung gefehehen, fein Aus
genmerct getichtety oder teldher Xheil, flatt Cinigleit, Servitttung, und erfolgenden der Durgs
wannfhafft und deven Rechte Kedncfung und Umfturg intendivet, und ob folchery allen nachy
vie Dutgmannfchafic anders dencten oder hoffen Ednne, als daf Kapfusliche Majeftat Sie Dero
allesthenseft- und aliehulbreichiten Verficherung fiach, bey der antiquiffima & recentiffima pof-
foffione incontefabler Dechte 1md Bertrdge mic Nachdruck fehugen und erhalten, Dhingegen
aber anderes Unternehimen cum indignatione in feine usfpriingliche Richtigheit fesen twerde.

. 23,

S, mdgte man etrva auf Di¢ ung[eic%c @ibancﬁm gerathen, alles diefes fey sroar vichtig
and Far, leide aber in diefem einen Abfall, weilen Catholici, obfchon der geringere Theil, 'fub
velo juris eundi in partes o0 per Durgmannfchaffe und deven teit grofiern Theil fich vollig
getrenet, mithin als 2. Partheyen gegen cinanber su fichen alle SRhe angenendet hatten.

9lein man bittet dagegen vorangefiihite uniederlegliche Grinde nebft dem ju ertvegen s

quod etiam in iis, que ad Collegium fpetant, ante omnia confiderandum fit, quod

more {eu ufu antiquo receptum eft,

Mev. P. VIL. Dec. 38.12.3.

9 bedencke nur obiter Die Yot Diefe Site offenbar militirende, ab antiquo Hergebrachte, in
Garuto begrimbete von Sellen su Gelllen 2. Secula hindusch geibte, undin allen Burg - Sachen
porhin und jeho utringue agnofcitte validitatem majorum , ‘AN ¢HvEge nyx vi¢ unfirittig vor
biefe Seite ftehende poflefionem per Secula continuatam,, ¢8 wird gewif jener Cinourfiufame
oot anmafifichen jure eundi in ‘partes utm fo foeniges cine ateention perdienen, AlS wenig von
diefen dermalen gu reden nothig oder man aefonmet, tohl aber bey der uci poffidetis allergnadigft
setfprochenen Schuf und Manutenenz gu finden verfichert iff. $

2y

titer diefern ausdritcElichen Q}orbeba[f ,- den shan fich folenniffime bedingt, toitd, toies
tooh{ pro nuda informatione D¢3 unpasthepifchen publici, und Eeinestoegs it der SNevnung, fich
pahier, oo ¢ tiny althergebrachte offentindige pofleflorifhe Gerechtfame und deren manutenenz
gitt, i winvefien quf folcherlen tur allyutoeit gefpnnte Boden-(ofe Cintviefi eingulaffen, ein
b Trpartiali eiteilzes Bedencten fab No. 23, bengelegt , und bleibe gleich unparthenifther Ve
ustheilung gem iberlaffens Spirbetts mat, toenn das uti poflidetis feinen effect, tie billig, bald
erveicht haty foloco & cempore néthigen falls u geigen obnermangeln wird, DA dergleichen
Unternehmen; gegen der Burg Berfaffung, exprefle Statuta, oftiniberdencElich confeffivtes Ser-
Fottinen, Decht ud Gevechtigheit fhreite, WNd eitre offene Thi gu jener und der Burg totalen
Jueittung und endlichen gewiffen Winffute fev.— Cin jeder Fan immittelf leicht fehen, daf, da
bag Scacutum Flgr, und die Obfervanz per Secula tichtig und ohnlaugbar  jeder Burgtmann die
Burg dabey gu exhalten, wmittelft leiblichen Eydes stoar auch verpflichtet, dennoch aber die itio
pre-
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preetenfe tentata in partes ¢ift fo Fanfilich, (8 compendieufes Mittel fey fich bon der vebinde
fishen Obfiegenheie anf einmal of su machen, und Dicfe Furgum gu verciteln.
§ 2f.

Shan trdget jenfeits fo garFein Bebencen, SKapfect. SNajeftdt in denen wircklich gur Klagey
obett angefihrter mafien gedichenen Sachen (man fagt ¢ dieffeits ofne Nachtheit und ohne Intens
tion, fich 1iber dergleichen unbegrindeten Precenfionett viel eingulafjen) vots und in das Obrifts
Richtertiche Ame u greiffen.  Dann {aut No. 17, toar p&o der Geiftlichen Herin Receptions-
Gefuches und der darunter werfiectten Aleernative, wircElich jenfeits die percinbarte Replic 1ibers
geben, within niches billiger, als Daf tuan in den angetretenen Yeg fortioandle, und Des Allers
Hichfren Micheers Ausfpruch erorce.  Allein, 04 jenfeits alles exstvungen feyn folf, die incendivte
Differitung et IBahl aber, vi Ni. 18, miflungen, hingegen dieffeitig offenbare Gerechifarme
allerhuldreichft anerfannt , und ¢s bey dem uti poffidetis gelaffens tworden s o foll nun itio
pretenfa in partes durdyfesen, 18 mit jener machine nicht gu Hberfchnellen toar.  Sene Seite
ifE Sldger und twill nun fofore durdy ein ander Mpittel Richter, und der Gegentheif, der doch in
pofleflorio gefthifet, und jener feine Klage fostfeset, foll nun dag, fo man nicht exhalten mogett,
nachiugeben und eingugehen geoungen werden. Man will von einem Gleich-Semicht reden, da
man jenfeits ein umerfaubtes Uber - Getwicht s ¢t Und pars minor majorem 31t jivingen bemhet
ifts  Ynervogen die Alternativa, man fagt les, e deftvegen auf folche Borroendungen fich
cingulaffen, ebenfals in der sermeynten Kag cingefithret oorden,  LWeilen aber auch nadh offen=
paren Decht und den folennen Pactis det Burggtafen-Capiculation, famt obet No, 27. ¢inge=
fitheten Sapfertich- allergndbigfien Crinnerung diefes eine ' alljutveit gefpannt » unbegitndete
Preetenfion, folgfich datauf nicht su reflectiven getwefunts &0 will man fich eigenvicheericher teiff
dusch cin unfatthaffees Miteel felbfien Belfenr, und Kayferl. Majeftdt in ihrem Obrift-Ridperlichers
e, auf eitne i fo mehr hichfbedenciliche At worgreiffen, da man wiederun (fic absque pree-
judicio dictum) diefer Stiteabswingen will, toas on e Alleshochften Michter nicht su exhaltert
gefranben.  Bvangelici FrdncEen nicmanden feine Jura, fondern fuchen fich und die Burgmannz
fchafft ben Jhren inconteftablen poffeflorifthen Rechten und e uralten in des Durg-Corporis
Befaffung begrindeten Herformen und Juribus g echalten, toodurd Sie niemanden unrechty
fondern Sshren obliegenden Pftichten, bie foldyes, laut der Anlage No 4. & 26. erfordern, inue
¢in fchuldiges Gndgen thun. Sola amicabilis compofitio foll benett jenfeitig = obfthon iibel appli-
citten principiis tiadh, fiatt habers gleichtvobl toill man defacto uber alle dieffeitig inconteftable
und Geft fundirte notorifthe jura poffefloria fo berfabrett, bafi, wo moglich, das Fldrefte Decht
tyilb gemacht, und oadurch, toer teif was? evfd)hd)cn'mcrbc, fp in ordine & tramite juris oftz
moglich ift.  Gin jeder @quanimet Menfeh Mag be‘urtbu[en( fie ¢8 o!?nc Scbaam moglich feyy
bafi man Dettty D¢ in Statuto, wnd darauf begtlm'bctcr et[fc{)c Secu_la ubcrftctgcnyeu Obfervanz,
unfhittigs o0 offenbates Decht vot {ich haty audyin gcrul?tglcr Pofleffion davon ift, %or[cb(qge
anfinnen mdgen, um folche Flare Jura gu vergebetty obgr fich' o unb auders, twenns moglich 1'(},
felbft flittig gu machen, Dered Befis Der Elagende Theil felbft, 06 man fehon folchen fehr mifis
gonnet, dennoch nolens volens cingefiehen muf.

& 26. . 3 x

9us diefer toahrhafft- und Durdygcbenbg befeheinigten Specie Facti ebricht fich hoffentlich

pott felbffen, 18 maffen Evangelici mit o icler Sangmuth, als ‘Bor.ﬁd)t und Besbachtung
pet Statucert mfig - und a Seculis hergebrachten ABah- Fovn i Berck gegangen und diefe it
vem oot Sanful. 4. folbft allesochfE Igenehimigten Termino, m}d) et uraften Obfervan?,
expreflen Statuto, Kayfertichen Privilegiis und per plura Se&fula ggubten poffeffion, per emi-
nenter majora, toeldhe fo gar die Delffte des gantien Corporis qlleitt fiberfieigens Sapferticher
Majeftdt allergnddigfien Intention gemdf, vorgenomemen urd sollzogen, die %urgm'an'nfcbaﬁt
audh von vielen Seculis her darunters D baf die LBahl Statuten» b Ordnungsmagig Du:'b
D2 ie
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die terere Stimmen” gefchebe it ofnunterbrodhen - fenfeits felbfe geftanig - unb dahier tberflifs
fig mit 13. gleichen Actibus befeheinigter Poffeflion befangen fen.  Ulle Nechts = und NReichse
Confitutiones geben in foldyen offenbar beft - fundiceen poffeflorifchen Gerehfamen Schufs und
manutenenz, eldye audh in vorliegendem Foll um fo weniger, falva jufticia, entfiehen, odet
in cinigen Beeifel gegogen twerden fan, oa fothane dlters und neuere Poffeflion it folen-
nen Vertrdgen, Stavuten, Privilegiis, ataltes in des Corporis Natur und BVerfafung felbft beft=
funditten Obfervanz dermaffen ohnividerfeglich colorivet ift Daf in dem tiefeften Petitorio g¢
toifi gegen die offenbare Gerechtigheit nichts idriges ftacuiret terden Eontes Allermafien ag fos
genannte ex adverfo angemagte Jus eundi in partes o unbegrindet und unfiacthafits al8 Dervois
gefchriebenen per Secula beobachteten Wahl- Fornt, Privilegiis, Bertrdgen, Sak~ und O1d-
nung junvicer, aud) mit denen allerfeits gleich geleificten Pflichten nimumer supereinbaren ift 1ohl
aber einen dufferft- gefahulichen Deck - Mantel abgeben Eonte, Diefo jufame andern Wetragen su
wereiteltr, unendliche Furvirctung u fHifften, und endlich, too ¢3 moglich todre, dieganfe dersDurg
Betfaffung umgufitngen.  Man fagt Dermalent, da ¢ blofum allerhochft und allergerechtefte Mas
nutenenz offenfindiger poffetlion gilt, und von jenes angemafiten Juris ngrund viel angufithren
unndthigift, das wenigfies sumalett einen jeden felbfE in die Augen falit , in toie vielerley widhtigs
und weitgehende Queftiones, die altiffimam indaginem erforbern , jener Qfyeil ratione materie,
judicii, interpretationis, confequentiarum &e. fihvermwickeln, mithinaud) ex hocunico, fventty
foi¢ Doch, obne der geheiligten Jultiz tweh ju thun, nimmer moglich ift; man audh einig dubium’
fingiren tolte, gleichivohl fo dann auch toiederum ot diefe Seite, twelche nicht nur apparentiora
Jura, fondern offentundige inconteftable Bertrdge, Statuta, Privilegia vor fich hat, Schugund
manutenenz angedenen mitfte.  Solche ift in fubftraco die allevunterthdnigft exbeten - und Redhts
suverfichelich hoffende Kapfertiche allexhdchfte Confirmation des o NRedht 2 als Drdnungs - Statucen-
b Obfervanz mdfig per eminenter majora ettoehiten Dero und des Heiligen Reichs Burggras
fens. Sibro jest glortoirdigft vegiorenven Sayferlichen Majeftde allerhochfie Borfahren am Reich
faben folche, laut oben angefiiheter Benlagen fub No. 22, & 23. allevtheureft verfichert ) auch bif
Pero viele Secula hinduch dermaffen extheilet, baf diefelbe Feinem einigen Burggrafen von denett
dlteften Beiten bif bicher entftanden , twiedann 2AlerhoHftgedacht Fhro Kavferl. Majefidt dergleichen
1o Anno 1745 nicht nur allermildeft gethan, fonden auch damalen lout No. 27.
Duto allergetrencte Burgmanne Dero Guade und Schuss bey allen Gelegenheiten ange-
deyen 3u laffen, und infonderheit der Burgmannfchaffe Fhre etworben= und exhalcene
Exemtiones und echte auch untec Sich und mit andern ervichtete vechtmadgige Bere
trdge bey poller ThrcEung gu erbalten, allergnadigft vefichern laffen.
Do Eoangelifche Theil exFennet it allerdevoteften Danc die beveits vothin gegen das o feye
begonfligte Gefuch Do Geifttichen Herren extheilte allergerechtefte DI und Schug, nebft derm,
9§ lerhochft Diefebe die 3 Seculis hergebradte Tah- Frenbeit/ als Dero allergetrenciten
Burgmannichaffc evelfies und befies Kleinod, lech allen dbrigen exhaltenen Kapferlichen Privi-
Jegien, Gnaden, Jechten und Grenbeiten su {chien, durch Dero ekt anefenden hochanfehnli-
dhen Hen IBahl - Gefandtent allerhulbreichfte BVerficherung gu thun allergnadigft gerubyet Haben,
i (ebet foldhem allen nach ¥ leshivchft- Dero Reichs - Eandigen Juftiz - Liehe der untritglichen
alleefubmiffefien Buoerficht, ¢8 toerde ie fo theuer verficherte RKapfurliche Confirmation eines
vechtdfig ertvdbiten wiidigen Burgsrafens baldigft und aHerhuldreichft ertheilet, und dadurdy
toeitern perderblichen Solgen und Befchmerden fo gerechteft vorgebauet und abgeholffen, als Al
Teshochfe Dero allergetreucte Surgmannfchafit dadurdy confoliret, auch in dery gleich Shren
Borfabhren heegenden unverbrichlichen Trew und gleich vollFommentier Devotion por hr Aller-
fodftes OberzHaupt beftdrcEet, mithin Dag uralte Burg- Corpus bey feiner a Seculis gehab-
ten Berfoffung, Fechten und Gerecheigheiten gefdhifet, gehandhabe wnd erfalten werden.
Denlagen.



R [eo] 17

Beylagen,

Num, 1.
Extractus Protocolli
d. d. Burg Sriedberg den 24ten Sept. 1748,

mnadh) wepl. der Herr Burggraff, Herr Hans Eirel Diede gum Fuvfienflein vermvie
chenen Sreptag frulh, far der 2ofte hujus, nadh) ausgeftandener etlich tagig - sulest
g fehr hasten KrancEheit feel, verftorbens Michin fobald wegen des gervohnlichen Trauer

Gelauts die Anftalt, dem Herfornmen gemaf , gemadht rordens Sleichivohl cine
- 1nd anderes hochnothig su berathichlagen und gu vevordnen getwefens So haben ju
folchens End ich in Perfon dahier eingefunden, die Hodhrwohlgebohrne Herven

i Hewr Johann Adolph Rau von und su Holtzhaufen, elter-

Herr Carl repherr von Grofchlag, Sungerer Daumeifter,

Da dann

I,
Ratione Termini ju detm ndthigen Preliminar- Regiments- Convent der 6te folgenden Mo-
naths Novembris beliebt und fefigefiellt , das su vem End enttvorfene Ansichreiben verlefen,
approbitet 41D BerordIeE twoLden vaf folches ehebaldigft abgehen Fonne. 2.

PPt LUl 38

Ob tohl bag HerFomen mit fich bringt, das nach Abfterben eines geitlichen Heven Burge
graffen beyde DHerren Qmuﬂxcxﬂer oabier in der Kapferlichen Burg antoefend feyn, um tempore
Tnterregni di¢ vorfallende Sachen gu dirigiven, und der Burg sum Deften su beforgens Sohae
ben dennoch Di;c‘[?cibc benderfeis aus wahrer Neigung und patriotifthen Siffer gu Srhalt - und Bes
forberung der SHurg Beften, auch su Vermeidung der ohnehin bey folchen Gelegenbeiten vor= und
Der Kapferlichen Durg ungemein sur Laft und Befchtoerve fallenden grofien Koften, beliebet und
cntfelofjen, daf Sie beyderfuics, wwie S‘Pnem thuls Ames-Obliegenheiten, theils andrer Urfa=
fien halber nicht twohl anders thunlich, dabier fich nicht aufbalten wollen, und iftdabey von denen=
(ufben verordnety baff in Denen gewdhnlichen currenc- Juftiz- und dergleichen Sachen von der

Sangfey in der bifherigen Ordnung 2c. fortgefahren, iber andere ettwq becvdchtliche oder dergleichen
Burfidlle, die Feitten Bergug leiden, unter Direction des in der Wahe antoefenden dltern Hern
Baumeifters von Rau Excellenz dag nothige beforget, undin andeven devgleichen Sllen, dieniche
o cifig find, beyder Hevsen Baumeifter Befehl eingeholet und befolget werden follen.

Num. 2.

Extra@ Negitments-Convents-Protocolli
d.d. Surg Gridberg den 6ten Novembr. 1748

§ 4

Das von denieh Hin, Carl Philipp FHin, von Greiffenclau su Bollaths, J. P. P. von
Sickingen, Lotharius G. J, ®taff 9o Stadion ynd Thannhaufen, Lotharius¥ranz SHen. von
BettendorfT, Eranz Carl @dmmerer von SBorms §Hren. von und su Dahlberg, Franz Philip
9ot ud u Franckenftein, Fritz Carl pon Erchal ynd Carl Jofeph §-Hrn. von Dahlberg voy: {ich
und Tabrrens dever {amelich Theil nehmenden Heren Mit - Dhom - Hern pro Receptione if
{obliche Burgmannfchafft » eingefehictee Sehreiben dd. Mapng den 19tk Oéob. c. a. fyrpe
aleichfals verlefen und feiner IGichtigheit halber von des imgern Heven Baunieifters FHen. vort
Grofchlag Exc. darauf voriret und dictivet: €8 fene in regula & in principus ab inftitutione
originaria Caftri & ejus Legibus fundamentalibus defumtis richtigs, o alle pon Adel, weldhe
ont cinems Burgmann ehelich gebohren, und auch Mitterficher Seits Die exfordertiche Abnen
erproben Eonnen, su der Aufuahnr in die Burg ein Jus 3 fanguine & legibus queeficum vor fich
fiaben, es todre dann, daf dageden einige i Denen von Savferl. SNaj. gegebenen Gefefen gegriine
bete obftaculavder SHindesnifie obtvalten thiten. Racione tmi Enne denen fich pro Receptione

theldenden Dhom-Hern ex notorietate Nichts entgegen gefeket werden. Ratione 2di Ednnte fols *

bigen enttvedet die in ihrent Schreiben allegiste Regiments - Eitligung de 1558. oder allenfals die
Obfervanz ity Weg fiehen s Sn Betveff jener todre devett Ausdruckung eines Theils quf die
DhomaHesen nidhe fhicklich, andeen Theils diefes negmhd)e Stacucum von Kapferl. Majeft. n&d)f

: ¢ allein
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alleits unbeftdttiget s fonberts auch wegenAufnahiy der Gtaffernund Herrn annullirets Anbelangend
Diefe, nehmlich die Obfervanz, Edniten dicjenige Dhom-Deren, tweldye fich nicht gemeldet, detient
oermabligen um fo toeniger pregjudiciten, alg notorii Juris fey; quod illa, que meri arbitrii
funt, per non ufum non amittantur, und ebett o tenig Die o gegen ihr Berfthulden 3 Re-
ceptione abgetviefen fwordety geftalten moderni nicht von felbigen, Ionbem oon thren Btterts
¢in gank neues Jus fanguinis fatten.  Bep welchen und andern mehrern bereits occafione ber
Tehtern Burggraffen - Lahl cum Proteftatione & Refervatione angefuhrten Deteg- Srinden
votanti bedencelich falle, die fich abermabl meldende Dhjotti-Heren wicderun fo fehlechter Dingen
sukiicE gu weifen, fondesn und da gleichtvolen auch die dabep fich erregende Umfkinde attentionss
toiirdig fevens S glaubte €, in hoc emergenti das ficherfte expediens und temperamentum
su feytt, dag man von Seiten diefes (86(, Regiments ju Berhitung aller BVerantiwortung devent-
hatben ben Kapfert. Maj. als von Alerhochfe toelcher Auctorireet alle Burg-Gefetse, folgfain audy
beren Interpretation unb alle Dero Gitter von Fhrer Liberalicee hetvibrten, cine allevunterths
nigfte 2nfiag, 100 ehender tvo beffer, thun mochte.  S. M. -

SHerr von Schrautenbach: IWeilen nodh nie ¢in Dhotz Herr dabiey recipiret, und dem
1561, Hegiment nicht moglich fey, davinnen etiwas vor fich su verfiigen, fo dre € der Mepnung,
oaf dicfe Sache, Sshrer Aichtigheit nach, ben nechft inftehendem Gemeinen Convene in wei
tore Ubetlegz tnd Entfchlicfung su nehmen , indem fonft die fo hochft nothige ACahl eines neuen
Burggraffen sum Sehaden des illultren Corporis protrahitet ferden modte.

Grepherr vonund ju Dahlberg Sen.: Habe oot fich und Bollmaches Mamen , feines Oits demm
ad Protocollum gegebert = und mohl abgefafiten Voto des Heren von Grofchlags Exc. bepsutret-
feny um o toeniger Bedenchen, da Er bereits bey vorigem allgemeinen Convent fein Votum cum

roteftatione & refervatione gegeben habe, und Da:)m fich begiches um fo mehr D die fich mel=
dende Dhom=Heren in b. £ und der Mepnung getvefen {even, pafi Dic allegirte Negiments- i
figung ihre gute Richtigheit hatte. D c[;rmegcn 1und da der effectus receptionis , ¢ben die €tz
theilung deg Vori gur Burggraffen - Iabl fey, frunde vie Anseig ad Imperatorem nicht gu Hevs
fchichen, fondern noch vor der Wabl gu vollsichen, indem fonft wohlgedachte Dhom-Herrn eo
ipfo yon bem Voto bey beporftehenver LBahl ausgefchiofien und von Jhrem fuchenden echt ab-

etviefen tolrdett. ;
4 ':gjgrr Dbifter von Breidenbach: ~ Cr haltedavor, daf jeso verfammietes (S6L. Neginentss
Convent, Uil *o weniger in diefer wichtigen Sache einen Schluf faffen Fune, als folche bey
Tesiter Butggraffen-Wahl bereits porgefomumen , audh darunter allfdhon vocivet worden, mithin
bag [0bl. Regiment, telches eigentlich ¢ine Deputacion von demm ganken Corpore fodre, deffen
vorhin hierinn genomuenen Schiuf mcht aufgubeben vermogte, mitfolglich diefe Sache twicder
bifi gur Berfammiung des gangen Corporis. auggufesen fepn toitrde.

Qrephert von Dalberg Jun. conformite fidy durchaus und in allen Puncten mit den yon
bes Grepheren von Grofchlags Exc, und Sreheren von Dalberg extheilten Votis, twelhen G
nichts bensufiigen twiffe. ; : : :

Grepherr von Riedefel: €3 fene in neern Reiten verfchiedentlich gefcheben, daf diejenige
Geiftliche erenty “‘o Kurgmanns Sohne g‘nb, fich um Reception it die Durgmannihafit ge-
wueldet, toie dann folches noch bey der TBahl des [ehtern feel, D Durggrafen von Diede unpd
demn damah(s gehaltenen gemeinen Berbott fich ugetragen Dabe. €8 fey aber,tvie in dem Schrei
ben queft, felbf accufiet tiirde, Tahtnens des [8blichen Corporis geanttvortet toorven,
bafi benen Stacutis und der alten Obfervanz nad Eeiner, o geiftlichen Standes fey, in die Burg
aufgenommen toexden ESnne’, wovon man cbenfalls dermablen absugehen Picheen halber nicht vere
moge, wobey yon Seiten derer DhomaHeren acquiefCiret iyorden, und nad) wie vor ¢s fein Betvenden

chabt hat. IBas nun damahls von dem ganfen Corpore befehloffen worden, Ednne von dem
egiment, fo nup poteftarem delegacam habe, im mindefien nidht gedndert toerdent. b in
Dot That repugnite der BVerfaffung der Kapfeclichen Burg als cines Corporis militaris, die
Reception Gseiftficher SHevven Membrorum, der befannten Regiments - Einigung nicht ju ge-
pencien, beiffe es in denen Stacutis: Wenn ein Dutgmanns Sobn getwapnet witd 2. toeldyes
son Guifflihen nicht pradicivet toerden Fonne, Jtem fen befanne, dag in alten Seiten die
Surgmanne {elbften die Burg~Huth halten miffens id quod non cadic in clericum. 3
fepen bahero & primordio deg BHurg#Status die ciftliche ausgefchlofien, und felbige, fo offt
ie ficy um die Reception geneldet, Mt diefetn ibremn Sughen abgemiefen tworden.  Votane
Balte benmnach Davor, Daf diefe SRaterie Dt Cognition Des (001, Hegiments nicht unteveworffen,
fonbern diefelbe ben einem geteinen Berbott §u ectoegen fey, twelches dann denen Dhom - Hierren
in vorlduffiger Riick Antwort su exfennen su geben feyn mochee.  Die Burggrafen - Aah aber
diefertvegen auch nue um eineh Tag ldnger al8 folche fonft dey Obfervanz nach, vorsunehinien

foyn witd, anfiubaleen, finde Sr niche verantioortlich,
Balily
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Herr von Panickauacceditte deth Voto des Srephern von Riedefelin cotum, und Enneopne
Boriviffen des ganken gemeinen Convents in diefer Sach vom Reginent nichts verfiiget twerden.

* Krephetr von Franckenftein: Qeilen in denes Votis des Srenheren von Grofchlags Exc.
und Srepherrnvon Dalberg Sen. sur Gniige geseigety DA derer DohmeDHerven Sefuch nicht fo
Tediglich absutveifen todre, audy gar firglich vor [obliches Regiment gehores Aeilen aller Reci-
piendoram Qualitdt nicht son gemeiner Burgmannfchaft, fondern dew Negiment unterfuche
und etfannt rerde, alfo uber fold) Gefuch um fo mehr von Kapferl, Majeftit Entfcheidung cine
suboblen fey, als dabier Vora paria vorhanden. W

Yelterer Herr Daumeifter von Rau vor fich und in Bolimacht: Weilen diefe Sache niche
ot [8bL, Regiment gehove, fondern bercits vot gemeiner Verbott confuleiret und refolviret fey
Go Fonne ev darunter ettoas ju verfigen um fo weniger fich evmdcheigen, da Er als Unter-
Burggraf vor gemeiner Burgmannfihaffc Jura und Rechte Pilichten halber fprechen mufe, wnd
Diefer nichts vergeben Ednne,

Contin, dent 7. Nov. 1748,

ety
De8 Stephertn pon Grofchlags Exc. [afen dag Syhremm geftrig ad calamum gegebenen Voto,
ber Geiftlichen und Dhom 2 Heren Reception betreffend, annody nachgebrachte Vorum addi-
tionale b, tvormit, wie ¢s verbotenus hier inferivet ift, Die ubrige Derren Votanten, fo feis
nem geftrigen bepgetretten, ebenfalls einftimmig waren.
Votum additionale.

Diejenige Herren Negiments-Burgmdnnesy toeldhe puncto Receptionis derer Dot
Herren au‘f eh?c allerunterthdnigfte Anfiage bey derm Allerhdchfien Obers Haupt angetragen, hats
ten ihren geffrigen Votis nur’ diefes nodh angufiigen und_einem (Sblichen Regiments - Convene
gesienrend gu remontiriren, wasgeftalten dag allgemeine Convent, swohin folgfam auf dem Tag
Do B! felbften, anderfeits aus denen vorftehenden Voris die Befcheidung dever Do+ Hrs
ven mit dem S§hnen darmit foivcElich sufiigenden Prevjudicio differirt wevden toollte, nicht mine
ety al8 das regiment unter Savferl. Majeftdt allerhochften Befehl und Berordnung fhinde,
mithi ¢8 in fo weit petitio principii fey, und exiftente reiterata provocatione ad Celarem
quf eine nemliche Anfrage alsdann_ankommen, dadurc) aber wegen dem darauf folchergefialt
Giftivten ABahl-Tag Koften und Jeit verlohren wwirdeny eldhe ingtoifchen gerwonnen twerden

: fonnre@qhmb aber fenen tiber die Grag felbftent, ob diefe Sach sum aligermeinen Convene ober
ad Auguftiffimum jut Decifion ju bringen , toundtfich paria vothanden, quibus fantibus, jeo
pannod) niemand anders audh diefen Anfiand heben Eonnte, als allein Kayfertiche Dajeftdt, dane
nenfero preedicti votantes thren Antrag auf fothane Berichts - Erftattung biermit um da mehe
toiederholet haben wollten, als folcher'gar fughc? bey der ad propon. gtum qefegrcn Not}ﬁcag‘ou
fimul & femel gefchehenund diefelbe bifsum Erfolg SKapferficher allergevechtefter Refolucion in ek
liche Anfesung eities Aahl> Tevining um oefitoillen nicht mit einftimmen fbnnteq, weifen in fol-
dGem Ausfchreiben die Einfadung sur Bahl an alle gemeine Burgmdnner ergehen , und die
Dt 2 Heren, der andertt Mepnung nach, allein ausgefthloffen twerden fol[ten'.. So bald aber
wehr alferhochit erwehnte Sapfertiche Berordnung cingelanget fet)x} witde, todre man mit allers
unterthamgfier Submiffion i fe[bige, terminum congruum jut AWahl, mittelft dex fonft jes
Dergeit unter denen Regiments - Slieverns gerwdhnlichen Correfpondenz, mithin ohne nodimah-
figen Rofifpictigen Segiments- Convent ju concertitett, und felben darguf mit ober ohne Bes
nennung derer fbbmm{)etrggﬁnqg) S.m%aﬁgsgs betbﬁi"m)fpfluben allergnadigften Billens=Meye
schreiben tu [affen, Dififeits gang willig und bereit. g = >
iR g?c?gct)'er {Jer"r ngumeiﬂer von Rau refervirten vor fich und die nbrige [{7?;{" o8 Regis
frents in der morgenden Seffion dag tweitere desfalls aud) ad Prococ_o!hfm nachiu ugcxf‘ ;

&3 tourde folchemnady die Deliberation fegent ¢ined Termint jur neuen durggrafens

oi3aff, und des ad Imperatorem i exlaffenden Notifications » Shreibens auf morgende Seffion

efefsef.
i it Contin. D¢t 8. Nov. 1748,

§.oing, ;
Nechftoerme haben bes dltern Hessn Bautneifters von Rau Excell, pag in gefiriger Seflion

: iti i Heren Regiments:
V. aditionale ot fich, in Bolimacht und Nabmen derer -H
%ﬂ?:g:xrxzennegto‘:xns‘c;mutenbach , von Breidenbach, 901 Riedefel ynd pon Ponickau nachgebracht,

{overlefen und datauf ad Protocollum, tvi¢ folget, genomumen worden.
(4] Votum
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Votum additionale. :

Sieverehuten allerfeits Shro KavfeclMajeft. afs hr unddes gangen Burg-Corporis Alley=
Tidhftes Oberhaupt, jeigen aud diefes dadurdy in der That, daf fie denen Kanferl. theuer ertors
bened Privilegiis, der ohnunterbrochenen Obfervanz und dev gu Crhaltung der Kapfarl. Burg
obliegenden Borficht und Phicheen nach, bey der A primd origine feffaefesten Regul bleiben.

e Privilegia, die Obfervanz, die aufferfie Noth, die beFantlich obhandene, fchwere der
SKapferl. Burg IBohl und Iehe betreffende Angelegenheiten, worvon man nur die ditferenzien
mit 1861, itcel-Dheinanfuhre, erfordern eine baldige ISabl cines neuen Burggrafen. Dasvon
denen DiomHerven vorgefommene Schreiben Ednnen jene fo tenig verhindern, als tvenig das
fihon mehr vorgeFomuene Suchen eine Aneig ad Imperatorem erfordere.  WVon deny evfien Uns
forung der Kapferl. Bing f" Fein Geiftlicher sur Burgmanafchafic der BVerfaffung nadh, fahig,
audh Feinier recipitet und Hicrunter habe dag Burg»Corpus antiquiflimam & recenciffimam
pofleflionem nebff desn vov fich, daf dag dermablig twiederholte Gefuch von gemeinem Berbott
berathichlaget, befchloffen und jene abgeriffen tvorden.  Eine Anseige ju thun, die inconteftablete
in pofleflorio & contradictorio beffdttigte Jura folgl. felbften dubios und fidh sum Kldgerise
machen, fey unverantroortlich und fireite wider obhabende Plichten, toelche efirdern hber der
%u/r?; Rechten, Srepheit, Privilegien, audh alten HerFormmen und Gerwobhnheit ju halten, die
vany bamit nicht beftehen Eoumten, wann man der Burg BVerfaffung und Statum, toie durdy
Reception deter Dhom = Heren gefehehen toirde, alceriven twolite. - AGas die paritatem Voto-
rum, toelche man gu elidivung eines Jfo hochftnochig- einnmithigen und der Burg dermabligen
vecht critifchen Sicuation nach ohnumganglichen Schluffes allegientoolle, betreffe, fo feve es mehe
qlg eine petisio principii, daf dergleichen vorhandens Man fithre ¢8 ungern an, dod) fepe offens
babt, af Brlver vor Brider Incerelle und affo in caufa propria voriten wollen.  Man hoffe,
sman toerde die folidiedt und UnumftoflichEeit deren angefithiten Granden, nadh der fonf beytwoh=
nenden Gemuths - Hilligheit erFennien und gu evitivung dever gus einer Hich{k fehavlichen rennung
entftehenden dufferft gefabrlichen Solgen, mit gleich reblichem Hevhen, als man bieggits thuey
cooperirett, mithin das foalt und illuftre Burg=Corpus in feiner bigherig suhmlichen Berfaffung
mit exhalten helffen, welches nicht anders moglich fey, als daf ad N. 3. propon. u. cinet baldis
gen- Burggraffen-LBahl, denen Privilegiis und altetn Hevfommen nach, erminus anbesaumet,
D inGefolg N.4. deffen Anseig, nebft der herformmlichen Natificarione mortis des feel. Herin
Burggraffen beforgt werden. :

Hierauf twurbe von des fingern Hin, Baumeifters FHin. von Grofchlags Exc. vot fidh
undRahmens der ibrigen Hevrn Regiments Burgmanne weiter nachftehender Recels dictiret:
Auf dag abgelefene auderfeitige vorum additionale umftandlich su repliciven, da man ¢ben in
procinétu fiehe, jesigen Conyent ju fchlieffen, erbreche ¢8 fo wobl an der Jeit, als ¢s audh dev=
mahlen-ouf die mit eingeflochtene materialia caufe nicht anfomine, fondern davinnen auf die allein
inqueftione fenende Exftattung cines vorgdngig allerunterthdniofien Bevichts su evfennen Kapfurl.
Maj. alg dem Allerhochften Dberhaupt uberlaffen bleibes jedodh behalte man fich ulterioradargegen
auf gelegenere Seit bevors nur diefes Eonnte man ohnberihit anjeso nicht faffen, dag die angeso-
getie Berfaffutig, und Stacus der Burg die Dhot - Hertn nach Snnbhalt dever Kapferlichen Privi-
legiorum mit Feine ABort ausfehliefie, noch tweniger alcerive, geftalten der geftern bereits angejo
genen Bewaffiung eines Burgmanns man nur brevibus die faff durchgehends, befonders by
detty billig pro norma dienenden Kanferl. Hof ubliche Inveftivung dever Geiftlichen Herten, non
obftante gleichmafiger Erfordernif, weldye beanntlich durd) andere Mittel erfefiet toide, ents
gegen frellen.  Juf dievermeintliche Pofleffion unbd Obfervanz fene beveit geftern geanttvortet; daff
aber felbige Flar und quffer Btveifel, filhre man Dififeits eine anbere Mennung, und frage eben
daruin bey Kapferl. Majefiae allerunterthaniglt an, tweldye die habilitatem Recipiendorum
(oritber man dieffeits mdht decidiveny nody fich toeniger su Kdgern nachen wollte) entlcbeibm
Ednnten und wirden.  Durh folhe allerunterthanigfe Anfrag twerden die PRichten der [0blichen
Bty gewiflich nicht ledivet, al8 toelche man diffeits eben fo toohl und ohne Lendung einer eme
pfindlichenReproche., fich angelegen feyn fieffe. ;

Der Vorrourff hingegen, DB fian in caufa propria, nehmlich Brubder por Brudet votiven
thate, fepe um fo weniger gegrtndet, Al man den ganben gur Aufnahin qualificivten Dhom-
Hetyir - Stand pro objecto preefentis deliberationis hiabe, und nur per accidens gefthehete, daf
¢is ober ander Mt =Glied eimen Bruder in Capiculis habe, ratione meldher jedodh in {pecie und
in individuo i¢ auch in fo weit ihr Vorum fufpenditen twolten. 1brigens Edute man nicht abs
fehen,, soarum die AL fogar fehr prefiven thdte, da boch nebft andern Motiven die vertvittibee
Srau Burggraffin annody) im Senuf der Burgguaffen-Reventien ein halbes Sah fhinde.

~ Die Anfrag bey Kavfert Majeft, und Devo allerhichite Beantrwortung aber Eonte in Monaths-
Sift gefchehen.
Enofich
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Endlich Fénte man fich eine beforgliche Trennung un {o toeniger su Schulden Fomtnen laffen,
Al man cben dutch die vorhabende allergehorfamfte Anfiag foldhe su verhiiten Ed}ete; Doy erfol=
gcnger allerhdchften Refolution aber gu Befchleunigung der ABah auf alle AGeif mit beyviircten
wolle.

Herr Regiments-Burgmann Srenherr von Dalberg Sen.addebat, dafi die Solge Dertmahlen niche
gemadht twerden Eonne, weilen diefe Materie tyegen Reception derer DhoimaHeren chemalen bey ei=
nem allgemeinen T8ahl = Convencvorgenommen tworden; folche devmahlen audh iede dahin mufte
vertoiefens feyn, geffaltenvorhin twie feso ihr Schreiben vhne vorhergdngige Machfiag, niche bey
diegiments-Convenc vorgeFonimen, anfonfien tman davsu onmaglich fhll gefehiviegen haben toiisde.

eltererHerr Baumeiftervon Rau vor fich, in Bolimadht, und ibriger Herven Regiments-
Glieder gaben ad Protocollum:

Mpan mife fich billig toundern, daf die mit allem Grund angefibree pofleio, die Dorms
Heren in die Durg nicht aufiunehmen, an anderer Seite in Jweiffel gesogen erden wolle, da
janichts befannter, alsdafab origine des Burg-Corporis niemahlen ein Geiftficher recipivet wors
oen. - SNan durchgehe alle Protocolla und Cacalogos Membrorum, fo foerde man dasinnen fo
toenig einiett Dhom = Hevnantreffen, dag vielmehr davinnenverfchicvene Exempla und Preejudicia
vorgufinden feyent, da Burgmanne, weldhe fich it Geiftlichen Stand begeben, sben dardurdh dee
Ddurgmannichafit verluftig wordens dag neucre Exempel des Heven Grafen von Baffenheim, det
fich toegen gefchehener Refignation legicimiren muiffen; auf feine gefchehene Requifition afs eines
Durgmanng Sohn aufgensmmen worden, feye noch im frgr!;sm Andenchen.

Die Kapferl. Privilegia confirmirten berhaupt der Durg alte Verfaffung und Getwodn
heit) toeifen_Diefe firictiflime ju beobachten an, hiecunter fey die exclufion dever Dot - Herrr
begriffen.  SD2an fage diefes cum exprefla proteftacione, fidh in merita caufee, fwelde der Cogni-
tion D¢g Negiments Feinesvegs untervorffen, nicht eingulaffen.  Man inherive vielmehr ubers
haupt feinem sotigen Voro, und wolte nodhymahls auf eine baldige in der Obfervanz mafigen
Seit aussufchreibene Iahl und Notification ad Augutiifimum antragen.

Enolich gefehahe von denen auf Bericht ad Ceelarem antragenden Herrn Mit - Gliedern ob
amorem pacis 4D ju Berhiitung des ungleichen Bormwurfs, dag man fich ju gar Feiner Aahl-
Ausfihreibung verftehen wolle, der gutliche Borfehlag, dafs ein folcher raumlicher Terminus an=
gefeset terden mogte , durdh tvelchen die Dhonr=Heren nicht gar ju fehr coanguftiret woiirden,
worsu Diefelbe Dann auf den xaten Apvil infichenden Jahres um da mehy antragen thten, als die
vorhergehende Saffen-Ieit und bifi dabin die widrige Saifon vhne dag die Haltung des allgemeinen
Convents fehr behindern thte. I folchem LVerfolg nun Fonten Sie die totrckliche Ausfihrei=
bung an famliche Mit-Glicder, jedoch dergeftalt gefchehen laffen, daf wofern immiteelft Kayferl.
Maj. pro Receptione Dn. Canonicorum decidiven folten, alsdann aud) it gleidfes Cinladungs=
Sdhreiben an felbige su erlaffen wwdve, und dann daf diefer BVorfchlag und Ausfchreibung mehrs
gedachten Dhotm-Heren Feinesteges su cinem praejudiz gereichen follen , - geffalten Vorantes felbiz
gen alle Refervanda biermit per expreflum referviret haben wolten,

Aeltever Herr BDaumeifter vor fich und in Vollmadyt, desgleichen i Nahmen dever Hervr
Negiments - Burgmdanner, von Schraurenbach, von Breidenbach , o1 Riedefel und von
Ponickau: San wolle fich sfvar ob amorem. Pacis die Verfehiebung des ABuhl- Termini biff
auf den aten April nechft infiehenden Fahres, obgleich der Obfervanz nach, foldher cinige
Motiath hatte fraber angefest werden follen, bIof tvegen der it Februario und Martio gemeinig=
{ich cinfallenden bdfen Aitterung und derer Faften gefallen laffen.  IBas aber die Dhom=Herren
betreffe, inherire man prioribus, nehine von Fhrem Sefuch, weldyes vor das Regiments-Con~
vent icht gehorig, Feine Notiz und protefiive eventualicer gegen alles twidrige.

Num. 3.

Copia Jusfchreibens sur Burggrafen - Wabl an fameliche Regiments  und Gemeine Durgmanne
d.d. Butg Griedberg den 8ten Nov, 1748.

Reichs - Fren - Aohlaebobrner, e
Sonders Hochgeehrter Herr BVetter, Schroager uud Mit - Hauggennf!

&s ift ohne Unfer Anfithren vorhin beFandt, rwas mafen ¢8 dem Gebiether uber Leben wnd
Fod gcfalﬁn ,) oen A;exﬂanb é)tcicbsagrcv—,{aod)qvoblgcbpbrnen Heten Hang Eitel Dieden qum
Kieftenfiein, biefig Kanfer. und des Heil. Reichs Burg Snc?bcrg DBurggraffen, Koniglich Sihives
Difeh - und-Hoch-Furfilich Heffen - Caffelifchen @)‘ebei?szben Rath und Ober - Amtmann des 32;‘?1;;‘6
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thums Heeffeld ) Dber=Bovftehern dev Adelichen Stiffter Kauffungen und TWetter, leyder! feby
frufyeitig, und 0a v foldy Burggrfen+Ame, wwiewohl mit groffern Rubm und Nusen, dody
nicht einmabl 3. Sabte, verwvaltet, det zoten Sept, nup. durd) einen fanffe - und feeligen Todaus
diefer SeitlichFeit abgufordern.

Seachdem nun dudurch fothate Stelle exledigt worden, die hohe Nothdurfit, das uralte
Herfommen, und dermalige Timftdnde erfordern, dag ohne Auffehubd su der Tabl cines ander-
toeiten Burggrafen gefchriceen wede, hiersw aucy dury einmithigen Schiuf der 14te April, ine
{iehenden 1749ten Sabrs ift Montag nach Offern, anberaumet wordens So gefinnen Wi an
Unfern Hodhgeehiten-Heven Vetter , Schtvager wnd Mpie = Haufgensfien; o viel A6ir Bung= Fries
pens halber ju evinnern haben, und exfuchen Denfelben vor Unjere Perfon Dienfifreundlich, Tags
vorfer gegen Abend fich albier eingufinden, und befagten Montag Vormittags nach & e 1w
hiefiger Canley gu exfcheinen, berahrte Tahl eines Burggrafen, tvie von Alters ben Ung Hiere
Formmens und gebrauchlich ift, e Gebithr mit vornehmen und bewerckfielligen su helfen.

Hieron witd Devfelbe nichts, als GOttes Getvalt, und merckliche Ehehaffeen fich abhals
ton loffen. ~ Solte Er aber wider BVerhoffen in Perfon su exfcheinen nicht vermogend fenn, olle
Derfelbe fein Vorum gu fubren, einens andern evfcheinenden Regiments oder Burgmany fehrifft-
fichen Gewalt gu extheilen befieben, allevmafen im toidrigen Sall niches deftorveniger , dem alten
HerFommen und der Obfervanz gemafi, witd fortgefahren, das nothige befchloffen und ¢s dabey
gelaffen werden. :

Smmitcelft Ung allerfeits der Gottlichen Gnaden - Obhut trenlich enpfehlende.  GSeben ju
Unfer der Kapferichen und des Heil. Neichs Burg Friedberg bey Jegiments - Convent den aten
Novembris £748.

Unfers Hodsgechreen Heren Betters, Schvagers und Mit-Haufigenoffen
Dienfivillige

Adeliche Baumeifter und Negitments- Dutgmanne
dafelbften.

Num. 4.
Copia Gemeinenn Durgmanns - Eydes.

Gin jeglicher, Der Burgmann wird, der folle uff Stundt dem Burggrafen von Fhro Kay-
festichen SMajeftat, 1nd des Heiligen NReichs foegen geloben, und mit soenen uffgereckeen Singern
M GOTZ und feinem heiligen Lot fehweren , Unferm allergnavigfien Heren dem Nomifchen
SKapfer oder Konig und gemeiner Big getrew, HoldE und gehorfamb su fevn, in allen der Burg
furfalfenden: Sadyent, Burggrafens, Daumeifterns und des Regiments Befeheids su gervarten,
1v0g Man wegen der SHurg mit ihme communicivet, oder ex darbey exfabren, aufferhalb des Ne-
giments su helen , und gu verfchtveigen auch Deme alleny entgegen Fein ander Recht su fuchen,
niody vorquvenden, fondern fidy, vermog habenden DurgSriedens, veffelben Austrags begnigen
3u laffens, Konig Albrechts feeligen Brieff, den Burg-Fricven Gihn-Strict- und andere Brieffe
swifchen Durg und Stadt, das Negiment dev Burg , auch der Burg Obrigeit /e Bey-
und Unterfafien, », Sugehorungen uNd Berechtigbeiten, die nene Addition und alle andere
5, Oer Durg Verfchreibunge, Privilegien, Gnad und Sreybeir, auch ibr ale berfommenund
5, Bewobnbeit 3u baltenund nach feinem beften Vermdgen bandhabenund 3u fchivmen,,,
dafern er audy einigen der Burggraffiat Capiculation gutvieder [aufenden Nifbrauch exfibre, fo foll
et folchen notificiven,damit gefamter Hand gegen folche acencara juldngliche Remonfirazion gefies
ben mdge, als ihm GOIT helff wnd fein heiliges Wore, ohn Gefehrote.

Num, 5.
preefl den 24ten Jan, 1749,

; An

Die Nou. S‘Cm)fc_r(. auch in Germanien und su Jerufalems Konigl, Majeft.
Allexunterthdniofer Bevicht und Vorflellung deren Satholifchen Baumeiftern wnd Negiments-
Burgimannen der Kayferl. Burg Sriedberg, die, wegen der IBah eines newen BDurggrafens

fich gedufferte Strittigheit betv. famt Beylage fub dato 22, Decembr. 1748,
Alesdurchleuchtiofers Orofimddtigfer und Unabervindlichfter Romifcher Kanfer,
Jllergnadigfter Hery!

Cuer Kanfertichen Majefte ift goarn pon dem Ubleben des Burggrafen der ﬁa»fet;gisben
Durg
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Diikg Sriedberg, Sreyherin gon Dieden, tie audy detts gy IBahl eittes neven qusgefdhricbeners
ermin der allevuncerthanigfte Bericht, dem Herfommen gemag, von famelich = Burg - Gried=
bergifchen Jegiments»Convenc alfchon gefehehens €8 Fonmen aber tbet Das dic Catholifthe Ne-
gimencs=Burgmdnner nicht ummbhin, einige bey gevachtens neulichen Convent vorgefommene Ui
fianve befonders allergehorfant einguberichten :

Da nemfich auf Plchem Convent verfehiedene Dot » Capicularen, fo von Sricobergifchen
durggrafen und Burgmannen herfiammen, w die Aufiahin su viner Burgmanns - Stelle aus
Dabey angefiihrten thifjtigfien Urfachen eingefommen 5 So haben AGir Catholifche Negimentss
Durgmanner Fein: Dedencken gehabt, fir oiefe derenfelben Aufahm u fimmen s Da bingegen
die in gleicher 2An3abl fich befindende procefrantifdy cgiments-Burgmanner divon DAS mindefre
nicht hoven, jo micht cinmabl diefe Frage in Ertvege ng siehen toollen, ;

_ Wir haben darquf weiter angetragen , dag , weilen einem gur Burgmannfchafft fahigen
Reichs-Niteer die Aufnabiy auch toahrender Crledigung der Burggraffen-Stelle ohne Unbildt um
DA weniger verfagt werden Fnne, maffen dag vorum activum bety fothaner ABahl ¢ines von denen
“Haupt - Preecipuis, und faft das einsige eines gemeinen SBurgmanng ift, als man enttweder hiers
uber cinig foerden, oder toenigfiens, 1wo die Frage: Ob die Dhoms Capicularen fahig? sweifels
hafftig {cheinen fole, die allergehorfamfte Anfrage ben Cuer Kapferl, Maj. thun folles

Aller unferer nachorietlishen Vorftellungen aber shngeachtet, hat der proveancifehe Theil
D8 Durg- Negiments diefen Vovtrag vertvorfen, wnter dem Borwandt, - wie folche Sache pop
Cuer Kapferlichen Maj. nicht, fondern ju dem allgemeinen Convent famtlicher Durgmannen ge-
hovig s AGiv haben Unferes Oves niche ermangelet, diefer unverhofften Ancrwort geblihrend su
tiderfprechen, endlichen aber, damit diefer Burg-Convent, und mit foldhem das iegiment
felbften nicht gar gecvennet, mithin 1ng die Schuld von alfem durc folche Spaltung entftehenden
Ungemach gugemeffert werden mogee, i fo weit (fedoch mit augdricklichem Borbehalt Suer Kapz
fextichen Dyay. allechochiten Auchoritzr und deren Dhon - Capiculaven Befugnif) nachgegeben,
oaf gtoar einsweilen i icder-Crfesung der Ddurggrafen-Stelle ¢in Wahl=Tag aber in foldy ges
saumer eit angefeset toerden folle, worinnen die mehibefagte Dhom - Capicularen fich an Suer
Sapfer, Maj. ihres Orts roenden Fineen, toeldhes dann jenfeits nicht einmabl eingegangen , fons
Dertt aus emet: andern Urfach tegen der Isincer=und Saffen-Seic, audy untey allehand Protefta-
tionent, die IBabl bif nady Oftern auf den 14ten April gefest worden.

Diefes ift, Allergnddigfrer Kapfer und Hewwd der wahte diefer Sachen Vorgang, twelchen
Guer Kapferlichen Najefiat aus hiebeygehenden Voris breitern Sunbalts su erfebeniz und zugleich
parob su entnehmen allergnadigft geruhen toollen: ABie fehr Wi Allerhichit Derofelben Ge-
vechefame u verfecheen Ung benhet.  Solche foynd gank ohnwiderfprechlich.  Guer Sayfesti
chen Majeftdt mufen allbier nicht nur soie des Reichs Ober 2 Haupt ud obsifter Nichter betvac-
tet werden, fondern Alerhocht Derofelben Burg Sricdberg, welche Devo Borfahrere am Neich
getiffen Adelichen Sefchlechtern mit denen darju_ gehorigen Giteren ob benemerita ¢ingegeben,
deren vollige Cinvichtung von Kanferen allein verfafjec, oeren Privilegia von Kapferlicher Grade
lediglich bervithren, deven tahre und angebliche Statuten nirgends anerft, als von Cuer Kay-
fetlichen Majefidt ihre VerbmlichEeit herhoblen Fnen, ift Kapforlicher Majeftde mit einem o
Befondern Nexu unterivieffig: dafi ohrmoglich Allerhochit Derofelben in einer sweifelhafften Graz
gt, toorgu bie jesige will gemacht werden, gumablen bey daruber entftandenen Paribus die ¢igens
suommende Unterfuchung und Entfcheidung abgefivitten werden Fan.

Gir gedencten des Abfehens nicht, toelches die Proceftanten bey ihrem Verfahren offen=
bar hegen, touber Des etvigen Vachtheils der Eacholifchen Religion wnd aller Cacholifchen Dhont
unb Ritter - Stifftet, woeniger miche aller Cathohfthen Burgmafioen Gefehlecdrer, o aus deren
Proteftanten eginnen entfpringee, foudern Unjere Euer Kapferlichen Majeftac allerunterthds
nigft guteagende Bflichte erheifchen von Uns alles obige su lechochft Derofelben Verfugung
und die Frage: O Cuer Kayfertichen Majeftdt hievinnfalls niche gu fprechen haben? (da felbe
Proteftantes niche thun wollen) tvenigftens Unfeves allesunterthanigfien Ors 3t allevgerechtefter
Entfcheidung darsulegen. v

Wann fothane Unterfuchung nidht vor erfebter Durggrafen- Stelle gefchieher  fo it o5 au-
genfeheinlich , daf alle Dhom - Capitularen beftdndig von dex Burg Sriedberg auggefchlofien fepn
werden.  Die Proteftancen haben allfchon fich gegen diefe Dhon - Capitalaren erfldrets Diefe
werden durch dermablen habende MAJORA ¢inen Proteftantifthen ?bul:ggrafen erodhlen 7 utd
purdy deren Continuirung mitelfE fothaner IBabl viclbefagte Dhom-Capicularen von dem Birge
Secht, die Catholifche Durgmanner felbf aber von der Burggrafen - Stelle um da nichr quf
etvig ausfchlieffen, afs wofern ihrer Seits alle Burgmanns- Sohne, ie bifhero, {0 bald Sie
nue gus denen Schulen Formmen, Catholifches @eitg hingegen nyr dicieniges 0 ju 5ortfu|;ruong
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bes Stammes defliniset fepnd, aufaejchooren tverden follten, bie Majora durd eine néthige
Kofge beftdndig bep fenen bleiben toiiden. 3 §

Gusrer Kapferlichen ajeftat fiellen LWBiv alfo dife Golgen noch cinmahl,. und Allehochfe
Dero aleudbrefier Ginficht anbeim: Ob nicht die Unterfuchung diefer fivittig gemachten Srage
ohne Berjug vorsunehmen, allenfalls aber und bif dahin vielgedachte LB aufiufchicben feye?

Faeder Cuer Kanferl. Maj. Ednnen dergleichen Behelligungen angenchin fepn . toedey ift der
urg Sridberg mit Foftfpieligen Proceflen bedienets beydes aber bleibet Unferes allerunterthanigft
ohnmagigeblichen Mpeynung nadh uberhoben, wann bey Seiten und jwar nod) vor bemelter Burge
guafen - IBahl Cuer Kapferlichen Majeftat dicfe Unterfuchung 1id der Sachen Bevmitteug Er
new Alerhochfe Derofelbent Miniftre im ieich ju ubertragen allergnadigft geruben erden.

Belchy alles allermiloefter Enefchlieffung mit desfenigz allertiefefter Crnicorigung unterverffen,

foorinn beharren :
Cuer Kanferl. Maj.
Sapnf dent
22ten Decembris 1748,
alleruntesthanigfte, allevtren  gehorfamite
Catholifche Boaumeifter und Meginents-Burgmantie
Der Sapferl. Durg Friedberg.

Num. 6.
An
Die Romifche Kapferl. und Konigl Majeft.
G Allerunterthanigfte Angeig und VBitt
Sdmtlicher auf hohen Cra-Dbom = und Stifftern prabendirter jur Kapfest. Burg Sriedberg
gehiriger Durgmanns Sohnen
Entgegen und twider
Die deven rechtlich gefuchte Aufnahim ju alloafiger Durgmannfdhafft widerfprechende Epange-
fifehe Jregiments - Durgmannen !
um_allergndbiofte Unterfuchung und Manutenenz ibyes hietsu suftdndigen
Neches aus einvernelten Urfachen und Dewegungs - Srinden Inbalts beys
gehenden allevunterthdnigfien Pro Memoria.
Allerourchlandhtioft - Grofmddtigft - und Uniibernoindlichfter Romifcher Kanfer, in Germanie
und Sernfalem Konig und Grof < Herhog von Tofeana ¢, 0. ; ofes et
Alerguadigfier Sapfer, Konig und
Herr Hetr 1. 2.

Cuer Saferl. Majeft. geruhen allergnadiglt Fhro qus anliegendem Pro Memoria allerunter
thaniglt vortragen ju (affen,_aus twag ohntviderfprechlichen Grunden TGir von Burggrafenund
Burgmann der Kapferlichen Durg Kriedberg herfiammende Dhotm- vder andere Stiffts-Capieula-
ven su dafelbftiger Burgmann - Stelle berechtiget fepen. {)gwof)[cn nun verwvichenen Monath
Rovember bey leseern Regiments-Convent befagter Birg win dieAufnahin u diefer Durgmann
Stelle i gegiemend eingeFomumen, o feynd i gleichivolen davsu nicht allein nicht aufgenom:
et fondern Unfer Degehren hat nicht einmabl in deliberation wollen gejogen werden.  Ja
nachoern ben denett abgegebenen Votis Catholici dain angetragen, Daf man renigfiens ben Cuer
SKayferl. Maj. diffalls eine allerunterthdnigfte 2Anfiag thun mitfie, fo haben Protefantes jedens
nodh daauf beftanden, auch folche an Euer Kanferl. Majeft. nicht einmabl gelangen su faffen, aus
pem offendaren Abfehen, Ung von bevorfiehender nenen Burggrafen-IBabl aussufthliefien, toor-
411 man voiircElich pen ermin auf dent 14ten Apvil nechitkunfeig feft gefeiet hat.

Gleidytoie aber Allergnebdigfier Kavfer und Hetr Dere, diefes Verfahren Cuer Kapferl. M.
cigener alierhochften Auchoritat und Gerechfamen tiderfirebet, von deven Borfahren am Jeich die
urg ihre Siicher und Crrichtung foroohly als ihre Privilegien und Stacuca erbalten, folgfich die
Auslegung Derenfelben Cuerer Kavfest. Maj. nicht nut als Allerhochfiens des o, Reichs, Tous
dern anbey als befonderm dicfer S?m)fcﬂ;,%urg Dberhaupt subommet, Unfer Gefuch aber lediglich
dahin gehet, DAL Die Srage, o Bt der Burgmann - Stelle fahig, entfchicden, nicht aber,
foie von der Burg wiedesholter gefchichet, a6 auffer ADt gefeset werden moge.

Al gelanget an Suer Kayferl. Majeft. Unferallergehorfamfres RBitten, Allerhdchit Diefelbe
biefe Sadh (um folche Feinen proceffitichen LBrildufitigfeiten aussufesen) duitch Dero im Neid
fubfiftivenden Minifter untesfudhen su laffen o allenfalls aber bif dabin den u unferm Prejudiz

totcz



B [o] W 28

toiclich angefesten Termin ur-da gerechter su fufpendiven, allermildeft geruhen twollen, als
obne das Des abgelebten Burggrafens Iittib annodh die Beftallung genieffec , und bdie beede
Baumeiftere (welche fonflen durance vacatura Burggraviatus in der Durg gu refidiven befugt)
diefen Soften mittelft cines gemachten interims - regulativi ¥ihmlic) renunciivt haben, dag min=
bzflt)e %eriq\fltlum in mora toeder toegen einiger BVerfaumnif , nodh beforglichen Schadens niche
obhanden ift.

Cuer Kanfert. Maj. feit Devo allerglovriiedigfi - und beglickteften NRegierung jedermdnnige
fich begeigter und oiederfabrner Kaferl. Gevechtigheits - ifer cines theils, andewn theils aber das
obnaugbleiblich beforchtende Nacheheil, fo mwohl Unferer, al8 aller Uns nadhFommenden mit Pra-
benden bey Erg=Dhom- und Stifftern verfehener Burgmanns = Sobnen, [dffet Uns an allergnd=
digften Eehor- und Unterfuchung diefes Borgangs , und Unferes von der Geburth Ung suboms
menden Rechts nicht stoeifeln, weldye Gnad ABiv allefarnt gu allen Seiten gegen Suer Kanferlichen
Maj. und Dero Allerdurchlauchtigfies v~ Hauf mit vollFommenfier Tren und devorion allers
{chuldigft su erfennen, und nicht minder als die weltliche Burg eingehdvige aller devoreft u perdice
nen ohnermangeln twerden

Cuer Kapferl; Maj.

allerunterthanigft treu- gehorfamfte fameliche
auf hobhen Crh- Dbom- und Stiffteren
Prebendirte gur Kanferl. Burg Sriedberg
gehorige Burgmanns:Sohne.

Num. 7.

An
Die Row. Kapferl, und Konigl. Majeft.
Allevunterthanigfte additional- Ynzeige und Bitte
Samtlicher hohen Srh» Dhons- und Stiffeeven Praebendivcer jur Kapferl, Durg Friedberg
gehoriger Durgmanns-Sohnen
punéto
wircElicher Anfnahme in die Kavferl, Durg Jriedberg 2c.
ut incus

Allesdurchlauchtiofter, Srofmddtioft-und Undbertoindlichiter Romifcher Kanfer su Sextnanien
und Serufalens Konig, Grofi-Herfog von Tofeana 2. 2.
Allergnddigfter Kapfer, Konig und Herr Herr!

An Suer Kapferl. Mafeftdt gaben it famtliche auf hohen Erg - Dhon = und Stifftertt pree
benditte jur Kapferl. Burg Sriedberg gehorige Burgmanns-Sohne unfere allerunterthinigfie 2An=
seige und Bitte, punéto wurcElicher Aufnabine in die Kapferliche Burg Friedberg 2c. dahin in
allerunterthanigfier Submifion gelangen 5u laffen uns hichitgemupiget gefehen , damity tweiles ders
malen, allem Anfehen und deven Proteftancen Intention nady, auf dieolligeund eivige Ausfehlief
fung von gedachten Durggraviat aller Eatholifchen alten Familien, o nicht entroeder die alcerna-
tiva ex utraque Religione, ober die 2Aufnabme deren Catholifthen Surgmannen Seiftlicher
Sidlynen annodh vor der Ieahlin vichtigen Stand gebracht toerden follte, eingig anfome, Cuer Kap=
forficheSDRaj. al8 allerhichftes Des Momifchen Reichsund befonders diefer Kapjestichen Durg Obers
haupt dieSrage: Ob wirder Burgmann-Stelefdhig 2 allergnadigft und gesechreft entftheideriy unb yu
oem Ende ermittelft eines allergnadiglt gemeffenen Auftrags diefe mit feby vielen hochf betrdchtli
chen Solgen verbundene Sache ju Abfchneidung aller dem gefamten Burge Qefen GrudLLEDerhs
fichen Feiterungen durd) Dero im Neich fubfiftivenden Minifter in folche gedenliche Wege aller-
milbeft einfeiten 31t laffen, womit derfelbe nadh vorfdufig anguverfangenden getrenlichen Bolegung
deven in diefe Sache, infonderheit de Anno 1699. einfchlagenden Adtorum priorum die vos3igs
fich - gutliche Austunffe tenciven moge ac. 2¢, alles breitern Jnnhalts obgemelter Unfer vovig allers
unterthdnigfien Angeige und Bitte) worauf wir ung hievmic Sivie halbey allergehorfamfE (ediglich

ogen haben twollen.
ek @?ﬂalten oy nun mitlergeit foeiters in fichere Cufaprung gebrachi, wag gefialten Cuer Kapfesl.
Majeft. bereits den 24ten Jan. jungft Dero hochpreiilichen ReichszDof - Rath Unfer allerunterthds
nigftes Botftellungs Sthreiben ju Unfer allerunterthaniafien BerbindlichEeit allerniifdeft haben
suftellen laffen, um higvitber das vechtliche Gutachten allergehorfamft su erfiatten, biersu aberfo
twohl, alg gu toeiterer Pllegung Unferee red)tlnd;en@ SRothourfic. oer von denen Pro:eﬂ:am“cg1 l‘aclét
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mﬁrcfﬁd%e{; ABaHY 4ines neuety Burggtaffen auf den! 14teh Aprilis nddyftangefeste: Temi gar
3t Fuyss fallef. - 4 ¢ ]
L8 gelanget an Euer RKapfertichen 9aj. Wnfer toiederholt-allergehorfamfles Bitten, Aller=
HochiE Diefelbe geruhentoolen , 51 Grveichung diefes Unfer gemeinnitlich und heilfamen Enbdjtvecksy
entiveder die b cinies neuen Burggrafen bif ju volligen Austrag der Sachen authoritate Cae-
farea ollerhuldreichfE 3u fufpendiren, ober aber Den obgevachter maffen jenfeits angefesten Akl
it auf eine des Snds geraumfiche und hintangliche Srift um fo-mehr allergnadigft su verldne
gt afs erftangefester Termin bald verfirichen, und ju Abfchreibung deffen gewdhniicher maffen
ohtehin Sechs TSochen exfordest wesden, Ddie fweitere in Unfern povigen allerunterthdnigfien Borx
fiellungs - Gchreiben enthaltene Betweg - Urfachen anbero allergehorfamft soiederhoblende und alleys
gridvigfter Erhoe 1ns getrdftende in allesuntesthdnigft- und tiefefier Submiffion verharsen
Suer Kapfest, Maj
allesunterthanisf trew - gehorfamfte
Samtliche auf hohen Erts 2 Dhyomz unbd
Stifitern Prabenditte gur Kayferl. durg
Sriedberg gehorige Burgmanis Sobhne.

Num. 8.
> Copia Refcripti Cefarel.
d. d. IWien den 10, Martii 1749.
%mng o1 GOttes Gnaden, ertodhlter Romifcher Kavfer, su allen eiten Mehrer des Neichs. 2.

Sicbe Getreue!  Aus denen Anfehlirffen {ub pref. 24. und zx. Januarii, fodann 25. Febr.
Tauffenden Sahus ift su erfehen, voas Uns: die auf ‘.‘uutge Sty Dhom - und Stiffter praben-
dirte Burgmanns < Sohne in pto. admiflionis ju einer urgmanns - Stelle unterthanigff vorge-
{Rellet unb gebethen, ingleichen 1wag dieferhalben bon Dameiftern und egintents - Durgmannen
Gatholifcher Neligion gehorfamft angeseiget worden. €8 hat fich auch ferner in facto befunden,
dof diefer Derer mit Canonicaten erfehencn urgmanns > Sohne Anfprudy auf die Reception
in die Burgmannichafft nebft andern Gravaminibus deren Gatholifchen Burgmdnner wider die
Auguftane Confeflionis Bermanbte bey Unfesetn Kapferl. Reichs~Hof~ Rachbereitsim Jahr x6g5.
vecheshdngig gemacht, und dariber von beyden heilen fo toeit derhandele tworden, dap beveits
An, 1692, die Aéa inrotulivet toerden follen. &

VR o geffalten Umftanden tollen nug goar it diefer Canonicorum Suchens halber
dermahlen die bevorfiehende Taht Feinesivegs aufgehalten wiffen, fondern behalten befagten Burg.
manng- Sohnen ihre Serechtfanmennd den usgang nut ecwehnten Procefles in alle Wege bevor,
serbers anch der Beendig und Entfcheidung Diefes fektern halber Des nechften gnddigfte Berfire
gunig gu treffen nicht exmangel.

Gleichtwie aber aud)y IBir gnedigft entfchlofien fepnd, g der bevofiehenden Burggraffen-
Bahl Unfein Kapfer. Commiflarium abjufenden , und_ourdy Jhn Unfere Kanferl. Hiche
fie. Sevechefame beobachten: gu laffen, 3u fothanen Abfchyickung aber der hietsu auf den 14ten
%uffmﬁtigen Monaths April. angefeste Termin 30 Furg fallet s Als erachten T nothig su feyn,

erifreen AGahl-Eag toenigfiens auf 2. Monath von obbernhrtem Dato an gerechniet, 31 prorogi-
ten, und befehlen dahero Cudh hiermit gnadigfs folches alfo gleich und obne einigen Jeit- Bers
Tufk enen gefamten Burgmannen behdtig ju notificirenr,  IBobey jedoch Wi Cueres des Regiz
ments Gutbefinden anbeim fiellen, den eigentlichen Tag der ABahl 5u determinigen, und felbige
getwdbnlicher maffen auf Das neue qusgufehreiben, :

~ Sinbdeffen toollen LBir Eud Jegiments - %Qroobb alg geeine Burgmanner Neichs - Vudtters
fich gnavigft anermafynet haben,_eud) in Cinigheit und guten Bernehmen sufammen gu thun, qlle
©paltungen und Jrvietracht auf das forgfdltigffe su vermeiden, daben auf die unter den 24. Julii
1727. 40D 15, Aug, 1728 90N ur;gem Borfahren am Reich, wepl. Kanfer Carls des VI Majeft.
und £60. Chriftmildefier Geddchtnip an eudy ergangene SKayferl. Berordnungen die unterthanigfie
fibulbige ucEfichesu nehmen, undfolche genausu befolgen, auck alles Dergeftalten su bewercEftelligen,
vaf IGir an Sueren Betragen durchgdngig ¢in gnavigfies 9B ohlgefallen nehmen, und nicht veraniafs
{ettoerden mogen, denen Contravenientel) purch nachoricElich - und unausbleibliche Ahndung ju ser-
ety Daf B bet Birg Stiedberg alleiniger Hert und DObvifter Richeer fepnd, und da Feinens Theil
fuey fiebe, fich uber Den andert etwas cigenmdchtia hevaus gu nichmen,, fondern son Uns bey fid)
ereignenden Broeifel und anfdheinender Trennung fosleich in Seiten die gurechtefie Enefiheibung ges

fuchet und evmwartet wesden muffe,
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Sy idbrigon verbleiben WBit: Euch mit: Kayfetlichen, Srinden gervogen.  Geben 1, Wien
ben xoten Marui: Anno 1749, Unfers Reichs im Biexten.
Frang.
V. . Gpaf Colloredo,
Ad: Mandatum: Sac. Ceef. Majeftatis proprium
Sacob Friedevich Dhler.
Inferiptio.

nferen und des eichs Leben getrenen N. Baurmeiftern und Burgmannen Unferer wnd des
Huiligen NReichs Burg Sriedberg in der Wetterau.

preel.  Dosheim per Notarium von Nayns MNorgens um 9.1t den 2oten Martii 1749,

Num, 9.
Copia Notifications- Sthreibens an (86liches Regiment,
%d. Burg Sriedberg den 24. Martii 1749,

W3as vor eit Kapferl. Refcript uns den 20, bujus infinuiret worden, seiget der, Copenliche
Anfthlug des mehrern, nebft den, dag davinnen unter anden allergnddigft befoaicn toorden, den auf
den x4ten infiehenden Monaths Aprilis angefesst= und beFanntlich ausgefchriebenen ahl- Termi-
num toenigfiens auf gtoey SNonath von obberihreen Dato an guvedynen, su prorogiten und
folches alfo gleich ohne eimgen Seit- Verluft denten gefammeen Burgmannen behdrig su notifici-
vens Desgleichen wie LObL. Regiments Sutbefinden heimgeftellet worden, den eigentlichen g
oer LBahl andestveit ju decermimiven und foldyen auf das  neue aussufchreiben. s

Gleichtoie IBiv nun allerhochf-befagtem Kapjertichen Referipo gu allergehorfamfter Solg,
son dem angefithrter maffen verfchobenen IBabl - Tevmin wegen Kivke der Jeit der TO6L. Genteiz
nen Burgmannfchaffe Nahusens gefammeen Aiegiments fo fort Nachricht 3u geben ohnermangelts
QAtfo haben Wi 31 einem neuen Termino ermeldeer I0ahl in Conformitdt allerhochit erroehnten
Referipti, 9ittwodh den xgten Finfitigen Monaths Junii um fo mehr in ohnmaggeblichen
Borfchlag bringen tvollen, da der x5te cin Sontag, der folgende Mon= und Dienftag aber
sur Seifund CinFunfft nothigift, und die 4. folgendeXage fiey auc) hoffentlich st vem Gemeinen
Convent hinfanglich {ind; todurd) dann' jugleich dag fonft im SHerbit getwohnliche Reginmentss
Convent und dazu erforderliche Koften, toeilen die dabey vorfommende Sachen bey jenem absus
thun fiehen, su erfpabren find. : s '

QWBir haben folchemnad) unvertveilte Nachricht hiedurh extheilen und MHHn Betters 2c.
Hochverninftige Sedancten gu dem End bald moglich erbitten wollen, um fodann ofe Anftalt ju
wachen, DAf Diefer andertveite Babl» Terminus getwshulichermaffen fo seitig als chunlich ausge-
febricben toerden Fonne,  1ins tbrigens allerfeits ber Gittlichen Gnaven-Obhuth treulich et
pfchlende,  Geben sur Kapferl. und ves Heil. Reichs Burg Sriedberg den 24. Martii 1749,

Unfers Hochgeehreen Heven Vetters 2c.

Dienftergebene
Beyde Adeliche Baumeiftere dafelbff.,

Num. 10,

- Copia Sdreibens einiger Seiftfichen Herren an L6b1, Burg, devennach
gefuchte Reception betreffend,
d. d. Mayng den 27. Martii 1749.
Deichs ~ Hochiwohlgebobrne Srepherny
Synjonders Hochgeehrtifte Herven BVettere! i b
1308 geftalten Shro Rom. Kapfert. und Konigl, Spajefrdt auf Unfere mit Geifttichen Pree-
bendmg%erf%&er %I{rgmqnus?@é nen eingelangte alleruntesthanigfe Bovfellung und Bitte,
in puncto Admiffionis jur Dutgmanns - Stelle beogen WOLDEN, unterm xofen hmlfs allevgnde
digft an ¢int hoch(obliches Degiment Shro und des Seil. Rom. Neichs Burg Sriedberg referibi-
sen und befelen s laifen, Detr quf den x4ten inflehenden SNonaths Aprilis angefest~ und qusges

{chricbenen %ab[aTermiuummenigﬁenaaufa.méonftb von ohberiihuten Date. an i1 l'ecbvgr"orr glj
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prorogiten und foldhes alfo gleich ohtie cinigen it Berluft denen gefammten Burgmannen bes
horig su notificiren, Desgleichen, wie Loblichen Regiments Gutbefinden hrimgefietier worden,
pen digentlichen Tag dev Aahl anderveit gu decerminiten 2c.  Deffen allen werden . Hochs
ABohigeb. Unfere infonders Hochgeehrtefte Herren Vettere ab Diefern per Notarium & ceftes
pem alteren Herrn BDaumeifer, Srepheren von Rau den 2oten diefes gebiihrend infinuirten alfers
gndbigften Rayferl. Referipto in mehreren belehrt tworden fepn.

Gleichie nun goar nady Snbalt diefes allergnadigiien Kapferl. Referipd dem $061. Re-
giment tol(befageer Durg Fein gerwiffer und eigentlicher Tag jur AWah determinirt - hingegers
Unfere Gerechefame und der Ausgang veg fchon in Anno 1685 bey Kapfet. Hocftpretpl. Reichse
Hof - Rath recyeshingis gemachten Proceiles niche nur vorbehalten, fondern qudh sugleich die uls
[ergnddigfE- baldiglte Verfuigung su deffen Beendig » und Entfcheidung allermitdeft verfichert toor=
pert, und dann befantlich dev Effect Unfer Sevechtfame darinn ¢inkig beftehet, Daf Bivbey ju-
Finfitiger ABah gleich anderen Burg - Gliedetn unjere Vora activa werckehatig mit fuhreny foe
mit vorhero behdrig recipirt twerden mogen.

Ao leben it der ohngestveiffelten-Hofinung, o Hodhrwohlgeb. Unfere infonders Hody»
gechrtifte Derven Vettern werden allehdchft befagten Referipro ju allergehorfumfter Solge einen
foldh hinldnglichen Terminum jumehrgemeldter Sahl anderiveie angufesen belichen, damit vigore
Clementiffim Intentionis Auguftifimi mittler Seit die vecheliche Croveerung diefer bereits fo lang
anbautenden Streit- Sache evfolgen, und IBir alfo die AWurckung diefes allergnadigfien Kapferl.
Refcripti in ber Xhat verfihren, und felbiger theilbafftig twerden mogen, da sumablen in mehrans
gegogenem Clemmo, Refcripto Cefareo per particulam : wenigftens 20, dex allermiloefte Singets
3¢ig gans deutlich dabin gegeben worden, Daf Allexhochit Sshro Kavferl. Miajeft. den neu uuﬁauefrf(ebem
Den IBahl- Tevmin auf eine der Sachen vorliegenden Cigenfehaft und dermabliges Befcha enbeit
gemdffegeraumlicher als nur blof stwen Monathliche Srift hinaus gggf;et allergnadigft wifjen wollen.
3u €. Hochwohlgeb. Unferen infonders Hochgeehreen Heren Wettern varfehen Aie Uns dales
o ganglichen, Sie terden biel‘cmun]‘erm in fich gants billigen Gefuch geneigt gu willfahren Fein
Keenceen tragen, widrigenfalls und i Entfiehung oeffen ab,erunﬁ niche verdencben, twann Wity
toi¢ biermit in eventum befchichet, gegen all - cttvaig - allerhochiigedacheer Kapferl. Intention jus
wiver lauffende Eanfftige proceduten fenetlichfe suvertoahren, fo fout alle recheliche Suftdndigkeiten
dargegen ausoricElich vorsubehalten genétg;get werden, die ABir ubigens Uns allerjeits der Gotts
- ichen GnadensDbhuth empfehlende fietshin verharren

Etv, Hodhwohlgeb.
Unfever infonders Hochaeehrtifien Hetren
Btteren

Manns den 27, Martii
1749+
ganf gehorfarm - exgebenfte Dictr
Sdmel, dahier anwefende gur (9L Burg Sriedberg gehorende Seifiliche
Burgmanns-Sohre fil 1ng und im Rahmmen derenabioefenden.

Joh. Philipp Gtepherr von Sickingen, DhormCapicular ju SRanns.
Lotharius G. J. Grafpon Stadion und Thannhaufen, Dhom-Capit. 00 Mayng,
Carl Jofeph GrbjchencE §Hr.vonSchmictburg, Dhom-Capicalar ju Mayn.
Frantz Philipp (§tepherevonund su Franckenftein, Dhom-Capitular ju Mayng,
Joh. Phil. §%r. von Greiffenclau gu Bollaths, Dlom=Capicular ju Trier.
Carl Jofeph Cammerer von IBorms §Hr. von Dahiberg, Dhom=Hert ju Mayns.
L. Frantz GeBrgoon Ingelheim, Domicellar ju Mapnf und Warsburg.

Num. 11,
Copia Notifications-&dreibeng ad Imperatorem. den hewen IBahl- Termin
betreffend,
d. d. Burg Griedberg den 1aten pril 1749,

PP
G, Sanferl. Maj. baben mittelfF cines » unterm toten jingfiserivichenen Nonaths Mareii
erlaffen und den zoteh ejusd. infinuirten Alerhidchft= venerilichen Refcripti allergndbigft ju bes
fehlen geruet, teilent Der 31 einer neuen Burgarafen-Toahl einmiithig auf den r4ten hujus anges
fest gerefene Terminus 1 Abfchickung eines Kanferl, IBahl- Commiflarii g Fure falle, beriihr=
ten Bahl-ag wenigfiens auf soen Monath von obbewiheten dato an gevechnet 44 prorogiten
und
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unb folches obne einigen Seit-Verluft denen gefamten Burgmarinen behori s notificivens Aller
hochfioiefelbe haben auch Unfers des Jegiments @utbeﬁnbeg bcimgcﬂclg, gc?x cigentlichen %L;Ig%;r
SBahl ju determiniten und felbigen gerwihnlicher mafien auf das neue qussufehreiben.

Diefern qllen 3 allergehorfamfter Defolgung haben i nicht ermangelt , forderfamft un=
ten 24fen crfageent Smonatb§ Martii gefamter Derod allfergetrencften Hurgmannichafft von obig-
hodhfterioehnt Kayfect. allegnadigfter Berordnung Die unvertoeilte Nachricht su ertheilenn, den an-
gefelsten IBahl- Termin sugleich absufchreiben und daf nady determinicten einens andern AWahl=
Qg fo bald das oeitere beFandt gemacht rerden folle, der Ordnung nach su mefden.

- Gleidhywic nu dadurd) €. Kapfert. Maj. Mlerhochften Befehlen von Uns hoffentlich ein
hinldngfich= und polliges Gutigen gefchehen ifts Alfo haben i audy in gleich - aller refpectueu-
fefter 2Ubficht unesniangelt, nach der; fiatt eines NRegiments- Convents, su Erfpabrung der Ko=
fken, per Circulare [obafd gepflogenen Communication und Crivegung der Umftdnde, ung cines
anbertveiten ‘I@ab[aTermmllDm‘gtfta!t su vergleichen, daf folcher auf den sten infiehenden Monaths
Augufti fefigeftelle und gewdhnlicher mafien ausgefchrieber worden.

Bt haben alfo diefes alles su Diseugung Unfers tieflthuldigfien Refpects biemit allergehor=
{amfE angeigen twollen, Unfere orhin gethane Chrfurdyes-volle Berficherung dahin wiederhohlendey
Daf YDiv bey der [)erfo}nhd) freyen YOablFen anders als diefes Augenmerck haben und behalter
toerden, DA Eto. Kanferle Majeft. allehuldreichften Incention gemag, in Cinigfeit und guten
QBernehmen denen woblervoorbenen Privilegiis, dev uvalten Obfervanz, der Durg Derfafjung
ano Unfecn thevern Pfichten nach, Dero Kapferl. Burg und gemeinen Aefen sum Beften
fothane Rahl porgenommen und vollzogen werdes  Ju Rgu){crl,i’ulerbéd)ﬂen Huld und Gnaven
L nd_ unfer Corpus. allerdevoteft etmpfehlende und in erfinnlich 2 volfommenfien Refpeck

behatrende )
i Gro, Savfert. Mojefie

Geben jue Kapferl. und des

Hel. Reichs qurg%ncobcrg

den 1aten April 1749, . .

allevunterthanigfi-treuzgehorfarmfte edle Knechte,

Adeliche Daumeiftere wnd fgiegiments;%urgmanne
Dafelbften.

Num, 12.
Copia usfchreibens an L6bl. NMegittenty

.t d. d. Burg Gricdbergden 12, April 1749.

UHHrn. Vetter ) Schiwvager und Mt - Raths - Sreund - ift ohne Unfer Anfithren annody
befandt, toas e wegen des auf Kapferl- Majeft. allerhochften Defeh! verfchobenen vorhin ange=
fest getvefencn Termint ju einer feuen %gltgg}'ﬂfcnﬁ QBah{ unterm 24ten dervichenen Monaths
Martii erlaffen, undtvas por einet andertoeiten Terminum Air in Borfchlng gebracht, auch defferr
hodhpoerntnffige Deeinung i Den E1d balomaglich exbethen haben, damit bey Unferns des Cndg
auf den rofen hujusund goﬁgc11be Fqge belicbten Quartal nadh eimgegangenen allerfeitigen Antrworter
der erforderliche einsma fige Sehluf und Determination um fo nehr gefafit toerden moge, fe
soeniger et hiefis Kavferl, Burg Urmfidnden und Kapfurt. allerhdchften Refcripto gumider mic
Kuftfieliung cines andertoeiten ABahl- Termini und allergehorfamfter Notification an Sayferl,
Majeft. tingern Anftand ju nehymen moglich getoefen. :

D nun {oldh vorgefchlagener Terminus von vielen genehmige, von andern aber weiter hin
aus ju fesen begehret, nach gepflogenes berleg > und getroffenc: Wergleichung aber aus befonders
pororingenden von einigen Wnferer Hesven M- Raths - Sreunde o A
wordett, fothaten atdertveiten IBahl>Termin auf Dienftag den sten Funftigen Monaths Augufti
;i decerminiten; (00 auf folche Beit ebent geravefoer. Syahlich gewobnliche Regiments - Convent
cintrifft, folglich die su diefem aufgehende weitere Koften fiiglich exfpabyet werden Finnen) auch
opantt fertiey den determinirten A8ahl= Tag in Conformitdt Gingangs etvehnt - hichfirefpective
Tich - Kayferl. Referipti getwshnlicher maffent ausuchreiben, und wie an Kayferl, Majeft. dic No-
tification affo audh gemeine L0bL. Butgmann{ehafit untewm heutigen Daco gefchehyen wird, beFande
u madhens
! éo geben i MHHN. Better 2. davon hiedurdh g1 em End gleichmdafia - unvertveilte
Rachricht, daf derfelbe fich gefalien laffe, erfogeen Tags feliy gu g, Ubren i Unferer Canglen
pafyier in Perfon oder durch einen genuglam Bevollmddytigten gu exfeheinen, der vorsunchmendett
Rahl, wnd 1ag teiter porfome, mie bcpauwobneg ) besercEftelligen nnd befehlicfien ju belggn

v w




30 @ [e] @

Wi ABie dann foldherivegen Ung quf das unter 8ten Nov., a. p. evlaffente Sichreiben besiehien
Jyfb Tins damit al‘;erfeirs Gottlicher Snaden «Obhuth treulich empfehlen.  Geben gu Unfer des
Kapferl, und des Heil, Meichs Durg Friedberg bey Quarcal Cinerum den x2teh April 1749,
UHDin. DVetters ac. 47 143 il
Dienfiillige

el Daumeifter und Negiments.
Burgmante dafelbften.

Num. 13 ;
Copia 2us{chreibens sum andertveiten Lahl-Convent an die Gemeine Burgmanne.
d.d. Burg Stiedberg den 12, April. 1749,
LIS Or i M

Aas wir wegen des auf Kayferl. Allexhochiten Befehl verfchobenen su ciner nayen Buwgs

grafen - ABabl anberaume gewefenen Termini unterny 24ten vertvichenen Monaths Martii an
Denfelben exlaffens Solclyes ifk hoffentlich annody in guten Andenchen. :

Da ABiv nun angefuhre allergnadiglt Kapferlicher Verordnung gemaf eines andeviveiten
Termini gu befagter Burggrafen -AGahl Uns verglichen haben, fo dap der ste Finfftigen Mo~
naths Augufti dagubeftimme und anberaume ifts So haben i in ‘Conformitdt vorermwehis
ten Unfevn Sehreibens davon hiemit su dem End seitige Sroffiung u thun nicht eemangefn wols
len, oaf WHHr. Beteer 20, Sich gefollen laffe, erfagten Tags filh su 8. Ubren in Unfores
Cangsley dabier in Perfon oder duydh citien Gevollimdchtigten su exfcheinen und die IBahl forvoh
al8 ubriges, fo dabey vorfomme, bewercEftelligen und befchlieffen su belffen, gefalten LBivfoldher=
tegen Ung auf Unfer unterm 8ten Novembr. a. p. erlaffenies Ausfchreiben besiehen, und Uns
ubrigens allerfeits dor Gottlichen Gnaden=Obhuth treulich empfeblen,  Geben su Unfer der
Kapferl. und des Heil. Rewhs Durg Jriedberg den 12, April. 1749,

Unfers Hodhgeehrten Heren Betters
Dienfiwillige

veliche Baurneifter und Regiments-Burgmanne
Dafelbften.

Nuxﬁ. 14 -

Allerunterthanigfte Segen-Angeige ynd BVorftellung des Svangelifchen Baumeifters
- uno ARegiments Burgmanne, 1,

as sor cinen allesunterthaniofien Bericht und BVorftellung bey Crv. Kapfert. Maiefide

ber Catholifche Baumeifter und Aegunents - Burgmanne Deto und des Heil, ’J;e,- s»%&aﬁ

Brievberg, nfere Mit - Raths Sreunde, ber angebl. wegen dyr Aah! eines nemen Burggrgs

fens fich gedufiuster Strittigheiten, mi einer Deplag emgubringen fich betwegen laffen, haben

it aus dem Communicato nicht nut, fondern audy aus denen Nahmens fameLicher auf hohen

Cr- Dohm- und Stifftern prebendivten Burgmanng - Sohten eingebrachten SUngeigen des

mehreen erfehen, tvie et und anderfeits die Stag: ob gedachee Gieiftliche dey Burgmanniaft

fabig feyn2 unterfuchen su laffen, indeffen aber den it einmiithigen Confens bereits ausgefibries

benen Bahl-Termin gu fufpendivenac. gebethen terden toollen,  Aus dem on Gy, Kayferl.

Majeftat hrerauf untern ro. hujus allergnddiaft exfaffen = unb durh einen Norarium von Mayns

Lit, A. 2 dem dltern Baumeifier allfthon fobald den 20ten infinuitten fub Lic. A. anliegenden allevgnd.

Digften Refcripro haben Bir ferner in allerdevoreften Refpedt wahtgensmmen; IBie .

Sanfecl. Majeftat gu vevordnen. allergnadiglt gefallen, vorerwehnten cinmithig anberaumt- und

ausgefthriebenen Bah(- Terminty iche giwar eomeldter Canonicorum ©udhens halber, fondesn

toeilen olcher su Abfchickung eines Kapferlichen Commiflarii ju Fyrts falle, auf stoen Monath su

protogirétl lches ofne Seitoesuft Denien gefammeen Burgmannen behirig su notificiren ) und

cinen andert A8ab(s Terminum quf 248 neve_qusiufdhreibens  imgleichen toie forwohl FKegi-

ments - alg Gemeine Burgmanne g Sried und Cinigkeit quch guten Bernehimen Reichs - Vat
terlich ermafnet utId an die sorhin ergangene Savferliche Berordnungen exinnert tworden,ac,

Sun Eonnen %‘n‘ﬂl}ns stoar nicht entbrechen ebenhdchitaedacht - und gleich venerivlich - als

levgnavigfien Befehl su Deseugung allerunterthanigfien Refpedls, Unfers Drts, twie bereits =

fehehens der vorige Terminus wusctlich abgeftbricben unp davon an alle Burguanne die Notié.

carion géfchehen, einen andern ABahl-Fag 4w determiniven man auch i SBeati, bider s

per
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per majora genehmigt ift; éemerbin fchulbigfte Solge su leiftens Sro. Kavferl. Majeftdt aber bleibe
anben su allerhuldreichften vmeffen in tieff{key Submiffion heimgeftellet, 0b 1ng und Unfern itz
glicdern nicht billig su Gemuth oringe, dag auf ungleiches Anbringen und Unferer ungebort , dems
gegentheiligem Gefuch wenigfiens fo toeit deferivet und in dem auf Recht, Privilegia, Obfervanz

und der Burg Aufrechthaltung begrindeten Verfahren durch preces fucatas, vhne Unfern Geg-

net nach aller Feches - CxforderlichEeit auch nur Seahmentlich gu tifjen, Cinhalt gethan werden
mogen.  Nach Maakigab des von Crv. Kanferl. Majeftat glovrurdigfien Vorfahren am Neich
SKayfer Carolo 1V. allemildeft ertheilt - in dex gedruckten Anlag fub No. 1. pag. 6. befindlichen No. 1,
Durg- Frievens, woranf vor Ung alle Unfere Borganger in der Burg Leibl, Syde geleiftet , tvir

audy ein gleiches gethan haben, ift und gwar pag. 3.

verb : triige e8 fich ju 2.

die frepe TWabllauf alle Falle Srv. Kanforl. Majeft. allergetrenefren Burgmannfhafft fiey gelaf

fen, und der Excract: Sapfer Maximil. L Privilegii de 1498. fub No. 2. beftdvctet folch Recht No, 2,
gar nachorieElich.  Diefens 1ft in vorliegenden Fall fo wie ¢s 2 Seculis hergebradht ift, nach thes

ven €yd und Pflichten nachgegangen.  Diefe verbinden Uns nach dem in Num, 1. fub Num, VIL

pag. 3. befindl, Getmeinen - fodann fub Num. 3. hier anliegendem So(ffer - oder Negiments - Burg- No. 3
manns - €yd, die Iir gleich fenen doppelt geleiftet haben, unter andern nahmentlich der Durg
Rechte, Privilegien, Snad und Jrepheiten, Sbe alt HerFommen und Gewohnbeitsu halten,

audy nadh beften Bermdgen ju handhaben und gu fhirmen.  ABir haben aus Liche suns Sricden

und in der reinefien Abficht, alle audh nuy rF!)cinbabrc Beranlaffung einer anderfeits gefuchten Trenz
nung {orgfaltig su verhiicen, gefchehen laffen, daf der fonfien, der ubralten Obfervanz nady, im

2ten SNunath audh wobl ehender, ansufesende Aahl>Termin dief und in etlichen Seculis jum
ceftenmablin den 7ten SNonath verleget und diefer Terminus iff unanimi omnium confenfua
gehorig vorlangft qusgefchricben tworden.  IBir frellen affo qu allerhochit - gnddigfier Srivegung,
ob-nicht von Uns uach Plichten alles fo genau beobachtet, als obund twie tweit 8 ohue Kranckung

fo Eundbahy oohlhergebrachter Srepheiten und Privilegion gefchehen Eonnen, daf anderfeitd unter
gleichhabender BVerbindlichkeit auf Berfthub der Stacucen - und Obfervanz - mdfiig verfigen Aah(
angetragen foerden mogen, uny eine Sie felbft betreffende, vor den dritten su vertrecen gefuchte,

in altifim4 indagine beruhende Srag evft vovgunehmen , unddiefe denen liquidefren pofieflorifchen
Defugniffen mit Unfern der Burg und des Publici Schaden, denen allubundbahren Recyten ents
igegen, vorgehen ju laffen. Ob ein undtwelcher Theil uber und vor dem anbdern, gegen NReht und
‘Obfervanz, {idh alfo ettvas heraus junehmenangemafiet , twollen Crv, Kapforl, Majeft. alleverleudh=
teftes Einfiht hierndachft aberlaffen, wndnur umallechulorveichfte Crlaubnif bitten, daf Wir, uim

jest und Fitnfftig entichuldige u feyn, der bey der Sach vornehm., incereffivten gemeinen Burgs
mannfchaffe hr Reche und Woehdurft, toie hiemit unter expreflen Vovbehalt allerdevoreften
Refpeéts Pfiichten halber gefchichet, beftens referviven und indeffen von der wwahren der Shache
Defehaffenbeit begrindet refpeducufefien Bevicht geben, jedoch mit dem ausdricel, Vosbehalt,

Daff toir Der in folgenden Elarseigenden beft fundirten poffeflorifthen Gevechtfame Ung toeder beges -
fett, weder mit einigen noch unbenahmeen Kldagern, twelche felbiien siner ovbentlichen Klag, wo-

bey Den Gegenthel ju hovenund fufficiens caufie cognitio wefentliche Stiickefind, nicht getranen,
fondern Durdh ein in Recheen unfiatthaffes allubedentl. fammanifehes BVerfabren, dos was in
ordine nicht thunlich, durchufessen fuchen , Uns:in cinig litigiam um o tweniger einlaffen wollen,

jie toeniger folches in Unferm BVermogen fiehet, da die Semeine Unfere Mit- Slieder in-ciner Sie
vornchmlich betveffenden Sache, telche ibre Jura, vora & libertatem votandi angefyet und ¢in

und anders inucil madyen oder einjchrancEen foll, felbff tedender Juftiz und Dilligeeit nach, auch
subdten, unddA folche oeicaus einande wobnen, qudy entfernet uid in groffes Konige, Chute= und
Gueften Kriegs ~Hof2 und andeenDienften fiehen, in einer fo wichtig - als dufferft confequentieufin
Sady hoffentlich nicht ju tberenlen find. nadig 5

Sn diefer auf Sro. Kayferl. Majeft. preifwindiofte Jultiz begrinbeten Siefbrs suverfichel.

Hoffnung und Borficht son dem nicht toenig bedencElichen Borgang verlaucern Aahrheie gemafy

die allerrefpectuenfefte Crlduterung su geben, fo verhdlt fich die Sache folgendergefialt: t

Anuo 1745. meldeten fich gegen den damablen anberqume gervefenen Wah(» unp gemeis

fien Convent 3. Geiftliche Herven um Reception in die Burgmannfhafit) deren Schreiben dann
bey.extoehntens gemeinen Berboth vermdg Anlag fab No. 4. gehorig verlefen, erpwogen, von allen No, 4.
anfoefenden und der abtvefend = Bevolimddhtigten {o Heginents+ als gemeinen Burgmannen
utriusque religionis ordentlid) daritber votitet, dig in eben angefibrten No. 4. enthaltene Refo-
lution abgefaffet und diefer conform dasfub Noy 5. anliegende Anttvorts - Scretben erlaffen, die Nowg,
pavinnen angefiihrtznororifthe Griinde audy von jenen, wie fiein der That find; fo- wichtig uid
diberseugend erfande torden, daf Sie darauf acquiefcivet wnd fich- tweiter, weder mit Sehreiben

noch avdever Defchiverung odes Klag im mindeften Bemcwet, Aviiden auchy 1wi¢ a Seculis vonb\zn;

) 2 4}
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ernn vorhin gefcheben, den Ungrund wohl erme&enb, niches tweites gechan haben, toann nicht bas
ungermuthete Abftesben Ero. Kanferl. Majeft. Surggrafen Hans Eidel Dieden sum Stiftenicin
feiiheitig und sum groften der Durg Schaden und Berluft evfolget und diefes nebft andern devs
mabligen Umftanden vor ein bequenes Tempo erachtet toorden foare, nicht fo wobl jenes Rechtss
und Berfaffungs auch Obfervanz_tidriges Sudhen, alg vielnehs andere gleich unbegrimdetey
nadhtheilig~ und confequentieufe Abfichten mittelft eines felbffveraniafieen Difturbii, oo muglidy
per indirectum dutchiufesien. Diefes su erlangen, mufien alfo, ¢s iff leicht su crmeffen wie?
und mit elcher Beynuteckung, . Geiftliche Herren Burgmanns Sohe unteem 24ten Odobr. a. pr:
qus denen gu ihrem Faveur beveits vorhin bey bemeldeen gemeinets WBerboth von dem NRegitentss
Burgmann Grenherst von Dahlberg angefuhiten Urfachen fich auf cinmabl melden, denen dann
unterin pito. den oten und 28ten Novembr, todh sivey dergleichen beytraten. — Man nahmejenfeits
hievon @elegenheity: bey (ekten dey Orduung nach, ausgefchricbenen Negiments - Convent die
Sache mit Ubsrgehung anderer, devmaffen allein und fo tweit ju betreiben, daf nach denenanders
feits bengelegten ilbfc?zk‘}iﬁten foft 3. age hindurch receflivet und fenfeits von Leibl. Brddern por
Britder und nechfie Berwandee in eigener Sach dergeftalt voriret, affe@io ad caufam cum in-
tentione gejeiget ourde, als fey dieffeitig in Corpore a Seculis hergebrachte unfirittige ex adverfo
felbft geftandig gerubige Pofleflion und pon der Burgmannfchafic evfien Berfaffung einfiimmige
Obfervanz di¢ beft fundirte poffeffio excludendi clericos per fecula continuata & a Corpore
in complexu approbata, folglich s in allen Jechts- und eichs » Condticutionibus o hod)
privilegitte uti poflidetis, fo gar eicht auch a parte quf einmabl Gbern Hauffen s werffen, und
shre die mindefte Ruckficht auf fo betwandte ohnbintertreibl, Grinde der Stacus der Burg, und
ihre Verfaffung in Sacris & profanis, libertas votandi, electio ipfa, pro lubica ju verander

und foer 10eif Was? vorgunehmen. :
. Kayferl. Majeft. Ednnen Dero Alleshochffen urid Preifrwiedigften Liche gugleich durchs
gangiger Jultiz: gemdf,. AGir gern und willig sur allergnadigften Venrtheilung heimfiellen, ob
und toi¢ 68 maglich gerefen, denen obhabenden theuers und fehtoehren, oben in extenfo beyges
Tegten, Doppelt geleiftoten Dflicheen entgegen, anders gu hanoeln, als, twie von Ung gefcheheny
die offenbahre befibegrindete pofleforifche DBefugniiffe toontit inconteftable twidhtige Jura tertio-
rum und des gansien Corporis verfnupfit, folglich gewif nadh) Vernunfft und Redht niche fo
Teicht als man icn}'eitﬁ su mennen fcheinet, umsuftiesen find, bIoKlich vorsuftellen und der Gyemelz
nen Burgmannfchafft, twelche ja das Corpus ausmadyt, die Fhnen nimimer ju difpucivends ex
adverfo felbften gegonnte pofleffionem vel gs. vorandi ac confultandi gegen alle Redhte, der
Burg BVerfaffing ihren Befis und HerFommen gu entsichent, Uns aber des Allerhochften Nidhters
Ahndung, der SGemeinen Burgmannen billigfien Borrourffen und dnfferfi- fehwehren BVerantz
wortung fo gar unbedachrfam blof gu frellen 2 Air wollen nicht ertvehiien oder anflibren, ob jene
ober diefe Seite die trifftigfte Grunde und Rationes in ihren Votis behauptet habe, mdem aue
bier, ohne an devgleichen viel su fuith und ju weitgehendes anmagl. denen Rechten verhafites arbi-
trium partis g1 gedencken, Dag blofe poffideo quia poflideo allein meht al8 trifftis und dag befte
Rechtl. Decifum, fonften aber und feiner Jeit allenfalls, wenn ein RKldger, Beklagter ac. yorhans
et und die erforderliche caufie cognitio, toelche mit nithigen Gehor niemanden vhne dufferfte
Lezfion der Juftiz gu verfogen ftehet eingeleitet ift, der Ungrund der fo trifitig haltenden Urfachen
s feiner B¢it und fwenn man in cramice juris g agiven fich getrauet, gewif und {eicht gu seigen,
Desmahlen aber genug und in ordine ad poffeflorium itbetf upig hinlanglich ift, daf nach der Furk
suvot berihrten Anlage fub No. 4. bey gemeinen Berboth nod vor 3. Ssabren folch teit siclendes
Gefuch abgenieferr, nach No. 5. den . Geiftlichen beFande gemacht und von ein 2 fo andern
dabey gern acquielciret, Mithin non attentd refervatione incompetente, dem Corpori dieohnz
difpuniliche pofleffion ohne in 3. Sahren nue weiter an etiwas su gedencben, auch recentiffime
gegdnnet worden. Die Gemeine QS_urgnmnnfcbqfft Shyer Pofleflion de faéto gu entfegen, und
1008 Wit jener viritim extheilten Voris ben Genreinten Verboth folglic in corpore befehlofien ooy
peny eht alg nichtig und anmaflicher rweif; aufyubeben, ftinde, (man fagt ¢s lediglich pro nudd
Informatione & absque ullo prejudicio) fo toenig ben deny ganten Regiment, als vielweniger
Deffun ¢in= oder andern Helffte oder ret su [ager gevingften heils - Fndem ohne Nacheheil gefage,
auch hier allenfalls die a Seculis und det Natur nach, in Collegio gultige Majora duicl ns 6.
gegen jenes 3. indem Daf 3. [eibliche Druder vor Brhder u votien {ich evmdchtigen twollen, fie
felbft vor unbillig rfande; wdven vorhanden geefen,  Man ift dieffeits in einer offenbabr gevech=
teften, tertios, J0 felbfe die Gemeine Burgmanne Catholifther Religion) die eben fo 1wenig alg
di¢ Unfrige gehovet find, betreffenden iberaus tichtig und gleich confequentieufen Sach, noch
dagu in_terminis mere & fumme privilegiat® defenfionis, poffeffioni antiquiffime & recen-
tiffime inherendo, juraque tertiorum illzfa ac inta@a confervando, dergeftalt, Vflichten und
Dtechten gemaby fo. vorfichtig wnd redlich gu IBerck gegangen, daf jedes Impartialis Cryeffen fugl.
fiey
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fien gu fFellerr, ob dief~ obet jenfeits einie an fich in altiffima indagine berubend- von der Theil
nehneniven andern Seite felbfE fo begrindet als man vorgiebt, nidye exfennende vorhin & Corpore
& in communi omnium Caftrenfium conventu abgewicfene Grage, dem Nichtmaanh gefunder
Wernunfft und offenFundiger NRechte nach, in Erwegung gesogen worden? Asiv affen jeden mit
dufferfter Schdrfievor Gleich und Rehe eifferenden Richter gern beurtheilen, ob eselaube, Rehe
ober por Ung und Unfere Pofteritdt veranttwortlich fey, die nocorifeh - beftbegrimbdete dieffeitige
Jura poflefloria gleichfam in den ABind gu fchlagen und in einer dadurch und vorhin angefubrter
iaffen in Corpore vor dag Corpus ¢ntfdhiedenen Srag fogar iberfchuellicer Aeife hinaus gu gehena
Smgleichen ob e8 natielich odev billig feny: Daf fener Theil mit 3. Stimmen Kiager und Richeer
3u fepnling und den certio cine pofleflionem per fecula continuatam gfeichfam in proprid caufd
de fadto abjuerfennen: des ganfien Corporis Sehluf umguftoffen, und twer weif twag nod mehe
heraus su nehmen fich nur ermdchtigen Eonnen? Noch daru in einer Sach, da nie getvefene Durge
manne gegen die befandee ex adverfo felbfien gefidndige Pofleflion A parte parti inaudite jus
dicem in proprid caufd quafi agendo, Sanfer!. Maj. und dem Neich, dem Corpori, deffert
Berfaffung in Seift> ynd IBelel. susider und um Seyaden, levi admodum quali brachid nur
fo blog bin nady jenfeitigen fehr bedenctlichen Gutfinden ob = und incrudiret und denen ein Votum
aétivum {ofort brevi manu & de facto beysulegen angemaffet werden wollen, died Seculis fich felbfters
aus der Burg gehalten, und folglich nie ems gehabe, mithin gegen Necht und Willigkeit von in
mit und durd) fich felbft, ohtmauglich er- und dem andern Theil fein Jus queeficum nicht absine
gen Fonnen.: Db diefes nicht toabre vor der geheiligten Juftiz nie und nimmer beftehende Unbilder
fevn, laffen Wit feven Gleichgefinnten gern und willig beurtheilen, Uns sum Uberfluf auf die
beytn

Liinig Part, Spec. Cont. II1. in fine unter bev 2ten Sortferung befindlichen Kayferlis
dyen Privilegia in fpecie Wilhelminum pag. ror.
0. 75.
pag. 102, Rud. [. de 1285,

nebft andern blog nudeinformationis graria begiehendes soollen auch Cro, Kapferl. Majeftdtin volls
Eommenften Vertrauen der gerechefien Sach und teffjchuldigften Refpect heimftellen, obnidht
U toeit gegangen und jenfeits darinn gu oiel tiber Uns heraus genommen werden wollen, daf mar
an Ung eine Beveinigung itber ciner {elbft aufgebracht= von Fhnen aus befondern dody nicht un=
beFanndten febr nadytheiligen Abfichten fehon bepm evften Bortrag alljumerctlich begdntigten
Rrag, e fie felbffen vor soeiffelhafitig, to nidyt vollig unbegrindet halten, nur su gefinnen
Fein DedencEen genommen?  ts wohl maglicy oder bep der Juftiz, Unfern Plichten, dem
Corpore und den Nachonmmen gu veranctvoreen, daf Wir gegen des Corporis und gemeines:
Burgmannfdhafit inconteftable jura poflefloria foldyergeftalt su handeln Uns, wann IBix auch
getoollt, ermadhtigen mogen? diefes als vornehmlich jura tertiorum betreffend, ftunde und frehet
nodh fo twenig in Unfern Krafften, oa felbften dag Corpus und gefammee Burgmannfchaffe ohn=
difputitlich von alten Seiten bif hichin hergebracht hat, dafi felbf die Burgmanne diffeitiger Ne
ligion, fobald foldhe it den Teutfchen Orden treten, ipfo jure, der a feculis in corpore hrrges
prachten Obfervanz nadh, von allen Burgmanns - Recheen excludivet find, gar nicht befehries
ben, gu Eeinem Vioro gelafferr, oder in mindefien als Burgmanne toeiter angefehen toerden, wie
man blof in ordine ad pofleflorium und biefes tvie ¢8 an fi) inconteftabel ift, ju coloriren,
den fub No. 6. bengelegten Excract Degiments> und IBahle oder Semeinen Convents < Proto- No. s, v.
colli mit ber ampliation anfihret, dafi eben 0¢8 Philips Friedrich Eitel son Rau Votum, 0b R, 1710,
@ fhon den T. Orden quittivet hatee, noch Anno r727. fufpendiret und foldhes uach No. 7. No, 7,
felbftoon jenfeitigenieligions-Bertvandten und Nahmmentlich Frephersn v. Breidbach ju Burress
heim bey Gemeinent Conpent mit gefchebens Jumafen Ady. No. 8. de 1669. pro notitia verifi- No, g,
citety Daf felbft quoad perfonam exceptam des Sand- Commenthurs der Balley Heffen, der
ab antiquo Dutgmann ift, beyderlen Religions - Verwandte die pofleflionem excludendi Cle-
ricos anesfannt und forgfaltig verroahret haben, daher dann quoad recentiffimam poflefionem
nodh vor 3. Jahren und jeso der feibliche Brubder ves feeligen Burggrafen Dieden, tweifen @
T. O: NKitter ift, notorie nicht cinft eingelabeny fondern dev unfiricig wohlhergebracht uhralts
und beftdndigen pro lege geltenden Obfervanz nady, villig auggefcblofien worden.

G, Kanferliche Majeftdt verehren IBir als Allerhichft Derofelben vielfdltig verpfiichtete als
{erunterthdniafte tren - gehorfamfte edle Snechte gewif in folcher tieffft- und oollfommentien De-
votion, daf audy die bloffe Gedancben deffen, o man jenfeits 10 empfindlich als ohne Srund
1ng gerne befehuldigte, ficherlig vonUns allen toeitentfornet findund blcl[&cn, Nirgends ift sonling
nur daran gedacht, gefehiveigen gefagt roordent, daf folche Sache oder jenfeits bevencklich aufges
worffen, auch fofore fubff gu decidiven gefuchte Grage, tventt fie von diefens ODer jetien ju einer
SKlag in ordine juris & juflitie §u bringen, begrﬁnget gebalten toerden Ednnter vor Ery, ﬁc&fer(‘
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oMo, wicht aehire. - Wir toiffen Uns bes uffhabenden allestiefiften Refpects gax okl 1 befdheis
ben, glauben aber gegen Vernunfj und. Rechte: famt obliegenden Piichten gehandelt und viel s
iel heraus genomment s fevn, Daf i contra notoriiflimam confeffaram pofleflionem, con-
tra jus tertii, contra obfervantiam per tot fecula continuatam in contradictorio affertam,
abilicam i eines demablen aufgetoorfienen altiffimam indaginem exfordernden §ag, fogat pree-
poftere & nimis feftinanter di¢ inconteftablen jura poffefioria gleichfum anderits toelche partes
und judices in einerPerfohn verinbahren wollen, gu acfallen, 1ng ftrittig machen odex gegen das
fo febt: privilegivte uti pofiidetis ¢iny per fecula continuittes jus excludendi, ns felbften abfpres
chet und daviber, tvag bas Corpus unfaugbaht befiset, Ung als Kldgere darfiellen Fonnen, odety
wenn Biv audy deffen gegen Plichten Uns mittelft einer ab impoflibili fingiveen alle Menfchliche
Gefinnung uberfreigenden Uberenlung unterfangen toliten, bey dem Corpore der sdurgmannz
{ehafft, toelche folche Jura poffefforia notorie ¢rorben , §u eranttoorten oder Diefer etrwns U bers
geben im Gtand finden.  ABiv Fonnen fo gat mit gefchariten Sinten niche tooh faffen, tie und
aus 1ag ©rund man anderfeits dergleichen, ber das Jus tertii il mercEl, herfahrendes Zumus
then Ung 4u thun gefchweigen aufyudtingen, nuy cheinbabre Urfachen eholen mbgen , je wents
ger Uns begreifiich falle, toiees nur miglich su machen getefen, wenn man pudh diefleits in fovers
fangtiche aller natirfich billigen Borficht und beFandeften Jechts » Principiis wiederfireitende Atz
finnungen condefcendiven tollen; einer gemeinfamen Angeige dtber einer anfggrvorfiencn Srages
nut blof; im Entrourff fich ju vergleichen , da ein Theil das felbftbegreifliche tiefifie und boch unge-
wiffe peticorium, wohin dergleichen Klagereund Affiftenten gehiren felbften fcheuet , dex anbdere
Theil aber notoriam per fecula continuatam pofleflionem, folgl. das unbeftreitliche utipofli-
detis nebft der in allen Rechts - und Neichs - Conflitutionibus offenbahy begrinbet - ficherften Suz
peficht, dabey nach allen Rechten gefchinke su werdeh, vor fich und fub affiftentid jurium allegi-
vet hat, auch Plichten nach allegiven mafjenz Beydes als bloffe coneraria in ginens su versinbabe

ven, drfite mohl fo toenig muglich, als je einiger Effect son einer folchen, man Fan woh! fe=

Hen su toas End aufaebrachten Anseig in bem eg Nechtens su hoffen fepn, indetm der ftrengeft
1nd gerechteffe Nichter pro pofleilore gegen detty fo nicht einmabl feiner in das tweitefte Petito-
rium von allen Rechten veviviefenen King felbfien vecht trauct und daher oblique Iittel fuche,
1 fo mehe witede fprechen ynd detty tertio inaudito 10cl) uberhin feine Jura vorbebalten miufen.
Bie wollen daber nicht fagen, gonbern unpartheifcher Deurtheilung anbeim gebenr, weldper
Sheil in der offenbahreft- wohlbegrindeten Gache unndthige Gitrittigkeiten veranlaffet, su
Qenn = und Spaltung Sduld und Gelegenbeit geseiget und ob man nidht dieffeits alles wag nue
imimer jene verhiten und verhindern Fany in aller Abermanf verbitet, mithin mehy alg man der
FunbbahrenjObfervanz nadh nue fhuldig gewvefett, dahin nachgegeben habe, daf der FBahl = Xag
fo tocit hinausgefelet tworden, und find getviff an denen von jener Seite durd) eine nie gefihehene
Prorogation, et un'(e\-n Pfiicheen anvertrauten ﬁ‘ar)fet[[czer Durg anwacf)t)enben Shaven, Ko-
fien und Unfuften, fo jebr Uns audh foldyes nebfe denen iiblen Solgen ju Semath dringet, un-
{dhuldig, Semeiner Burgmannfchaffe quevis competentia gt referviven um fo mehr befugt und
perbunden, je unlaugbahrer es ift paf oer Terminus (aug genug perfchoben, dag von dem jen
feitigen Baumeifter und denen Hegiments - Burgmannett mit fo vieler %bel[ne‘bmung unterfhigte
DobmHeren +Gefuh dammit nicht die minbefte Connexion hat, und it fagen das wenigfte,
feby febtochs und havt fallet, daf an heil Dem anbdern die felbigeftandige offenEindige befibe-
grimdete pofleffonfihe Gerechtfatme, mit fo gar el befchaffenen Vornendunger, deren ohns
geachtet die darunter verdeckte Abfichten dennoch feicht gu erfennen fiehen, o milglich trub ma-
dhen twill, die niemablen gefchehene Prorogation felbften gefuchty mttgtn'auesl fo daher an Koften

i fonffenentfiehet, und man deshalben refervanda refervitet, bl flich verurfacht hat.
Ob b et folchemnady Cro. Kapfeel. Dajeftdt nie und nirgends audy nu in Gedancen
Begweifelte Jura pevfochtenty oDet wielmehr unter diefesn hinfalligen Borvand die Dero Durg et
toachfene Fundbare Jura angegriffen, feine heimliche Abficheen in cigener Sach durchsufesen und
D3 Dritten Recht ju Grund v vichten gefucht, mithin Dero allergevechtefien Intention fo tweit
serfedlet, ais b Tertio und der Kayferlichen Durg toeh gethan habey tosllen EBir Unferer
Qven UND patriotifdh - porhin alfergndbigfe bekandten von allen Weben - Abfichten entfesnten Gex
fintung 9emaf allevmiloefter Beurtheilung um fo fieber wberlnffen, je getviffer Biv verfichere findy
daf IBir gans andere Proben Anferer allergetrencffen Devotion gegeben und in unverbruchlicher
No.9. ren qu beharren nie auffer Augen gelaffen, roohlaber aud bier dev fub No. 9. angebogen - nody
bey bem lepteny obue Anftand begnehimigten Aaht-Tag, befannt gemnachten allerhochien In-
Eg;mq unbt Grinnerung volifommen gelebet gu habens Synmaffen diefe mit fo vielen Nachdruct

crnnert:

Bey der T3l auf die wohlhergedradte Ordnung, Privilegietty, Statuten, Vertrdge
Wb afte Ginricheung §u febenn, mithin chne Unterichied dex eligion in poller Einigkeie
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ein tapfferes, tauglidhes, gefchicees, vov die wahre Adohifareh der Bblichen Butgs
mannfchafit aufricheig beforgtes, Shro Kafertichen Majeftat und dewm SHeil, RKeich nach
feiner Obliegenbeit ergebenes M-Glied sum Durggraffen su crtodhlen 2.
babey aber audh die allergnddigfie Verficherung gethan , Devo Gnad und Sehus famel, Burge
mannern bey allen Gelegenheiten angedephen su loffert, undihre erworbene Exemtiones, Bertrdge
unid Rechte 2¢. 20, bey voller WivcEung su erbalten.  LBir vevehren diefe fo Huldz als Jultiz-eiche
allesthenrefte Vesficherung in tieffiter Ceniedrigung und leben der Reches - guserfichtlichen allerunz
tethanigfien Hoffnung, Sro. Kanferl. Maj. Fonnen Devo Preifi - wirdigften Gemiiths-Billigeie
nad)y als Unfer Alerhochftes Ober-Haupt und DObrifter Ridhter, Dero allergetrenefien Burgs
mannfchafft deven gleichen Borfahren Dero und des Heil. Reichs Burg ob benemerita anoers
trauet, Privilegia und Ordnungen von Shnen theuer exrwvorben und hergebracht , diefe genau bes
obachtet, und Kanferl. Majeft. Seepter auf das devorefte verehret fwordem, in thren fo Eundbab
gerechteften Defis und Obfervanz, Wllerhdchfter Verficherung und felbfivedendes Billigheit nachy
Frafftigft su fehugen um fo_toeniger Anfiand nehmen, je toeniger v in Rechtl. Ordnung und
Reit, denen {o mit erfordeclicher Klng vovsubommen fich getrauen, mit ABabhrheits-Grund Pilich=
tent gemaf u begegnen unverfehlen werdens gumahlen aus der in No. 1. fub, VI befiudlic- por
Denen jenfeitiger Neligion felbfe mit entfprungen= vor faft so. Fahren mit Gutfinden und Eins
ftimmung gefamter Adel. Burgmannfchafic su Srhaltung des Seneinen Burg-IBefens Nuken
und Wohlfahee ervichteten gemwifien befkandigen Burggraffen - Capitulation, worauf communi
omnium confenfu absque ulld contradictione 8. Burggraffen verpflichtet und von Kapferl, Maj.
gleich der Capiculation allergnabigft confirmitet tyorden §. 2. 7.& 8. gar dentlich erlyellet) tie pora
fichtig und forgfdleig die Srenheit der IBahl, auch Sried, Vertrauen und Cintracht gu erhalten,
pacto admodum folenni lege quidam perpetuo valitara feft gefiellet fen s vie dann auch hiers
unter Die dlter> und neuere Pofieflion fo unflvittig als hintwieder unbegreifiich ift, 1ag vor b=
fichten man diefer Seite dagegen andichten und dIf oder jenes ohnerfindliche felbfen nicht su bes
nennen geffandene Nacheheil der Religion, jo gar aller Cathol. Diyom - und Ritter - Stiffter hier
da man blof von dem ua poffidetis redet, und jene mit diefem viele fecula wohf beftanden, fest
etft einmerffen rollen, gang shneingedenck, daf audh bier poflefiio indubitata, res per pactum
Capitulationis folenniffimum decifa und gefamte Burgmannfchafft auf diefe gerviff ohuumfof=
fiche Grimbde noch exft vor 3. Fahren mittelft oben fub No. g, allegivter Kapfert. Alterhochften Er=
innerung vevtviefen, folglich fo oder anders dagegen unter unerfindlichen BVorwendungen anzugeher
gewifi ohnmoglich fey’.  Daf (06l Burgmannfchafft per Majora einen Burggraffen ju todhlen
vi privilegiorum, pq&orum folennium a Ceefarea Majeftate confirmatorum in obnitberdenctlis
dhet pofietiion fey, ift fo notorifeh als jenfeits eingeftanden und tiederum gleich evident, daf
niach denien fub No. 10, beyliegenden vom ganfen Regiment der uvalten Obfervanz und Sratucis No. 10,
nady verfafiten Requificis, toelche biff auf diefe Stunde allen und jeden recipiendis fo communi-
civet toerden, jeber qualificivter %urgmann&@o‘l;n oder Tochtermann obne Unterfchied , wenn ep
die nothige Syahre exveichet und fich niche felbft verfdumet hat, recipiret werdes wobey man wedee
fweiff nod 31t wiffen Urfach hat, ob ein folcher aus den Schulen vber privat Preceprorum Infor-
mation 6Dt vor Hoffover aus Campagne Ebimne. Unbd iftdaber mebr fobin gefagey afs icher ge
horig, daf Majora alleseit bey Unfern Burgmannen fiehen d‘_oltcn; Syndem, fvenn ¢3 auch fo iz
ve, dA8 beati poffidentes um o mehr ung gegdnnet, gelaffen werden wud ju gut Fommen mufie,
oa noch por Furken ahren die Exempla, dap fenes affercum irvig unb eben wohl die Iahl auf
cinen fener Fefigion falle, und dervon Kayferl. Maj. allergnddigft confirmirten Burggrafen+ Capi-
wlacion nach, fallen Eontig, in frifchen Andencken find, fonften aber gervifiife, dafi roeilen iele
dieffeitiger Burgmanne in Kapferl, Konigl Chur- und Sivftl. Kriegs - Dienfien fiehen, garmata
cher gleich detren fo in den hohen Feutfehen Orden folglich aus der Burgmannfchaffe tretent ohne
Erben auf dem Bett der Ehren dahin gebet, man mag eines teitern nicht gedencreny 1Dt auchy
icr die ohnfirittige Poffeffion inconteftabel, folgL. ein jeber bey folcher su jehiten ift. Die Wakye
feit und Gerechtigheit einer Sache vertrite fich felbftens und €8 liegt offenbabrvor 2Augent, teldhers
geftalt Der fenfuitige Here Baumeifier und Catholifche Negiments - Burgmanne Unjere Mt - Raths=
Greunbde, die oo Shnen fchon ehedeny angefishre-aber abgenviefene vermepnte in altiffima inda-
gine berufend Principia mit denen aufgefiandenett oder qufgebrachten Geiftlichen Horren, parrem
&judicem i fieri poffet, gugleich vorftellen twollende, dermaffen einftimiig und einmichig su be=
haupten fich bemahet, al8 feyen {olche von fetien diefen {uppedititet, gefialten bepde fogar Jhre
perita dutchgehends auf einetley Avth vorsutragen und dadurdh vicjenige Prajudicia, fo man der
Qapferl. Burg und devfelben angehorigen 9ememen%urgmgnnfd)aﬁt gegen obnﬁberbcncﬂ. Poflef-
fion, Fundbare folenne pon Kanfert. Majeff. Selbit befidttigee) su halten befohfiennd s manure-
niven allergnadiglt verjprochene Vertvdge, usufugen intendivet, nur gu merklich vereathen.
it twollen niche |gedencken, tvie Weit man ein %m anderfits gegangen und fogar dem %[%g\‘g?m
2 Richter
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Richter vorsuichreiben, Hoew Ung aber nuraliupiel fich Hevaus sunehiren gefudht fen, da die Herven
Geifil. pon eitter Aleernativ- A8ahly telche ABabL und anderes gleichrvohl Sie als cercios Doch
nicht imy mindeffen ‘angehety gegen Hefits und Jecht ift, und foldhe wer e quf was vor ¢ine
nachtheilige vt durchsutreiben extochnen. ABir Fonten aus guverfichtlichen Bertvauen ju der
pandgreifl. Gerechtigheit Unferer Sadhe, die von denen Dot~ Hertn mit eingefchobene Angeigen
guf fich beruben und aus vorftehend angefubrten getoifi uberfiufigen Grinden audh ibre Aierles
quig eehohlen (affen, da die vermennte Klagere fich nicht einft genennet, ABir alfo niche eimmabt
wiffen, mit ey JGir als einem sudringlichen Gegentheil ju thun haben follen.  Die Anseig felbfe
ifF o geartet, dafi vorfiegenden offentundigen Rechtl, Umftdnden nach, man dieffeits 4l m no-
toria & juftiffima poffeffione a Seculis befangen cinige Emlaffung oder Anewort fo nenig fhuls
big afs wohl man bedAshtich und mit Flarem Rechts - Befiand declariret, daf man dev ohmibers
oencElichen Poffeflion [edighich inheerivend fidh in ein fo weicfchichtiges Rlagverc contra jura eins
slaffen Eeinestoegs gemeinet , vielmehr aber der gleichimdfig incereflizten geneinen Burgmann=
fehafft, welche nivgends gehoret, folglich ohnmiglich gegen Sie mit Rechs - Beftand etwas ju
exfenmen ife, alle guftehende Nothourfit augdricklich, fo wohl tegen der Sadhe felbjt und der ju
decidiven aufgersorffenen Srag: b die fich unbenabimt angegebene Dhom = und Geiftl, Herven
et Burgmannfohafit fihig, als des bedenctl. gefuchten mod procedendi queyis competentia,
venett €. Kapferl. Majeft. und dem Corpori geleifieten theyren Pflicheen gemaf, in allerdevo-
teften Refpect um fo ausdructlichervorgubehalten, Da beandlich Fein Theildenen Rechten gurvider
fihu(dig ift, fich an fiact des porgefchriebenen vrdentlichen Aegs in eine {fummarifch und ing ges
wein it Uberenl= und andern ubeln Folgerungen verniipfiee tumulcuarifihe Procedur eins
sulaffens Obne su gedencient, Daf diefe in fubfirato er rth und Natur der Klag und diefjeitigs
offenfinbigen Befis survidet, weder an fich felbfty rioch twegen am Tag liegender Unnftdnde fatthafft fen.
Die pofleflio indubitaca {o vor diefe Seite durdyaus milicitet, jenfeits eingeftanven, von dem allers
hoditen Ridpter, oben eingefithrter maffen Erdfitigft su fehusen verffrm‘ben ift, hat toeit andeven
wnd nachdriiclichern Bifect, als o0 Dagegen eine feby bedencElich einguleiten fuchende alluenlig = und
it piclerlen Betracht, quoad modum, perfonas, und fonfien febr bedenctliche Unterfuchung eis
ner Siagy welche felbften ben porbringenden Theil ad petitorium und den Richter su ordentl. und
legaler Cognition anteiffee, auch um des toillen fiact hatte, foeilen gegen die Perfon des jen-
feits angenchimen Commiffarii fehr wieles eingutvenden, eine folche Unterfuchung denen Umfidn.
ben bes BurgzCorporis nac) und toeilen die Durgmanne in vefchiedenen eichen und Landern
twohren, gleich einet Bermittelung in re clara & per pactum folenne,’poﬂgﬂ"{onc firmatum deci-
£ toohl ohmugl. unb desfalls diefi oder jenem Theil ode dem ohnehin belaftigten Corpori fchives
vo und pergebl. Koften beim gu toeifen alljubart gegenfeitig cignen Geftdndnilh nach aud) vhnngs
thig wnd weilen die Jura einen folchen Klager mit der Criegung dergleichen Koften belegen, jum
poraus anerFande ift. 2 e ;

1m indefien S, Kavfestichen Majefide aud wegen ves antnablichen Geifilichen Hevren
Gefuchs, wiewohl ohne mit Shnen in einig litigium , tie {ie felbften ihrer feits mit Sug bedencts
{ich finden, Wns einulafien, die AWahrheit - und Pfichtmagige weitere Informacion ohne 1ng
in cinig Petitorium gu vecfenchen und die Rechtliche Limites es Poffefforii nu it mindeften ju
fiberfchreiten in allaunterchdnigfien Refpect ju ertheilen, Ednnen AWiv ber_offenEundigen QBahrs
heit gemdf ohnangefibrec niche [affen, toelcher gefalten Dero Kapfurliche Burg und dagu gehidriz
gegefamte SHurgniannichafit vom Anfang bifi hieher in o?rlﬁrtttrgerpoﬂéfﬁoxae vel quat befangen
fen, baf aller geifilicher Stand von der Aufiralm in folche lediglich und per Secula qusgefihlofien,
diefe evidente FBahrheit je und alletveg von beyderfeits Religions - BVertvandeen fo und dergefialt
aterkandt fich befindety DA, tie man jenfeies felbfien gefiehet, nie ein Gfil. recipiret , wobl aber
hingegen foaar Diejenige, o nur in den X, 0. getreten, toaun Sie qudh vorher twinctliche Burgs
Manne getocferty ¢ity D anderfeits von eine und bepden NReligionen ohne mindeften Srveiffel und
ABiederfpruch ausgefehloffen wordert, den einigen Qanbfr@ommenﬂgur Der Balley Heffen und Houfs
Gommenthuy in Srancifurth, welhe ¢ auf befondere vt hHergebracht, ausgenommen.  Mian
geftehet jenfeits alles Diefes s der von 3. und mehr Seculis porhandenie Catalogus Caftrenfium vel
milicam enthdle quch fogar vor D Reformation feinen eingigen Clericum, ¢8 ift dergleichen Fein
ciniger jenfeits su benenen geftandenty Mithin eine Rechts - fefte Wabheit, dafdie Burgnianne
fehafft ¢ine gefiandige per fecula bif auf den heutigen Tag continuitete poffeffionem excluden-
di fiaram clericalem & religiofum in beyderley Religions - BVertvandeen hergebracht, und foldhe
ab ugraque parte jédermann mit e effect anerfandehabe, Dag in etlichen Seculis faft nievin Geifts
fiches ficly gemelDety ODRE tenn ¢g jo von einemfo und o gefehehen, Er abgetvieferty mithin fohane
anlaugbabye potiellion in contradictorio jeberseit behauptet , Ddabey acquiefCivet ja fo gar eine
geiftlich gervefene oDer nuY Wt eiey prasbende berfehene welcliche Perfohn nicht anders afs fadti &
probata prius plenaria refignatione und estheilten Revers aufgenommen worden.  Denn von
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ettt evften Usfprung der Burg biff hicher findet fich Fein einig Cyeiftlicher in Her Burg, teldhes
bann geiget, dafi jenfejts die nachhero fortgefithrte pofleflion {elbften angefangen.  Anvo. 1597.
meldete fic) stoar einer son Heufenftamm, Do = Hetr in Mannfs, tourde aber tefante Ad-
juncto {ub No. u. vot Burg:Sericht mithin von beyden Neligions - Berwandeen aus der biindis No. 1,
gena polfellione fergehohlten racion, tweilen in Nachfuchung fich fo viel befunden , daf nie Fein
Geiftlicher allfier Burgmann gewefen, billig mit Slimpff abgemiefen und eben fo daben acquiefci-
vet.  €in Srephert von Franckenftein Joh. Carl toare wurcElicher Burgmann und fogar Megiz
ments-Burgmanti, mucicte aber Ratum und tourde Geiftlich, befehrwehree fich alfo nady dems fub
No. 12. angelegten Regiments - und Wahl-Convents Protocollo, twobey vicle Regiments-und No. 1z,
Gemeine Burgmanne Sachol. Religion dem HerFommen nad) mit anden gegentartig gervefen,
Dag Cr nicht gur ABabl oder Seflion & Vioro befdhrichen toorden s Siin de facto eingefehicktes
Votum bliebe nicht nur unevdffnet und Er folglich pro exclufo ipfo jure & facto allerfeits erfandey
fonbern al8 Anno 1672. bey Regiments- und Gemeinen Convent Cr fich tweiter meldete,- yourde
teftante Adjunéto fub No. 1. mit Besichung quf das beFandte Herfommen und gute Grinde No. 13.
fein Gefudy rotunde abgericfen , ¢s ift audh fo gar Ausiveif der Unlag No. 1. deffen vacante No.1q
Jiegiments-Stelle den ren Martii 1678, durd) JHrn. Melchior Friedrich yon Schonborn otk
lich wwieder exfest, mithin die poflefio excludendi fatum clericalem in contradi@orio feb
metcFlich) confentientibus omnibus beftdvcfet morden. O eben dicjern Saby wolte ein Frepherr
von Boineburg, eities getwefenen Regiments - Burgmanns - Sobhn recipiret fentt , oeilen et
aber den Geiftlichen Stand getvehlet , wurde feine Crildrung, ob er wieder weltlich terden
wolle, um nechften Regiments-Convent laut Adj. fub No. 15. begehret, und da St nadh derAning No, 15,
No. 16. fo gar diffimulando di¢ begehrte Declaration qua.incertus et reception inhzritf¢, No.16.
wurde Shim mittelftver fub No. 17. angelegten Antrwort gar folide begegnet und die obnfhittige No. r7,
in contradictorio behauptete pofleffio cum exemplis porgeftellt, wobey ¢r aud) acquietcivet und
nicht recipitet iff.  err Joh. Gorefried Greyherr von Ingelheim mufte Anno 1710. tefte An-
nexo fub No. 18. bey der Reception und Plichtleiftung bey ADel. Ehren, Tren und Glauben fich No. 18,
unter Hand und Siegel verbindlich machen, dag Et dagjenige Canonicar, womit S auf dem
Adel. Ritter» Stifft ad Sctum. Albanum it Maynk noch su der [eit beneficivet 1wary: denen
Burg-Statutis gemfy allerdings und_obne fernere Ausrede twirckl, refligniren folle 1. wolle.  Die
inconteftable poffeflion in Ausfiblieffung der Seiftlichen von der mit threm Seacu an fich ex ani-
niffima obfervantia incompariblen Burgmannfchaft ift toeiter dahin unlaugbahr, dag Geiftle
%urgmann&,@ébne, twenn Sie recipiret ;epn tollen, Starum clesicalem erft ablegen und
wie ehedem gegeiget ift, und gleich toeiter folgen wird, den weltlichen Stand ertydhlen aud)
alle prebendenrefigniven muffen.  Denn al vi Adjundti No. 19. Sy, Franez Carl Graf Wald- No. 10,
bott ju Baffenheitn Anno 1732, fid) afs eines Regiments - Burgmanns - Soht pro receptione
meldete, tourde fein Suchen nach der Anlag fub No. 20. ben NRegiments - Convent exwogen und No. 20,
Dem HerFommen nach NB. vom Regiment und jenfeitiger Religion mit befchlofjen , by auch
No. 2r.'geantivoréet, daf fold) Suchen an.alle gemeine Burgmanne etfaffen und Deren Sentiment No, 21,
Daritber eingehohlet terden folle.  IMan erinnert diefes und bittet die vben allegivte Deplagen
fub Nis. 4, 5. 6. 11, 12.& 13. in Crivegung su nehrren und fob\ann u beurﬂ)exlcvn, ob gegen die
ficbe ABabrheit in cinigen weiffel u sichen fiehe, daf gemeine Burgmannfehaffe in unfirittig jens
{feits felbft factis & verbis sugeftandenen pofleffione 1. gs. befangen, uber folcherley Schen ju
cognofciren und ob foldhemnadh diefi= oder jenfeits nach der Richtfchnur der Rechte und WBillige
Feit gehandelt worden, da man folche Cognicion i billig Dieffuits der gemeinen Burgmantis
fchaff gu [affen bedacht gerwefen, und bedadye fenn miffen, fene Seite aber folch NReche desn
{ehulbigen Dritten nicht nux entsichen, dastwag Sie ehedemn felbft mit gethan, umgufbiivéen, und
{ogav jene Unfere billig - und julte Adtion Uns ju einem Werbrechen,, fich aber als dem geringern,
ohnedemn in proprid cau(d agitenden Theil, fogar jum Richter machen wwollen. (S endlich laut
Adj. fob Num. 22. ged. fr. Sraf von Bafenbeins fich aller Guiftl. Beneficiorum und Preben- No, 22,
den vdllig entlediget, quch desfalls Auteftar fub No. 23. anliegend, bengebrache hatte, ift €t facta No, 23,
prius confitlratione ac deliberatione, nady wisFlich abgelegten Geififichen Stand und bereits
refignirten feinen gehabten Przbenden und desfalls bengebrachten Retweif, befage Adjuncti fub
No. 24. aliererft recipitet, mithin die yon dem Burg- Corpore twohlervvtbene yon gefamter No.24.
SBurgmann{chafft anerfandte a Seculis bifi su denen neueften Jeiten continuitte poffeffio vel quali
omnium confenfu ohnumftoflich befidetigt und beftdrctet, anbey dem Corpori ¢in irrevocabile
jus queficam, teldhes nadh bIof natirlichen Rechten niemanden weder fo noch anders su Frdncken
gefchrocigen gar gu entsiehen fiehet, tillig gegeben, gegdnnet und beygeleget worden.
Dicfes ift ¢8 Allergnadigfter Kapfer und Heyr Here! was Wi qus allerdevoreften Refpedt,
olyne auf eine unflacehafft- und unbegrundeter weif angufpinnen gefuchte in 0as tocitefte Petito-
rium allgnfalls gehovige, vermepnte %eftbmebr?‘e Uns gegen Necht und Schuldigkeit m‘ggtrln
R ifte
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minbeften cingulaffen, geflaften At folches in tiefifier Veneration Bicbutch ausdriicflich refer-
viren, sut alleruntesthanigft-bloffen Information in vero facto anjufilhren, durd) bie blofie
oBahrheit und die Stv. Kayferl. Majefide, dem Heil. Rom. NReich 1ng und dem Corpori
fehuldige theure Pichten gevrungen, Uns nicht entbyechen mogen.

Die vor Crv. Kapferl. Majeftdt allergetreuefte Burgmannfehafie urdhgehends fReitende
pofleflorifihe Gevechfame, find bermaffen offenbabr, fo Hlar, auch jenfeits confeflitt und fo bes
guittidet; Daf Diefelbe in dent mindeffen weder durch anmafiliche sufamimengefeste Vorfendune
ae, toeder fonfien direéte odey indirecte gu ErdncEen fichen, tvohl aber das Burg - Corpus
it Wng und Gemeiner Durgmannfehafft ey dem fo alt ergebrachten uci poffideris alien Reche
tert, Gemeinen und Reichs - Sefeken nach, Erdfftioft su chugen find. it beflagen Unfern
Pilichten nach, ungemein, baf ABir folche inconteftable dem Corpori uftehende Gerechtfame
mit fo wenigem Grund afs leidht su enttvicelnden unbilligen, mit jenen blof incompatiblen b=
fichten , nicht stoar in via Juris befivitten, wobl aber per indirectum, tenng muglich todre, ges
fchdcht und purchldchest nebft deny feben follen, dag man dag Suum cuique jenfeics cben fo foes
nigy als Unjere gerechtefte Sach und gleich durchgehende aufrichtige Neeigung nur alljutvenig ace
tendite und bevencte, da IBirjenen, s Sie hergebracht, twillig und gerne gonnen, DAs in der
natitlichen Billigheit begrimdete Reciprocum alfo ju hoffen Urfach hattens Wir gedencken nicht
derer auf ﬂ{nrd)c 9t jenfeits caufivender Golgen, du Uneinigkeit und SNifitvauen gepflantet, ale
fexley dicffeits fo forgfaltig vermendende diffidia erveget, die offenbahrefte Nedhte gefchiodchet, der
Burg Jura befjod)ten, fie beldfFiget, mithin vielerley Ubel vevaniaffet twerden foll.  Sonnen aber ju

" ertvehen Ung nicht entbrechen, toie e yorliegenden allsubell und fravek eindringenden, in dem

bloffen Poflefforio fich enthaltenden unbefiveitlichen Umftdnden nady, nuy su begehren nicht muglich
fep, DAf fo Flare und Fundbabre pofleforifthe Gerechtfame gegen die Nacur der Sache, Die bes
Fannte Jura und Neichs- Gefesse, und der am meiften incereffivten gefammten Burgmannfchaffe
blof ungehstt, su eines Miniftri Unterfuchung levatd nimis veld gegogen terden follen, da felbz
ften die Jura jeben befagten, roann {olcher exft gefucht und in Rechtlicher Ordnung belangt , auch
enigftens desfalls gehort ift, in folcher via obliqua fich nur einsulafien frey fprechen;, fonfien
aber femanben in causd nullarenus dubi fed nimis juftd ju ciniger Vermiceelung gar Niche desbine
Deny da gumahlen diefe Shm das fo direte nicht moglich per indirectum entgiehen fol.

Mt 1was Sug die ohnerfchtwingliche, dem beldftigten Burg» Arario unertvdgfiche, folglich
die ubtalte Ung insgefamme fo thener anbefoblne noch allein. Hbrige Kapfertiche Durg immer toeis
ter herunter bringende Koften ohue Noth und Effect fu vergriffern fenn,, fehet mit Unfern vor

der Burg TBohifahrt vielfaltig geleiffeten Plichten nicht gu veveinbahren, und Aix wollen Uns ..

aind detm Corpori das gehorige Eyd und Pflichten nady, referviten.  Doch Ew. Kapferl. Ma-
Jeftdt Reichs - Fundige Juiz - Liebe ift viel gu grof und Allerhdchft Derofelben vor Dero alierge-

treucfte Burgmannichafie noch vor wenig Sahren in denen Hulbreichiten Ausdruicken oben anges .

fitheter maffen allergnddigft gethane Verficherung hr bey ihren hergebradyten Privilegiis, Rechs
tent, Staturen, Herfommen und Vestrdgen, Schus, Sehirn und Manutenenz angedenhen ju
Taffen vicl ju beilig, das daher Uns exachfene Rechts - guverfichtliche Bererauen auch fo vollFom:
wmen: baf ABir Feinestoeges grocifeln: o Kapferl. Majefdt toerden in diefers Vorfal fo unbes
grimbeter Sundthigungen Dero allerdevoreft verpflichtete Butgmannfchaffe den toleclichen Effect
folch aliergnadigft verfichester SHuld durdh allexgerechteffen Sehus und Obrift - Richterliche Manu-
tenentz bey fo offenbahr geredyt~ und von obniberdenctlichen Siabren bergebrachten incontefta-
bel - nnd Rechtl. Befis um o gewiffer und Erafftiger angedenhen und Devo ubraltes treu - ¢rgebens
fies Burg - Corpusitt ohnndthige und teit gehende, deffen und Dero Burg Berderben mit {ich
filthrende Vertwickelungen in dev Flaeft = und gereheften Sach eingeflochten gu oerden nicht einft
geltatten, toeniger Derd allergetrenefte Gemeine Burgmanne, i emner Dero Burg - Verfaffung
Sibre befte Rechte und Gevechigheiten, folglich Fhr alles betveffensen wichtifien Sache, allens
falls in Dem ordentlichen g Rechtens, toann jemand su Elagen fich getvauet, ungehort, wohl
aber Sie bey Syfren aSeculis theuer evorbenen Rechten, fienen Adablund andern Befugniffen
unsebf)ex;ibert und in Kechts=behoriger Rub fortgehen ju laffen, alergnddigh und allergerechtet
gauben.
it und gefammee Dero DUty angehirige werden fothaneauf bloffern Gleich und Recht
begrinbet - suverfichtlich hoffende Allerhodhite Kapfertiche Snad, Huld ﬂ;mb @cb%fg in %oe?‘f
geflichen Danck verehren, durdh erfinnlich volFommenfte Treu und Devotion su verdienen
siic epmangelen, W0 i allesfinnfich vollfommentier Tren unbd tiefiften Refpect erfterben

Cro, Kapferl. Majeftde
{ allerunterthdnigft - tren- gehorfamfte
Proteftantififier Baumeifier unb‘%)iemmenrsﬁ%furggxdnner
et Kanfert, aind des el Keichs Bung Sricdberg.
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Die Beplagen, weilen foldhe guten Theils ben der Specie falti befindlich anch. todtlich

im Contextu angeftibret find, hat matt niche beygedsuckt.

Num. 15,

Allexunterthanigfier Nachtrag.
PR

918 Unfete allerunterthdniofte Gegen - Angeig su vevantalten i iny Begriff getvefen, ift

dag fub No. 25. Copenl. beplegte von 7. Seiftlichen Herren fignirte Schueib

en an Unters Burgs No.as.

grafen, Boumeiftere und fme. Regiments - Burgmanne cingegangen.  QBir haben davaus nicht

ofne befremDdliche BDerrvunderung exfehen muffen, tie man Jhrer Seits Fei
men, e Allerhdchiten Kapferlichen Inrention und denen Faren Ausdricken

1 Bedencken genon=
sutvider, eine oeites

ve Berfehicbung der Burggrafen - Iahl anmaflich su begehren, Ung gleichiam Gefefse porgU=
fehreiben , auf andere Sie nicht cinft angehende Acta fich su besiehen, und einen Effect unerfind-
fich» nicht einft in ordine gefuchten vermepnten, ihrer eignen Confeffion nadh erft ju entfcheis

penden Nechts, von der Execution, 1o mugltch anfangend, 3 fuchen.
'@m. SKanfesl. Majefedt exfennen von Selbfien allergnadigfe, daf man
Begriandet» und unbefugter Interprecacion allehdchfter Kavferlicher Vefehle

jenfeits fich in obn=
1iber und gegen das

Obrift» Richterliche Ame viel su viel heraus gu nehmen, anbey gegen Ung und Unferen mconte=
tablen Befifyy Jura und Herfommen in unbegreifflicher Ubermang faff febr angugeben fich bemithe.

Die vothin angefiibree Fundbapre und am offenen Tag liecgende Kayfurl
che & Seculis bif hicher durch die ohnbefireitliche Obfervanz und von Sdlien

iche l{rivilegia, els
su Sallen durch auge

pricklich Kavferliche Confirmationes untoiederrufflich beftdrebet find, verbinden Ung su einer balz
digen IBabl eines Hurggrafen. Unfere gegen Kayferliche Majeftat, dag Neich und Dero Burgs
Corpus geleiffete fehtochre *Dflicheen, dag Gemeine Befte, und die Crhaltung und ABohlfahrt
per ohnehin meht als ju viel angefochrencn allein noch beftandenen Kapferlichen Burg legen Ung
oarunter eine folche indispenfable Schuldigheit auf, daf, wenn Wi auch gegen Phichtes und
Recht toollcen, Tir davon absugehen oder Dagc%m im mindeffen gu handeln auffer Seand {ind.

Ero. Kopferl. Majeftdt Selbften haben den offen

abren Ungrund des aufsuglichen Sefuchs allers

gerechteft exfannt und verworfiens gleichivohl entfiehet man fich nicht, dagegen 4nd gegen natirz
fiche und oeltliche Rechte angugehensy und wie bens hochften Nichter felbft alfo auch dewm unfivits
tigen Defifser anmaflich Darunter, twag bereits vor toidesrechtlich abgeurtheilt iff, nody merter
man foeif nicht was vorgufchreiben, und um die Sadhe ann e8 muglich und ob es fchon mit

oer Butg Ruin ju erlangen fvdre, vollig trub gu machen Aca, tvelche die Dofhm+ Huren gl8
permeptite detmablig2 doch noch nicht einft benahmete KRldger twedey in rubro noch nigro
bng mindeffe angehen, fber einem gans andern Punct, und jwifchen gang andern Parthepen
angefangen, an die so. Fahr aber deferivet, burh oben allegirte folenne allerfeits ervichrets

und pon Kapferl. Majeftdt confirmirte Bertrdge vorlangft sbgethan und
caufa plane diffimili berbey 1 bringen, folglich wo 8 miglich tvdre ex

hingeleger find, in
jure preetenfo tertii

108 30 erhohlen.  2Bir haben aus Siebe gum Frieden und allerunterthanigfier Verehrung Kays
fa-mbe% Q}?ro?bnltxng gefchehen (affen, Daf die Burggrafen- FBahl nun bif i den sten Monath,
toeldyes fo lang Di¢ Durg fiehet, Unfers ABiffens mc‘gemefen, perfchoben worden. s gehet
affo 1iber Unfern Begriffy wie es muglich fey, daf dem Reche theuren Plichten und dem gemels
nen Beften; toelches doch billig bey Ung und berall fuprema lex ift . fehnurfhracks urvider pondeat
oritten, den Die Sache [o wenig angehet, af ex jure tertii pretenfo, fi quod extisifler renun-

ciaro, & ex reinter alios adta mindefte Befugnif erhalten Eany ein fern

etes Difturbium pers

anfaffet, und wer toeif yie? eine hochHchabliche [angere Vacanz ergroungen terden fonne, Un-
feve {chivere Piichten find fo Flary oaf Aie dergleichen fo und anders geartete pochftunbillig» und
toioerrechtliche Machinationes {0 toetig bey der Juftiz erlaubt halten, als wenig an Die Davuyd) fo
merctfich fuchende ibel= und gefdhrliche Solgen ohne innigfte Empfindung bencken Ednnen,

Gro. Kayferl. Majeftdt alfo davon theuren Pichten nach weiere Nachricht in allerdevo-
teften Refpect ju ertheilen, haben iy Feinen Umgang nehmen mogen, in ungestveiffelt - allers
unterthdnigfter Suverficht, Alferhochfi- Diefelbe twerden Dero Kanferl. Durg dud foldperlen un=
billige Anmaffingen i ihren Nechtlichen Defis nicht Franckens 1ohl aber Derfelben Kavferlichen

Sdhufs und Manutenenz angedeyhen su laffen allechulpreichft um fo mebr ge

rufyen, da Fundbahre

Fechte vor Ung und die in nihs gehorte Gemeine Burgmanifihafic durdgehends das Aot

veben und die eintringend Elare poffeflorifthe Gerechtfame, denen A aucy ubraltem DeFommen,

und theuren Dilicheen gemdf in dert angefangencn Feg fortz und nachiugehen Uns niche ents

brechen Eonnes it Nachoruck DeftarcEen s @eﬁalg%n ABir WUnfere offenfindige Jura mit 5%mss iu
2

anferl.
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Kapfert. Gnad, [Schug und Prote&ion i derjenig’ pollfomumenften Veneration empfelent, thit
welcher i allftets unverdnderlich beharven
Cv. Kanferl, Majeftde
 allerunterthdnigft - treu - gehorfamete
Proteftantifcher Baumeiffer und Regiments - Durgmanne der
SKapferl, und des SHeil. Reichs Burg Sriedberg.

Num, 16,
Copia ntivort - Schreibens
n Hin. Dechand von Bufeck auch Probft und Capitulares ju Fulda,
deven begehrende Admiflion in die Burgmannfchafit betreffend.
Hodhwidig Hodhwohlgebohrne
Sonders Hochgeehrte Herren audh Bettere,

IBas Ctv. Hochrotird. und Unfere SHochgeehrte Herren auch Vettere unterm roten diefes
tegen Admiflion in hiefige Burgmannfehafit an Uns gu fehreiben befieben wollen, ¢in. {oldyes ha-
ben OBie durch Nuckbringern diefes wohl empfangen, und in Antwort darauf su vermelden, daf
1108 der Snnbalt gank was fiemdes und unbekantes fey, derowegen i Deverfelben Angefinnen
an_feinen Ort geftellet feyn laffens Und Ung 1brigens allerfeits dem Schus ves Allerhochiter
beftens empfeblen. - Geben su Unfer der Kavferl. und desHeil. Reichs Burg Sriedberg den 13en

Novembris 1727, X
v, Hodhrourd. und Unfer Hodhgeehrten Herrn audh Vettern

Dienftwillige o
Baumeifter und Regiments - Burgmanne
dafelbfien.
Num, 17.
Extradt

Aus dettt bey Kayferl, Reichs - Hof- Rath den 30, Junii 1749, ubergebenen
Exhibito'fub rubro;
An
Die Rom. Kavferl. auch in Gemanien und'gu Serufalem Konigl. Majeft. allecunterthinigfte
in fadto & jure beftbegrinbete Deduction und Gegen.- Vorftellung una cum fubmiﬂiou:? gd
decifionem caufee ynd itte
Pro
Cleme nunc promovenda Inrotulatione Actorum jams. Febr. 1983, decreta, hocque pravio
maturanda Relatione, & intus petito modo pronunciando,
Antoaldts S
Samtl. auf Teutfhen Eek - Dhotnre und Stifftern prabendirten Herten Burgmanns - Soh.
nen, toie auch Cathol. Herren Baumeifiern und NRegiments = Burgmantien der Kapferl,
sHurg Friedberg )
in Sadyen

Krieoberg, Durggrafthum, in fpecie die Exfesung der Burggrafen-Stelle betreffend,
> modo
f-beéer Catholifihen Hesren Kegiments » und Semeines Burgmdnner der Kayfetichen Burg
riedberg,

contra

D¢ Herven Soangelifche Burgmanner dafelbft.
cum adjunélis fub in pto. Receptionis Canonicor,
N1 &2 & alternative ben der Burge

grafen - Babl alloa.
Nivats

Soldhemnach gelanget an . Kayfesl- Maj. a8 Allerhdchftes Oberhaupt und Lehen-Heren
mehy gehoreen Anwalds Nahmens feiner Eingangs gedachter gravigen Hetren Principalen alfers
unters
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unterthdnigfies Biteen, Alerhdchit Diefelben geruhen allergnddigft, nuntehro suforderift die all-
fchon in Anno 1688. dent sten Febr. decretitte Inrotulationem Actorum 9or fich geben und davs
auf die Relacion befdrdern su (affen, in SKechten aber su erFennen und ausgufprechen, dag fonohl
die auf Sra-Dhomeund andern Stifftert praebendirte Hurgmanns-Sohue, fo fich mit denen evs
fordetlichen Apnen hiets qualificiven Eonnen, audh von ihren Eltesn und Grof - Elern ¢in jus ex
fanguine queficum dagu haben, gleichivie folches mit andern FBeltlichen alfo qualificivten Burgs
manng-Sohnen gefthiehet, auch ju wircElichen Burgmannen ohne einige Contradidtion i diefes
Gro. Sapferl. Majeft. und des Heif. Nom. Reichs Burg- Corpus ju Sriedberg als Deffenn abre
ohngesweiffelte Commembra cum voto & feffione aufjuniehmen und des Enbdes ju allen Con-
venten, gleich andern mit gu beruffen und ju befhreiben, fofort Eeinestoegs pavon via facti aus=
sufchlieffen, al qudh retro in achis mit gebethener maffen untes. benderlen o wohl Cathol. als
Proteftant. Jeligions - Berwandeen bey Eewdblung cines newen Ddurggrafen die Alrernativa uny
oo miehe su beobachten, als ob perfectum Condominium pon bepderfeits Tteligions - Vertoand=
ten dic Kapfest. Dutg Sriedberg pro fratu mixee Religionis ju halten und nuumehro toeilen Der
letstoerftorbene Here Buragraf Proteftantifdher Neligion ware, bey devmablen fich rwicoer ereignes
fer vacatur einet von deneh Catholifthen su ewwdhlen, damit auch in Suunfie unter benderley
Neligions-Bertwandeen su alterniten feyes  Solte hingegen aber alfes Wermuthen und Anhoffer
por der anjeso auf den sten Auguft a. c. ausgefchricoenen. IBahL cines neuen Hen Burggia-
fon in Diefer Sachen nicht definitive gefprochen twerden Ednnenr, und eine tovitere Handlung
oder Betweif joifchen benden Theilen noch erfordert terden, fo twill Anwalde Ero. Kayferl. Maj.
eiters allerunterthanigft implorivet haben, Aberhochit Diefelbe geruben modhten, in allermiides
fte Grivegung 3u ichen, tvie dap die offenbahre Gerechtfame denen auf Er- Dhom -und anderen
Sitiffteven preebendirten Herven Durgimanns-Sohnen, mithin per confequentiam qller Catho-
{ifchen Gamilien durch ihre abermahlige Ausfchlieffung allzufehr gekrdneiet werdenwinde (immagen
fich die Gelegentyeit s einer Buragrafen-IBahl ettoa in vielen Fahren niche wieder eveignen dtfite)
e Terminum 3u devmablen inftebenden YOabl annod) bip sur volligen dicfir Sadyen
sBedveerung allerhuldreichit und gerecheft abermabl um do mebr 3u prorogiven, alg cines
heifs dergleichen vorhin son Ch. Kapferl. Daj. allehochfen Anvrdrung [ediglicl abhanget, ans
ern X heils aber hierdurch der qurg%uebbetjg nicht nur der allermindefte Sehaden nicht gugesogery
fondern-annody der fehr betrachtliche Bortheil sugerendet wird, daf der anjehnliche Gehalt eines
Buragrafen dem vhnehin mit Schulden behafftecen DurgsErario immittelft gefpahret, und dag
Burggraviat durd) die §tven Herren Bdaumeifiere, deven der dltere der Proteftantifthen, ber il
gere abe der Catholifchen eligion dermablen gugethan ift, wie bifhero vipmlich gefcheben, alfo
nod in uEunfit und bif jur Deciditung Diefer in fabmiflis ohnedem befangenen Sachen vertrets
ten und beftens verfehen terden Fan , toie man oann von Seiten Antoalds gnadiger Hetven Prin-
cipalen hiemit jestertoehuter mafent su Kavferl. Allerhdchfien Decifion in nomine alciflimi fub-
miceiret haben will, mit riederhoblter alferunterthanigfier Bitte, folche nod) vov der Oen 5ren
2Auguift . . anbevaumeel: Yoabl allergevechreft ecqeben 3u lafjen. i)

Gleichivie nun diefes peticum Detieh Dechten uud der offenfindigen Billigkeit, auch dee
Sachen porliegenven Eigenfchafft in allem Betracht felbfien gemag, dann su Eunfftiger guten Har-
ronie jvifdhen bepdeslen Neligionen sugethanen Commembris gereichets Ao getrofien Antoaldes
gnadige Jerrett Principalen {id) einer allergnadigften AWillfabrung, die Gie unter Anruffung des
Alferhdchiten Kavfurl. milbrichterlichen Ames iber all dasjenige tvas biff anhero ex hac parce aller=
untesthanigft gebethen toesden follen, Fonnen oder mogen, fothane Allerhochft beseigende Kaferl.
Gnabe mitihrem aﬂeruntertbat1lgl[}cn treu-gehorfamfien Dienften, auch Darfefung Suts und Dlutg
it unfrerblichem Gyfer) PRicheiehuldigfier Oebuby nadh toiederuim gu demeriren fich auferfien Seifs
{23 beftreben twerdeny g ilerhochfien Kavferl. Hulben und Snaden fame feinen gudvigen Herven
Principalen fich alierdevoreft emipfehlend, 5

Gro, Kanfesle Majefide
allevuntesehanioff - treu= gehorfarmfrer
Simtl, auf Teutjehen Ers- Dhom. und Stifftern
preebendigten M. Durgmanng . Sopnen » wie
audy Cathol. Herven Baumeiftern und FRegimentse
Burgmann der Kavferl. Burg Sriedberg
Antoalde

rang Sanng Sener von Sevnau.

$ Num. 18.
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Num. 18,
Extradt Reichs-Hof - Raths < Protocolli,
Martis 8. Julii 1749.
Su Frieberg Burggrafehur, in fpecie die Eifeaung det Burggrafen - Stelle betreffend.
Publicatur Refolutio Czfarea.

Shro Kapfertiche Majeft. haben gehorfamften Reichs-Hof-NRaths alleruntesthanigft erftate
tetes Gutachten allergnadigli befidttiget, in Verfolg deffen 5

1mo,) Ponancur Deg *Burg-Jriedberg. Segiments-Antheil A. C. allerunterthanioft tiberreichte
Ex};ibciira ge 21, i¢ audh Der gefameen Hurg fogengndte Befolgungs - Angeige de 28. April. nu-

er1 ad acta.

b 2do.) Refcribatur Der leftern, Daf Shro Kapfel Majeffdt es ben dens quf den s ten Fonffiic
gen SMonaths Augufti angefefeen ABahl>Zewmin allergnadigft bewenden [ieffen, und daf die
{ehleunige Defolgung Derolesthin an Sieerlaffenen Sayferl. Berordnung von xo. Marcis nuperi,
allerhdchfE Derofelbenum fo mehr u gnavigfien Bohlgefallen gereiche, als Shro Kayferl. Majeft.
Gidy hierdurch g Fhr defto guverlapiger perfehen Fonnten, daf Siebey dem einfichenden ABahle
Giefchafft ihrex allerunterthdniofien befchehenen Berficherung nach diefes hauptfachlich sum Augens
merck fesen werde, damit fothane IBahl feiner Beit Jhro Kanfel. Majeft. allermiloeften Incen-
tion gemaf, inalfer inigFeit und guten Q}emegmen sunit gemeinfamen Defien der Durg ausichlagen
1idge, wie dann Shre Kapfert. Maj. u_mehrever Befroerung eines o heilfamen Abfehens ents
fihloffen hetten, gu diefer I3ab Dero Kapferl Commiffarium ad locum absufchicken, und Shn
it behoriger Inftruction su vesfehen, deme Sie das fehulbige allesunterthanigfte ©ehor ju gebeny

yon felbften tiffen ntrden.
Syacob Fridetich Dohler.

Num. 19,

Extrad gemeinen Gonpents - und L6ahl- Protocolli de dato Burg Friedberg
et 5ten Augnft. feqq. 1749,
§ 4
D auch geflern dev jur” albiefigen Burgatafen - Toahl anbero abgeordnete Kanfeliche Hev
Gefandte Franz Chriftoph Jofeph Srenbert von Demerath icr angefommen, an den ‘Ehoren
fo oo von dey paradirenben FBacht; al8 aud) it Burg raviat--9auf durch die Des Endes depuritte
Herren Burgmanne Hrn. pon Schiitz und Rau von oltzhaufen, wie gerwshnlich, mit gebiihs
senber Diftinétion empfangen wordens ©o haben wohlgedacher Herr Sefandte Dero Crediciy-

- Giheiben diefen Morgen per Secrecariumn auf der Cankley uberreichen laffen, welches vomn Heren

Rath und Syndico Schirmer felbiger abgenommen p i di¢ Seffion gebrache, unbd nach gefchees
uer Croffung toie folget, verlefen toorden. 1 gefeheye
Tenor

Creditiv - Shreibens von Sapfectichee Majeftat.

&ang s 6. Ottes Giaden exvdhlter HRomifcher Kanfer, su allen Seiten ebrer des NMeichsac. a¢.
Siche Getrene!  Nachdeme IGie niche allein den todlichen JHintritt des Hanns Eitel Diede
getoefenen Burggrafens Unferer und es Heil. Aeichs Burg riedberg it Crfabrung gebracht, fon-
Dernn quch vernommen, 0af Jhe den Sunfiten Funfitigen Monaths Augufti jur IBah eines neen
Burggrafens be&mmet‘babet; S haben IBix Unformy Kapferlichen Miniftro an verfchiedenen
Dfen und des Reichs licben Getrenen Frantz Chriftoph Jofeph von Demerath gnabigft aufge-
tragen, in Unferm Nahnien Guch diefer TahL hafber dag bendthigte vorsutragen, in gndbigfier
i?uvevﬁd)t » oaf She demfelben in allem,, was € Euch vorbringen witd, vollfommenen Slouben
g;)meﬁ'em und Such dergeffalten beseugen merdet, damit ABir Euere Ung jutragende unterthds
nigfe Grgebenbeit darab toercbehitis su_encnehmen haben mogen, Soldhes wird Uns ju gnd-
pigftery 2B0bGefallen geveichen, und FWie verbleiben Cuch 1 Kayferlichen Gnaden gervogen.
Geben gu Tien dey. Srodlfiten Julii Anno Gicbengehen hundert Feun wnd Bievhig, Unfurs

Neichs im Bievten.

Sranf,
Vi, R, Graf Colloredo,
: Ad Mandatum Sacrz Czfarez Majeftatis proprium
Andreas Mobr,

Infcriptio.
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Inforiptio.
Unfeven und des Reichs Licben Getrenen N. Boutmeiftern und Burgmannen Unferer und dis
Seiligen Neichs Durg Sriedber n dey Wdetterau.
Foar
Nechft deie ift Dag von des Hyn. RBM. Sreheren von Dalberg Sen. Bxc. fbesgedene
allerhochfte Kapfertiche Sehreiben d.d. den aten Julit gleichfalls abgelefeny wnbd anbhero, wienachs
flehet, eingetragen,

Tenor il -
Anbdestveiten Kanferlichen Schreibens.

%mnf;‘hon G:Ottes Snaden errodhiter Romifcher Kanfer, guallen Deiten Meprer bed Reichs. 1.
Sicbe Getrene! Gleichivie AWiv befage) Suerer gehorfamfien Anseige vom preefentato finff
unb goangigften Aprilis lauffenden Jahes, ¢8 bey dem auf den jten Fanfitigen Shonaths Augufta
angefekten 2Bahl-Termin gnadigft berwenden [offens Alfo gereichet 1ng Suere {chleunige SBefol=
gung Unferer fetthin an Euch erlaffencn Kayfeslichen Berordnung vom jehenden Martii nuperi,
um fo mehr 5u gnddigfiem AWohlgefallen, als o3ir 11ns hierourch su Euch defko guverldpiger ver=
fehent Eonnen , Daf ibe bey em infiehenden Iahl- Sefchdfit, Cuerer untesthdnioft befchehenen
Berficherung nach , diefes hauptfachlich sum Augenmerct fesen wesdet damit fothane IBabl feis
ner eit, Unferer Neichs - Vdtterlichen Incention gemds, in aller Einigheit und gutem Bernehe
ety sum gemeinfamen Deften der Burg ausfihlagen moge.  QBie dann ABir_su mehrer Defor-
perung cines eilfamen 2bfehens entfchloffen baben, su diefer ABahl Unfern Kapferlichen Com-~
miffarium ad Jocum gbsufchicken, und Jhn mit behoviger Infruétion ju werfehen, deme Jhe
b0 Fbulbige unterthdnigfie Gehor sugeben, von felbfien twiffen werdet.  Und vesbleiben euch e
Kapfer!. Gnaden getvogen.  Geben ju Iien dey Achten Julii Avno Sichenzehen hundert Neun

und Bierkig, Unfers Reichs im Bievten.
Srank.
Vt. . Graf Colloredo.
AdMandatum Sacre Cefare Majeftatis proprium.
Sacob Friedrich Dobler.
Inferiptio. r
Unferen und des Reichs Sieben Getreuen N. Baumeiftern:und Burgmannen Unferes and des
SHeiligen Neichs Burg Friedberg in der Wetteran.
€

eifen nun ndthig gervefen, IBoblgedachten Dertn Gefandten per Deputatos aus (86l
chem Degitment su befchicen und die allerhdchfte Kapferliche Propofition anjuhirens So find
parg exbetten worden, haben e8 qudh twillig ubernommen dieHerren Negimencs- Burgmarnie vor
Shrautenbach und der ditere Srephers von Dalberg,  Soldhemuach wurde der Hore Canglen-
Fath Helmold an denfelben abgefchicet, um nebft gesiemender Empfehlimg des Hodhblichen
Degiments vou Demfelben §u ernehmen, wann Shme gefallig feyn winde) vorgedacyte Hevven
Deputatos be fich 3 feben, Derfefbe Eame Furf darauf rwieder juriek, unb referirte nebft Dienfts
ficher bes Heren Sefandeens Gegen= Cmpfeblung , daf Cr alleseit beveit, wnd Fhme angenehin
fepn wtisde, foANY ermeldte Herven Depucati fich su Shme bemuben rooliten.

o § 7 :
Sierauf verfigee fich Hochsbliches Regiment gu der im groffen) Saal derfamumletent Geincie
nen Butgmanniibafic, dapon in Perfon efthiencn find nadhfolgende Herven:
Prefentes.
Horr Georg Carl Adam Greshere von Hirfchberg, Tout{dhOroens Commendeut.
Jt. Adolph Cafimir Schelm pon und ju Bergen.
. Carl Philipp pon Diede jumm Grfrenfein.
. Joh. Wilhelm Auguft Schiiez pon Holtzhaufen,
JHt. Joh. Friedrich Vo%vﬁrmbcrr 01 und ju Hunoleftein,
JHr. Carl Wilhelm von Wallbruna.
H. Auguft Johann Henrich son Donop. 2
JHt. Johann Friedrich Ferdinand Low on und i Steinfusth,
Jt. Joh, Carl Cafimir von Bernftein,
. Maximilian go Baumbach. ;
S, Lotharius Frantz §rephers Spdth von Riefalten, 3
£a By
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St Georg Ludwig Riedefel Steyhere gu Ciferrbach.
Hr, Georg Ludwig yon Minnigerode.
. Vidtor Ludwig Rau 9o u1id su Holehaufien.
Hr. Ernft Auguft yon Bothmer.
At Johann Auguft Ludwig yon Wurmb.
S, Friedrich Ludwig Chriftoph von Minnigerode.
S, Frantz Hugo Edmund Beiffel son Gymnich.
Jr. Carl Philipp Vogt Srephere von unbd gu Hunoltfiein,
Jt. Carl Friedrich Adam ©aff von ok,
p §. 8.
Abtwefend abue find geblichen und haben ihre Vollmadhten, twelche allefartie verlefen und ers

fyogen tworden, twie nachflget, gegeben:

S, Ernft Haremann Sreyhert von Diemar bevollmddtiget Hin. Bausmeifter von Rau,
Jt. Rudolph Johann von Wriesberg bevollmachtiget Hrn. &. K. von Di'cde.
Jr. Hermann Riedefel Grepherr gu Eifenbach, beoolimadheiget Hrn. RBM, von Riedelel.
. Joh. Melchior von Minnigerode bevollmadytigt feiiren Sopn Hin. Georg Ludwig
oon Minnigerode,
. Lothar. Gottfried Henrich Syeyhers von Greiffenclan bevollmddytiget ShHen. von
Dalberg jun.
D Gc(:frg {.\pthon Dominic. Beiffel 9on Gymnich bevollmddhtiget SHin. von Jrans
enficit,
Hr. Erhard Georg gon und gu Liiccer bepolmddbtigt Din. Baummeifier von Rau,
. Joh, Friedrich Diede guity Surftenftein bevollmadhtiget -{Jr:v. @.ﬁé)t‘ HON Eiede.
_g.‘ garl w% V\geltelshﬂug:nl ge;aémt u@gbfr)m,tten_gacb hat niemanden bevollmadtiget.
v, Frantz Srephere von Byland bevolimddhtige mm. Sraff von Jngelhei i
ex fubftitacione §:Hrn, von Dalberg fen. " e
D ]ofe]ghl g:arl Frantz Ferdinand Siephere 9on Sickingen bepollmddieige Srenheren son
alberg jun. - 3
¢, Maximilian_Johann Chriftian o1t Breidenbach bepollmddytigt Hin. Obriften von
Breidenbach. -
SHr. Oteo Henrich pon Adelips bevollmachtigt SHen, Obrift von Breidenbach.
. Friedrich. Wilhelm Waurm bevollmdchtigt §Hrn. von Riedelel.
Hr. Ludwig Wilhelm Marquard Graff von -Oftein bevollmddtigt §Hrnvon Dalberg, fen
D J°h'1§rf§dmh' Anthon Valentin Zobel von Giebelftatt besollmdchtigt 8{35{ nor;
alberg, jun. y
S, Carl Ferdinand Stenhers: von Sickingen bepolimddtige SHrn. von Franckenttein,
Jt. Joh, Ludwig von Warnftede hat nienand beollmddhtiget. i
S, Carl FneS;ngh Grenhere von Gorg genannt Wriefberg bevolimacdtigee Hin. &, 2.
von Diede.
. Ludwig Johann Carl von Breidenbach beévollmddtigt Hin. DObriftvon Breidenback
D, Lotll;arius Wilbelm Frephere von Walderdorff', bevoumdd)tigf K Hien. von f)cﬁ
erg, Jun. L T,
1. Johann Philipp Anfelm Friedrich Conrad Stepherr pon Bettendorff bevollmddhtige
KHen. von Franckenftein. .
. Friedrich Graff ju Stavion bevolimddtigt FiHen. son Dalbere, jun.
Bt Fran}tzz Calrll Graffvon Aalobott su Baffenheim bevollmddtigt Srepheren von Grofchlags
xcellenz.
DI Carl Joharn Alexander 9on Rotenhan bevollmddytigt per Litteras GHin. vo Fran-
ckenffein.
gr. Iél!dwig Wilhelm Auguft §°“'§huxl,l bebo(!mdd)tigt% Hin. 6. K. pon Rau.
v, Georg Adolph Carl von Breidenbach genannt Rveivenficin bepolimdchti 1
}Tf)b_riﬁ pon Breidenbach. Bk & ﬂ B e
S, Lotharius Erantz Michael gon Erthal eollmdditigt SHen. von Franckenflein.
9. ant]z (;fr_l SHr. von Breidbach ju Bieresheim bevollmddhtigt SHin. voln Fran-
ckentitein. %
$Ht. Hugo Johann Philipp Gitaff von Stadion bevollmdchtige GHrn. von Dalt j
. Carl Orto Theodat $Hr, pon und s Gymnich bevo[lmdd)nggt $hHrn, vo: %ex;%l,ck)::-

ftein.
_Hy. Ernft Ludwig $on Minnigerode bevollmddtigt Hn, Obrift von Breidenbach.

Dett
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D, Friedrich Ludwig Wurm besolimdditiot §-Hin. von Riedefel.
Hr. CarlFFerdll\mr[lid Frantz Chriftoph Grephers son Haczfeld bevollmddptige KHen. von
ranckenftein,

Hr Hermann Ludwig Riedefel Grepferr su Cifienbach hat niemand bepollmdchtiger.
Dr. Geo‘;g lgud};wg Wilhelm $on Minnigerode bevolmddytige Hin. Obriften von Brei-
endach.

., Carl Friedrich pon Minnigerode bevollimddytigt SHeren Obriffen von Breidenbach,

Jr. Henrich Carl pon Minnigerode bevollmddytigt Herrn Obriften von Breidenbach,

Hr. Ludwig Jofeph Frepherr Schenck von Schmiedberg bevslimdchtiot Srephern von
Franckenftein,

Hr. Friedrich Wilhelm pon Phull besollmdditige Srenhertn son Franckenftein,

. Ad(l))lplié Wilhelm Frantz Srenfery von Greiffenclan bevollmddytist Srephertn von

alberg jun.

Hr. Raban Ludwig Chriftianyon Haren fit niemand bevollmddytiget.

1. Johann Priedrich yon Minnigerode hat nieniand besollmddtiget.

JHr. Georg Adolph pon Utterode hat niemand bevollmdchtige. :

D, LorentzD 'E‘rinﬁ Eriedrich ©taf von Brockoorff bevollmdchtiger Hersn Seh. Rath
Yon Diede.

Ht. Adam Wilhelm Friedrich on Minnigerode bepolimddtigt Hetrn Georg Ludwig
9on Minnigerode.

Hr. Henrich Wilhelm yon Minnigerode bevollmddhtigt S, Obyiften von Breidenbach,

Hr. Wilhelm Georg pon Uteerodt bevollmddhtigt Hrn. LObrift von Breidenbach,

+r. Georg Auguft Carl Srepher: von Diemar bevollmddtigt Hin. Banmeifter 901 Rau.

JHr. Hermann Frantz Grafvon Leenvodt bevollmddhtiat Srenberen von Dalberg fen.

H¥. Rudolph Moritz 9on Geifpitzheim hat niemand bevollmachtiget,

v, Eugenius Exwin Graf von Schonborn bevollmdchtigt §Hrn. yon Dalberg jun.

Hr. Friedrichl Carl Grenherr von Grofchlag bevollmddtigt des Frenhertn von Grofchlags
Excellenz.

+Ht. Johann Ferdinand Cafimir von Ponickau besollmdchtige Hen. RBMN, von Ponickau.
Hr. Johann Maria Rudolph Graff von ABalbbott ju Vaenheim bevolmddhtigt Frephersn
9o Dalberg fen.
. Georg Graf von Gtk bevolmddhtiat “Herrn RBM. von Ponickiu.
. Ernft Auguft von Minnigerode bevolimadytigt Hrn. Georg Ludwig von Minnigerode,
+Dr, Johann Ferdinand Sebaftian Srepher von Sicfingen bevollmachtigt Him. von Dal-
berg jun.
Hr. Guftay Chriftian Rau von und ju JHolkhaugen bevollmddbtiot feinen Hrn, Bruder
rVié}or Ludw}g so]r: Rau[.) T
. Cafimir pon Geifpitzheim hat niemand be achtiget.
.Jﬁ’,, Auguftus 3'3,, Bull;w penoumdd)tigt Hen. Obriften von Breidenbach. :
Hr. Georg_ Friedrich * Wilhelm $on Breidenbach ju- Breidenflein bevolimdaditigt Hin,
Obtiften von Breidenbach,
Ht. Ferdinand ©raf von Schall bevollmdchtigt Srenheren 901 Franckenftein,
Jyr.Adolph Carl Philipp Srephert yon Greiffenclau bevollmdhtige Greyherrnoon Dalbergjun.
€3 gefchabe hierauf fogleich von des dltern Deren Baumeifters Johann Adolph Rau o1
Holghaufen Excel. an famelich antoefende Heren Burgmane eine gesiemende DancEfagung, daf
Sie fich auf ergangene Einladung perfonlich anfinden wollen, boffeen und sroeffelten audy
nicht, tan foirde allerfeits gegentoaitige Ddurggraren  IBahl in Fvied und Eintracht mit vornchs
meity und ein folches Subjectum ertvehlen belffen, das gemeiner Burg nalich und evfpriefilich,
auh forften mit aller Trew und Qtﬁet Herfelben vorjufiehen beflieffen und vermogend fep.  Smmafjen
G fich ein bcl;onbcres Bergniigen machen wiide, wann fein diefmahliges Betithen, weldyes
bey feinem hoben Alter vielleicht DS lekste foy, su der Burg exfprieplichen LWoblfahrt ausfihiage
und son Fhnen fecundiret twerde, tvie Sie dann aud alle anpere vorFommende Sachen mit guten
und heilfamen Rathithldgen gu fhlieffen und gemeiner Burg Beftes su befordern nicht abgeneigt
fepn totiden.

45

§ 9.
2c. 3¢, Die fehrifitlich allerhocbite Kapferliche Propoficionift alfe perfefer wnd fo fore, wie
Betnadh frebet, anhero ad Protocollum getiommen sworden.
Tenor Propofitionis Czfarew,
Sachdeme Sshro Kavferliche Majefts Unfer %girgnqmgﬁet Kanfer wnd Dere Serr a6, 2. 6
¥
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bey Dery von der gefarnten boxblébli;beu:%mgmanpfcbaﬂ't*auf Dengtent biefes Monaths Augufii
cinbelliguun qudesteit angefesten IRahl= Termineities su exdblenden Burggrafens allergradigft
Berenden 4u [affen geruber haben, und der allerhochit verlaflichen éauverﬂd)t fepnd, daf ju Defol>
gung Dt von einer,Rocblébud)en Burgmannfehafft wnterthdnigfe efcheener Verficherung fothane
gBahl der alierhochiten Kapferlichen und Neichs - Btterlichen Intention gemdf, in aller Einigeit
und guten Bernehmen, gunrgemeinen Beffen der Burg ausfchlagen moges S0 haben Fhro Kay-
fortiche Majeff. su Befbrverung eines fo.heilfamen. Abfehens mich ol allerhochft - Dero Kapferti=
theil Commiffarium , yesuidge des beveits feiner Ovten dibergebenen alleshbchiien Sanfetlichen
Credirivs higher ad locum absufchicEen, a‘lletgnamgft belieben twollen, mit Dovausfesung allers
theurefter Derficherung deven allerhochften Rayferlichen Gnaden und SHulden fir alle
insgefamt und_jeden in befonderert. " it

Um nun diefes Were mit gutem Eifolge feines Haupt-Objecti forderfamft- angugehens
S babe Suly in-allerhochften Mahmen und Authoritate Cefarea die gefatmmee Herren Durgs
wmannes qur guten Cinverftandnif nachoructfamit hiermit su exinnern, wnd dieferiwegen auf die
ormah(s unterm 15ten Augufti 1728. ti¢ aud) neerlich am zoten Mardii gegenmdrtigen Jahrs
crlaffene Sapferliche Verordnungen ernfilich yu besiehen.

& Fommet. dabero hauptfachlich darauf an, Dag bey der Bevorftehenden IBahl alle ohedliz
e Uneinigkeiten , Verbitterung und fteauen goifthen denen gefammeen Berven Durgmans
nern ucriusque Religionis forgfaltigft verhutet, ¢in reciprocum guen Bernehmens Hergeftellet
und jum gemeitifanien Nufen des ganen Burg-Corporis, obne alle Religions= oder andere
privar Lieben s2bfichren citt tichtiges Subjedtum gum Burggrafen ermoehlot woerdein ‘moge.
Dieferntiach , und weifen die Herren Burgmdnner bey allen Burggrafen- Wahlen Deutlich gu er-
Feninenn gegeben, toie-merctlich penenfelben an de Aufrechebaltung der 3u Sriedberg ‘bevges
brachren freyen Yabls Gevechrigeit gelegen };er)c; So habe idy in Allerhochften Kapferlichen
Nahimen forderfamit su bedeuten, wasmafien Shro Kanfertiche SNajeftdt allergnddiglt gefinnet
fenen, Oiefelbe bey “Ihrem freyen YOabls Reche, gleidh allen fibrigen -erbaltenen Rays
ferlichen Privilegien, Gnaden, Rechrenund Sreybeiten 3u (chiisen, Allerhdehit aber Sidy
sugleich Deffen ohnfehlbar verfeheteny oaf Sie bey demm bevorfiehenden ABahl-Cefthfit ihre
Wicheen, womie Jhio Kapfertichen Dafeftdt die gefammee Burgmannchafie vevivand ift, ge-
nau beobachten, und it Berfolge perenfe!bcn, befage Des von Kayfer €l dem IVien extheilten
Durg- Kricens, cin foldhes taugliches Shro Kapfestichen Majeftat alleruntesthdnigft ergebeness
and fite die tahre ABeHIfahre Devo S?av{,erhd)en Butg efrig beforgtes Subjectum sun Burgs
gafen grtoehlen foerden, Die Shro Kapfertichen Majeftat angenehrmn« und an deffen Perfon nidts
‘Qugsufesen fepn mochee. : :

Hiersu wird fehr gutrdglich gn, 1nd toerden e8 Shro Kavfertiche Majeftit s Befdrderung
Do Hodhablichen durg eigenets D ugens unbd allzrfeitiger Berubigung febr gern fehen, audh wird
¢ su Syhren allerguavigfien Rolgefalien gereichen,dafesn bie verfammlcte Ddurgmannfchafft
citten Burggrafen durdy einbellige Stimment ermodblen folltes Gefialten diefes das ficherfte Mittel
ift, alfem fohadlichen Mifitzauen und Ddarob entLptmgmben hichftverberblichen Solgen Frdfftigft
bm‘;,ubiggen ) uid D4 gu ihrer eigenen Aufreshthaltung fo nothige gute BVernehmen toiederntty

evjufiellen. N : 5 a
’ Shyro Kanfesliche Majefkde stocifien Dahero Feinesroeges, daf Sie ihres-Outs alles bagjenige
fo willig ol {huldig beytragen werden, was gur Erneichung der ierunter fiihrenden Reichse
Wterlichen Abfiche nue immmer ggw;eﬁlvf) fepn Eonne.

ABobey Shro Kavferliche afeftdt der Hochdblichen Burgmannfchafft die Verficherung
ertheilen faffen, 0f allerhBchfF Derofelben ¢in jedroederer, per unanimia utriusque Religionis
exmyihlter Durggraf aggenebm fents werde, in der ju beederfeits %)ie[tgtbn&%emanbten allets
gndbiafF- tragenden gleichen Suverficht, dAB jedtveder aus Shnen feine obhabende Pflichten gegen
'Sj'f’f?’ ﬁa?fct[icrlze Q)Ea;'%fta‘t” gegeau beobachten und der Burg toahres Belies gu beforgen fich evf
vigft angelegen feyn (affen fwerDe. ;

" SRy uid befonders s Aufrechthaltung desen allechochft Kapferlichen darbey mit eirte
filngenden Gerethefaimien allexhochiE befebfiget, Daben aber eier Hochioblichen Burgmannichafje
‘alies u Do Burgniigen bepsueragen eben o angetviefei, 013 44 allen anderen angenchinen
Dienfileiffungen willig und bereit bin.

F. C.F. V. Demerath, St. Savfer!. Majeftde Minifter an mebres
ven Ghur» und Neichs - Siufilichen Hofenrs  als Kavferlicher
ABahl - Commiffarius.

. IO,
Weilen hiermit die Beit vevfirichen , und vorhin {ehon gor gut und niklich angefehen toar
g, fo bald magfish, die Q5aht felbfFen porgunehmen, und ju Cripahinog dex Roﬁmbfmom:
alg
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algReit,einr baldiger Permitusgiifosen fop: (S0 tnidedagn per unanimia For Gereitd in detny
Regiment in BVorfchlag gebracht=und betiebterdibesniorgende gy als er 7te Auguft. feft gefe~
get, fomit befolen, A fich de Hr, Infpector Reichard algdant abf die'gersohnliche Tahle
Predigt: gefchicke machen moge. ‘

Continuatio Protocolli et étent Augufti 1749.

§ 11,

_Man Fam 1ach geffig genotmmener AbuedeSNorgendsu Meun htentvieder sufartien und

erfchienen nebt allen gefiern erfamleten Hern Regiments-und Gemeinen Burgitiannets, audh
i e oA Carl Philipp Diede gum Sufienftein, !

fo tegen Unpdfilicheit der Seflion geftern bepgutvohnen verhindert gervefen Grachte anbey nody
dine Bolmacht von -Hrn. Joh. Friedrich von Minnigerode nach; {o vesfefen nnd ad Acta ges
fiomimen 1orden. . !

S Joh. Carl Cafimir von Bernftein hingegen hat fein heutig Auffenbleiben sugeftofienes
SrancEheithalber, entfchuldiget, und Bollmacht su gegentodrtiger Seflion e Hrn. Joh. Eriedrich
Ferdinand yon Low ertheilets S5 aber gegen das Ende dannodh in Berfon erfchiency.

o . 124 )
.{)ierauf ift die Burggrafen- Capitulation de Anno 1727. verfefen und die dabey gemachie
Monita de §.pho ad §.phum tvi¢ folget, annotiret forden, UND FVAY 2. 2.
Ad §. §. XVL XVIL & XVIIL

Sft ebenfalls niches su moniten getvefent, mithin bey er Capiculation gelaffen.

§. 51

9luf ben anfeute bey vorgefiriger Seffion feftgefeften IBahl-Fng er{thienen amtliche Herren
Mitglicvere, foroohl Megiments» al Giemeine Burgmanne nach acht Uhren orgens frith im
grofien Snal, und nachdem man allc.feits fich nicdergefest , proponitte Deg jngern Hrn. Dotz
wmeifters, Stepheren vo Grofchlags Excell. baf Sie Mahmensverer Catholifchen Hrn. SRit-Slicder
atiiodh tvas abgulefen vor ndthig findeten.  Dicfes gefchabe auch hievauf, toie folget:

; Propofitio Dominorum Catholicorum.
Pro Nota. Diefe Propofition ift von_denen Cathol. Hrn. Mit Slicdern, 0b Sie ¢8
{choh verfprochen; nicht eingelieffert mworven. : 3 : :

U1 fin die Cathol. Hin. Mit- Sliedere emett bt getornimen, denen @an&levéﬁétf)ﬁt
aud) absugehen anbefoblen worden /. Haben Soangelifthe S, SNit- Gliedere eine Antrore Oarg §
abgefaffet, und nachdem beyde Theile wieder sufammen gegangen folgender Geffalt abgelefens

Anerwort der JHrn, Coangelifchen Mt - Sflicder auf dever Cathol. Hin, Mite
©licber Propofition.

Sn ber Burggrafen-IBahl-Capiculation, woorauf jeder Busggraf, nadh Heffen §.phio iy
werpflichtet toerden mufy befonders §.pho 8. ift enthalten, nady oeldhen principio mit Det Wbl
verfahren oerden muf, und Fonte man dargeaen Feine andeve principia admictiren 5 €3 Forme
jest nur darauf an, Daf mit dex FBahl fortgefchritren toerde, WHOKU nach deth, von dem Sathol
Hin. Daumeifter {olbft gefchehenen Borfchlag der heutige Fag angefeset und bey borigen Seflio-
nibus alles preparivet iff.  ©leichtoie @ paree Evangelicorum bt i1 des Kapfeitichen Commiffarii
Exc. Botftellung enchaltenen Erinneeuig, vaf alle fchavliche Udeinigeeiten , Berbitcerung md
Sifitrauen gvifchen denett gefamten D, Burgmannern ucriusque Religionis forafaltigft verhiv:
£t 26, 20, pollig gefolget werdes So maffe wan billig ertnten, Oaf von Hin, Catholicis ¢in
gleiches gefchebens werde.

g Proteftantes:

Berlangten eine Declaration, ob tha jener Stits fidh twolle thit gefalien 1affen s Baf miit bek

c5Gaf nach denen liberis votis und et \ber(f:on;lmlep fortgefchvicten toerde. s
g atholici: 3 i

@leichivie diefe verlangte Declaration in Shren fo_eben abgeleferiert und biewtechit audh in
tndo ad Ada folgeh follenden voro communi uinftdndlich enthaleen wodre 3 | 2Alfo wolten Sie
fich Leviglich darauf begiehen und nue bebanten, baf Feinen Derenfelbigett 10 fineeinperleibten pe-
ticorum fibe deferitet toerden toollen. g

Proteftantes: g i &y

anan Esnne dieffeits niche anders , al8 toie durdy Das Kanfest. lergnddigfie Refeript mit

ber Rab( ju vesfahren approbiret fodtes mit allerdevoteften Gehorfam dieffeits foresufabren.

i §. 16, e 4 I
ictaufrouroen von denen Cathol. Hin. it Gafederen Jhre in V0tgefsiges Seffion exhibit-
ten CBolimachten juriiE begehret:  TWeilen aber folche nidye nuk bag Gemeine > 11d Labl Con-
vent, fonbesn aud) alle ubrige vorfommende @acf);gtbm‘oﬁen, in Conformitd derlben berets
M 2 e
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verfchiedentlich -votitet und folchen fonfien nachgegatigen, folglich bermafen pars Adorum fyors
bcnffbbaﬁ derent BuricEforderung um o weniger Plag haben Eonnen’, als folche auf eine gefdhrliche
Fyenn > und Spaltung nothroendig sielen muffen's So ift jener Seite declaritet , dafs in {otha-
nem Gefuch niche su willfahren fiehe, fondesn diefelbe als ein nunmehriges pars Actorum in Ve
fwaht behalten werden woiden. e

b St 4o/
< Snbeffen da hiernber die eit mercElich verftrichen, fo wurde sur Kivch geldutet, da dann die
Cathol. Hyrn. Mit-Glieder suruck blicben, die tbrige Evangelifche aber gienigen unter dem Geldut
in gehoviger Ordnung Paat und Paar 1weif in die Kivch.  IBotauf fodann die Thore gefebloffer
vie Sehluffel in die Kirch auf den Altar geleget, vor der Predige dag Veni Sanéte Spiricus &e.
acfiingen » i pon dett Hrn. Infpector Reichard #ber den Text Syrach 1o, v. 5. eine fhickliche
ABahlPredigt gehalten tworden. ;

el ¢

Nach geendigtem GDteesdientt gienge man wieder in votiger Ordnung auf die Cangley su-
wicE, und ol man dafelbft angefornmen,, verlangten des jingern Hin, Daumeifters Srepherrn von
Grofchlags Excell. baf 5d) der Rath und Secrerarius Schatzmann ju den von Shnen Eathol.
Hrn. Mtz Sliceren niedersufefenden Scrutinio Fommen , . und dag Protocoll Tiihren mogees
Rachdems aber hiertiber bey dem aleern SHrn. Baumeifter Frepherrn von Rau {o wohf, als famtl.
Regiments - und Gemeinen Durgmdnnern Soangel. Religion, twie fhuldig, angefiaget, und
Werhaltungs-Befehl ausgebeten worden, wdem Sy famtlich forvohl Evangelifch- als Catholifche
Herven Mc-Gliedere vor meine gnddige Herven ju veneriven htte, tourde deffalls voriret, wnd
per majora concludiret, daf felbiges nicht angienge, indem neben dem porhabenden dieffeitigen
wahren Scrutinio ¢in anbder oder jwentes unerfindlich, mithin dieffeics darinn nidhe su gehehlen feny
anan audydiefes denen Cathol. Hrn. Mit-Glicdern hintwieder beFandt machen Fonne, welches; alg e
gefcheben, giengen diefe teg, mit der Aeuferung, daf Sie diefern Stvang groar niche widesfiehen,
bingegen auch nicht verdacht werden Edunten, jemand anders ju adhibiren,

Vo

QBie nun vor offt genteldte Sathol. Hrn. Mit-Gliedere die BVerfamlung serlaffen s So ift
pie evencuale Antrwort auf bes Savferl, Heren Sefandeen Propofition fbeslegt, wnd folgender
geftalt eingetragen worden:

Tenor
Det demm Kapfert. Hersn Sefandten Hbergebenent Antroort auf deffen Propoficion.

Daf der Romifch - Kavferlichen Majefide, Unferm Allergnddigften Heren und Allerhochiten
Dberhoupt ﬁi_)u!brzid)ﬁ gefdllig getvefen, gu-Der vorfependen Burggrafen-Tah( cine Sochaniehuliche
Gefandfchafit Allergnadigft absuordnen , folches haben Adeliche Baumeifter und Negiments-
sHurgmanne aus dem Jhnen behandigeen Allergnddigften Creditiv-Schreiben mit allerdevoreften
Refpect exfehen aus dem befonders evoffineten Kapferl. Allerhch en Bottrag aber ju Shrer innigfts
and vollfommenfien Confolation vernomuren, wasmagen Aerhochit extoehne Shro SKanferl. Maj.
Dero allergehorfamften Burgmannfchafft die allergerechtefte Verfichesung thun ju laffen geruhet,
Diefelbe bey ibrem freyen YDabliRedyr, gleich allen fibrigen ecbaltenen Rayfecl, Privilegien,
®naden, Rechren und Sveybeiten su fchiiser.

Oleichtvie nun die bejeigte Kapferl. allerhochfe Huld und Gnad gefamees Burg-Corpus

it alleuntesthanigft - allervoliFommentien Dance durchgehends exbennet und folche in deits an allots
hodft befagt - o Kayferl. Majeft. su exlaffenden aucruntert?dmgﬁen Schreiben allerfchuldigfter
amaffen fesner gu verdanchen niche ermangeln wirds Affo findet fich gefamte Duvgmannchafft dusch
obangesogene allerhocfE refpeciliche Sapferliche Befehle fo wobl, als Fhro obhabenve fehivere
Bflichten verbunden, durch die vorhabende freye YDabl, obne alle Religions: und
andere Privat: Lleben » Abfichten ein foldhes Subje@um ausiufinden, tweldes, i
bereits allerunterthdnigfte BVetficherung gefchehen, Shro Kanferlichen Majeftde und dem Heil.
Reich mic unverbeichlicher Trew allerunterthaniglt su dienen, und dem gemeinen Burg - Wefen
nuglich vorjuftehen vermdgend fey, als wohin gelammre'%urgmannrd)aﬁt Dero Abfichten mit
allen Kvafiten gu vicheen wahrhafftio befliffen und beeifert iff.
“o o ABelhes alf vem Hochanfehnlich = Kanferlichen Herrn I6ahl Gefandten man fuforderft
in gesiemender Craebenbeit nicht verhalten unb hiefiges Burg>Corpus nebft gefammeen angeho-
vigen it - Gliedern gu deffen Dodhgefchdbter Propenfion beftens empfehlen toollen.  Geben jur
Rapferlichen und de8 Deiligen Keichs Butg Griedberg den'vten Augufti 1749.

Slbe(ig)e Daumeifter und Regiments - Burgmanne
| (18
Diers
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Sierauf nahimen allerfeits antwefend - gebliebene Soangelifche NRegitentsz und gerheine Slie-
der Seflion, und gejchahe von des dltern Heryn Baumeifter Srevheren von Rau Excell. dahin dex
BVortrag, daf diefer unvermuthetz und Kapferlichen allerhochften Tntention entgegen gehenden
Krennung ohngeachtet, anjeto niches mehr ubrig fey, als mit der Bahl, nach denen Privilegien,
Statuten und alten Herfornnen , auch Kavferlich« allerhochft eigener Lotention fortsufabren, und
folche in G:Dttes Mahimen vorgunehmen.

§. 20,
Soldhemnach wurde Maximiliani Privilegium de Anno 1498, fo dann dag FBaH!~Statu-
tum de Anno 1504, vorgelefen, 3

§ 21,

s man eben bamit fertig oave, erfchiene’ DHevr Regiments-Burgmann-Jrepherr vor Fran-
ckenftein, und Here Burgmann Srevherr von Speeth, afs Deputaci dever Hewven Catholifchen
Mitglicder und begehreen den Durggrafen=End, weldher als gedruckeer Shnen verhoffentlich
nicht verfaget werden twurde. 3

Previa Confultatione & deliberatione toitde per unanimia Davor gehalten, aff man
Shren folchen u geben nicht {cf)u[big ober gehalten fey , toelches Shnen auch affo wieder in Ant-
foort nebft Deme gu wiffen gethan ift, daf aus vorhin ratione Shres anmaflichen Scrucinii, ans
gefitrten Rationibus -Dex Burggiafen-Syd Shnen nicht nothig, nicht gedmcke, fondern nue
cinmahl it Syd-Budh befindlich feyy fo man aber gegensvdtig felbft su brauchen im Begriff fhinde.

2

o 2,

oMan nabhme hierauf abermahls allerfeits Blas und wurden bey folchein Umftanden nebft dem
dltern Heren Haumeifter von NRau, der Doy Regiments-Durgmann von Schrautenbach frate
Deg jlngetnt Heven Baumeifters und flatt des abivefenden Heren Land - Commenth. der Ballen
SHepett, der Hevr Burgmant von Dieden, und fo dann der Hoyr Burgmann son Schelm als
Scrutatores enentiet, toelche puch fo fore fich in dag Audienz- Jinyer verfiigten und der altere
Herr Baumeiffer feinen gerodhnlichen Wlag, der Here Regitments - Burgmann von Schrauten=
bach den Plak des jungern Herrn Daumeifters und nebeny dernfelbent dev Hery Burgmann vor
Diede, unb nechft an diefern der Herr von Sehelm nahen, und fich: niederfefsten.

§. 23,
Soldhermnach find durdh den Heren Eantley- Rath Helmold jedesmahl sioen IMit - Slicder
aus bemn Saal in Scratinium gefishret, weldye dann folgender maffen ihre Vora abgaben:
Here Regiments» Burgmann von Low, durd) Heren Burgmann son Low, dem Hern
LObriften von Breidenbach.
Hr. Negiments « Burgm. von Breidenbach an Hrn, egiments - Burgm. von Riedefel.
Hr. Regiments - Burgmann von Riedefel dem Hrn, RBDNM. von Breidenbach:
Hr. Steggnentﬁa%urgmann pon Ponickau dems «Hersn Regiments - Durgmann von Brei-
ienbach, .
Giemeine Burgmanne.
elterer Herr Baumeifter von Rau, Nahmens LHeren Land-Commenth. Frepherttivon Diemar
an ben Heren Kegiments - Burgmann von Breidenbach.
Hi. pon g/ri’:sbﬁrg per Herrn pon Dieden an Herrn NRegiments - Burgmann von Brei-
enbach.

3, Hermann von Riedefel per Hertn Regients - Burgmann. son Riedefel & Schedulam
oemm Heren Negitnents < Burgmann von Riedefel,

Jr. Johaon Melchior 9o Minnigerode dud) feinen Hurtn Sobn Georg Ludwig von
Minnigerode an Heren Regiments - Burgmann von Dahlberg jun,

SHt. Ehthard Georg von Liitter durch altern Jersn Baumeifier von Raw, Heren pon
Breidenbach.

. Johana Wilhelm Auguft Schiitz gon Holshaufen an Hern Negiments - Burgmann
9on Breidenbach.

SHt. Joh. Friedrich von Hunoltftein audh an Hrn, Negiments-Durgin. 9ot Breidenbach,
JHr. Johann Friedrich von Dieden per Dertt Burgniant 901 Dieden ety Heren Negie
ments - Durgmann von Riedefel. :

Jt. Carl von Sehrautenbach per Hern Regitnents - Durgmant von Riedefel & Schedu-
lam an DHern Regiments - Burgmann von Breidenbach, 3
. Carl Wilhelm pon Wallbrunn an Heren Negiments - Burgmann on Breidenbach,

" Hr. Auguft Johann Henrichyon Donop an Srn. Aegiments - Burgmant K01 Brel_denbach_
. Joh. Friedrich Ferdinand pon Low qn-Him. Reginents Burgmann 9ot Breidenbach.
)t Maximilian Johann Chuiftian 901 Breidenbach per «Herin Jieginments - Durgmann von

Breidenbach & Schedulam i -ber% Regiments - Durgmann vou Brexdeubacg
O,
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e, Otto Henrich ot Adelips per Herrt Regitnentss Burgmann 908 Breidenbach &
_ Schedulam cbenfalf an Heren Hegiments - Burgmann von Breidenbach.

Bt Friedrich Wilhelm voy Wurm per Schedulam und Hrii. Regiments-Burgmani so1
Riedefel an Hrn. Hegiments-Burgmann von Breidenbach. ’

. Johann Carl Cafimiryon Bernftein an-Hin. Jegiments» Butgiann pon Breidenbach.

JHt. Johann Ludwig von Warnftedt per Mandatarium Hesnr- Regiments - Burgrmann
yon Riedefel & Schedulam an gedachtenHeren Regiments-Durgmannyon Riedefel.

Ht. Maximilian pon Baumbach an -Heren Regiments - Burgmann von Breidenbach.

v, Carl Friedrich Stehers von Gortz genannt ABriefberg per Hewn von Dieden ety
Heren Regiments - Burgmann son Breidenbach.

Ht.Ludwig Johann Carl von Breidenbach per Hutn HRegitnents - Burgmant von Brei-
denbach an Heren Regiments - Burgmann vo Breidenbach.

. Ludwig Wilhelm Anguftyon Phull per JHrn. Regiments » Burgmani von Breidenbach
an Hrn. Regiments-Burgmann von Breidenbach.

JHe. Georg Adolph Carl von Breidenbach genannt Breidenftein per JHrn. Regitnentss
Butgmann von Breidenbach & Schedulam an Hin. Heginents-Burgimann von
Breidenbach. t

JHr. Georg Ludwig Sreyherr von Riedefel an H. Negiments-Burgmann von Breidenbach.

v, Ernft Ludwig 9on Minnigerode per S, Regiments-Burgmann von Breidenbach &
Schedulam an Hrn. Neginents=Burgmann von Breidenbach.

Jt. Friedrich Ludwig von Wurm per Hrn. Regiments-Burgmann von Riedefel & Sche-
dulam an D, Regiments-Burgmann von Breidenbach.

. Hermann Ludwig Riedefel, Grephert 3u Cifenbadh per Hen. Regiments-Burgm, von
Riedefel an D, Regiments-Durgmann von Riedefel,

Hr. Georg Wilhelm pon Minnigerode per Jtn. Regitnents- Burgmany von Breidenbach
& Schedulam an JHrn. NRegiments-Burgmann von Breidenbach, -

. Georg Ludwig von Minnigerode an Hin, von Dalberg jun.

Fr. Carl Friedrich von Minnigerode per Hin. Regiments - Burgmanyt 9dn Breidenbach
&Schedulam anHen, Negiments-Durgmann von Breidenbach,

«Ht, Henrich Carl von Minnigerode per . Negiments - Burgmant on Breidenbach
& Schedulam @i . Regiments-Burgmann von Breidenbach.

QBion Hin, Raban Ludwig Chriftian von Haren ift fein Votum porformen.

5. Joh. Friedrich pon Minnigerode per -fin. 901 Dieden an Hrn. Reginents= Burgi.

yon. Breidenbach. ;

. Georg Adolph von Utrerode per Jin. Segiments-Burgmann von Riedefel & Sche-
dulam an Hin. Negiments-Durgmann von Riedefel,

. Lorenz Ernft Friedrich Graff von_ BrocEdorff per Hen. von Dieden an Hrn. Regis
wments-Burgmann von Breidenbach. :

5. Adam Wilhelm Friedrich von Minnigerode per Georg Ludwig $ot Minnigerode
an Grepheren von Dalberg jun.

. Henrich Withelm von Minnigerode per . FRegiments - Burgn. von Breidenbach
& Schedulam an D, NRegiments-Burgmann von Breidenhach,

Ht. Wilhelm Georg bon Utteradr per Hin. Regiments-Burgmann von Breidenbach an
JHen. von Breidenbach,

St. Georg Auguft Carl von Diemar per B, voi Rau an Hin. Regiments - Burgmann
yon Breidenbach. . .

. Rudolph Moritz b0 Geifpitzheim per BHin. RegimentssBurgmann son Riedefel &
Schedulam aft 0. Fegiments-Durgmann vou Breidenbach.

B, Vifor Ludwig RauvonHoltzhaufenan . Regiments-Burgmam von Breidenbach,
. Joh. Ferdinand Cafimir 901 Ponickau per DHin. NRegimentsBurgmann von Ponickau
an-Hrn. Regiments-Burgmant voi Breidenbach. ;

. Georg Gaf von Gorez per Hetrt Regiments - Durgmann son Ponickau: an-Heren

Regiments - Burgmany on Breidenbach,
. Emfli) Ahlhg)uﬁ'bon Minnigerode per Georg Ludwig 901 Minnigerode an Jern pon
ahlberg jun. :
Hr. Guftav ChriftianRau yon Solkhaufen per Hrn, Vidtor Ludwig von Raugn Heven Negi-
ments - Burgmann yon Breidenbach.
St Cafimir von Geifpizheim per SHerm Kegiments « Burgmantt von Breidenbach an
Hesen Feaiments - Burgmann von Breidenbach per Schedulam,

Here



& [o] @ §i,

JHr. Auguft pot Biilow per Hesen Regiments-Burgmann von Breidenbach & Schedulam
an Heren Regiments - Burgmann pon Breidenbach.
. Georg Friedrich Wilhelm 9o Breidenbach, per Syefin NRegiments < Burgmann von
Breidenbach i Heren Negiments - Durgiann von Breidenbach, f
. Ernt Auguft von Bochmer an Hevn Regiments - Burgmann von Breidenbach:
S, Johann Auguft Ludwigpon Warm an-Serth Negitments- Buirginani von Breidenbach.
Ht. Friedrich Ludwig Chriftoph yon Minnigerode an Derrn Jegiments - SDusgriann von
Breidenbach. y
$t, Carl Philipp Vogt 9on Hunolcftein an His, NRegiments - Burgmannvon Breidenbachs
Dy, Carl grlidriﬁh Adam Graf von Gorez an Hervn Regiments -Dyrgmann von Brei-
enbach. %
Die Herren Scrucatores.
D dlterg3 -Qgrr ?m}:}meiﬂev oon Rau vor fich an Den Herrn Regiments . Burgttanh’ von
rerdenbach.
. Chriftian Ernft $on Weitolshaufen genant Shrautenbach an Herwn Regimentsz
Burgmann von Breidenbach.
. Carl Philipp Dieden jum Fuvfienftein an Hesen Negirments - Durgmatini yon Riedefel,
JHr. Adolph Cafimir Schelmyon Bergen at SHin. Regiments - Butgmann von Breidenbach,
Nadh genauer der Vororum Ubexzehlung hat fich befunden , daf Herr NRegiments= Burga
finann von Dahlberg jun. 4. Dt Hegiments - Burgmann K01 Riedefel 7. und Her Negimentse
Burgmant von Breidenbach 48, Stimmen gehabt.

§ 24

Die Hesren Scrutatores verfigten fich alfo toieder gu dem gemeinent Werbott in den Saal
b evoffuete Dot ditere Herr Baumeiftery Srenhers von Rau, denen allon erfamleten Negimentse
unbd getmeinen Herven sBurgmannen, daf Here iegiments - Burgmann von Breidenbach per
majora juin Burggrafen diefer Kapfertichen Butg. und Statt Sricdberg eroablety auch von denets
Herrn Scrutatoren DAYOY erfandt fey, alfo bey Deven Degiments - und gemeinen Durgmannets
Dot erldret werde,  IGorauf demfelben pon allen anefenden alles exfinnliche Shick, and Siee
gen angetonnfihet routde.

§ 25,
oman nabme iesauf allevfeits twieder Dla, und dev neue Heve sBurggraf {ekten fich alfo,
wie gewohnlich, oben an, und, nachdeme €t vor 0as in Sl gefeste Bertrauen fich mit. deny
Bepfugen beftens bedancet, toie &t feine Haupt- Incention dahin jedesmabl vichten wDe, Wi
e Burg wohl vorgufichen, und nach Krdfften su dienen, Evanbey jederning befondere bey ‘alfee
und jeoer Gelegenbeit feine toabre Ergebenbeit seigen su Fonnen, fich ein befonderes Berghine
gen machte. 2c. 5
§. 26, ‘
D Feqitent veefiigte fich hiesnad) iedes nebfE dern new exmoe (ten Seeen Burggsafen 1
bns P%dien&z ¢ Qimmer, diefer nahme den oberfien Plag eity und a8 ?‘ybm HO0Dem d[tcrgn Jfberrg
Baumeifter vorgefiellet worden, toie nunmehro nothig feve, audéme Durggrafen Pilichten abs
sulegeny 1o hoffteman, € totrde fich bagu.;mlu"g finden faffens ofchemnach i der genohuliche
Epo porgelefen; foderfelbe alsdant previa fipulatione 11 Di¢ Hande des: dlteren Hertn Diie
meifters auch willig abgefchroren hat. :

Continuatio Protocolli Den 8ten Aug, 1749.

§. 30, i

Aeifen mummehro egen vorfevender Des Kavferlichen Herrn Commiffatii diefen Rachmits

tag beflimmees 2Abreif hauptfdchlich ndthig wares 3 deliberiveyy, ¢ ton :{3 punéto Remune:

ravionis fotool, (8 deffen Recredendialium suverfigen habes S0 ift tber Crfieres vodiret, und

¢ unanimia concludiret worbent; dafesdamit, twie bep bem fekLesn SKoyferlichen Hexn Com=

tiffario Meichs - Hof - Fath vonKnorr, in allen Sticken, aus voroaltenden Urfachen gleich gee
Haleen voerden folle. ; ¢

DasRecreditivaber betreffendes {0 ift folches im Conlcept $erlefen, yndy 1ie folget, polfs

Fommen genehmiget:

N2 Tenor
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Tenor
Alleruntethanigfien Recreditivs:

tedurhaucbtiofi- Grofmadtiofts und Undbermwindlichfter  Romifcher Kavfer, audh it
Sermanien und Serufalem Konig.
Allergnadigfier Kapfer, Konig und LHetr Hevr!

Crv, Rapfest. Majeftdt haben quf Unfere befehehene allerunterthaniofie Anseig von det auf
ben sten hujus anberaumten neen Q‘)\trggrafel;ﬁ%agl alleranddigft gerubet, Devo Kapfelichenr
Minifter an verfchicdenen Hofen und des Neichs licben getreucn Franz Chriftoph Jofeph voit
Demerath an 1ine abjufchicken, und durch denfelben ein- und anderes, fothane A8abl betreffend,
in Dero allerhdchifen Nahmen vorjutragen commictivet, toeldhes Wi nicht allvin ab En. Kaps
fetfichen iajeftdt alierhdchft venerirtichen Crediciv, fonden auc aug wobl enieldeten PAD
Gefandtens fchuifftlichen Bovtvag mit aller chulbigfi+devotefien Refpect vernommen haben:

Sleichvie nun Cro. Kapferlichen Majeftat IBi juforderft vor die Uns hierinnen bejeigte
allecmildefte Gnaden und gegen gemeines hiefiges Ddiurg=Corpus heegende allergnadigft- Reichs=
Waitterliche Vorforg hiemit allerunterthanigfien Danck erftattens Alfo leben Wi aud) der gemvif
fen tedflichen Suverficht, es roerde diegeftrigen Tags gefcheben- und auf den Negiments - Buirge
swann Senfe Ludtvig von Bieidenbach ausgefaliene frene IBahL dergeftalt eingerichtet worden ;evn,
af Crv. Kapferl. Majeftat daruber und des Weu < errvdhlten Burggrafen unverbrichlich i vollfom-
nenfter Tren und:Devotion allergnddigfte Bufriedenheit haben twerden, wie dannin folcher Hoff
fung Erw. Kanferlichen Najeftdat dem alltvaltenden Macht - Schuk G:Ottes u hodhft beglucke-
und glorveichfter Negierung, Ung und biefig uhraltes Burg-Corpus aber Dero allerhochiten
SHulbund Gnaden allexfubmifleft empfehlen aush Lebenslang in allertiefffien Refpect beharren

Cuer Kanferl, Maf.

a
retle

allesunterthdnioft - treu - gehorfamfte Eole Knechte
Baumerfter und Regiments-SBuy D b,’ 16

Num,: 20.
Votum Commune

Deren Catholifchen Baumeiftern, Regiments« und geneiner Burgtmannen.

Rachoeme bey et Jefso bevorfichenden Burggrafen- AGahl die der Augfpurger Confeflion
sugethane Herven Wit Glicdere {ich dahin genugfam geduffert, dafi, obuerachtet der bey der lep-
ten IBahE denen Catholifchen befcheenes Conteftation, twie man biernechit in Anfehung ihres
Damablen beseugten freundlichen Vetrags, beyider nechitfolgenden audh tieder einsmablen, und
3toar nach fchon stoepen auf einander aus ihremy ONittel extoehiten Burggrafen, ¢in SubjeQum
aus ber Catholifihen Religion erfieffens diefelbe jedannoch fammtlich auch diefesmahl, und groas
gegen die llerhochfte Kapferliche Incentions - ExEldrung ben der ihigen eligendo abfolute per=
Bleiben wollten und widen: So miffen die Cacholici mit vecht betribten Gemitthe sufehen, dafy
100 Sie bey jekiger %a%[ gemeinfam concurriten thdten, ihre Vota entioeder uberflitfig, ober
it geyoungen fenen;, abermablen ein 9Nt « Slied von der Augfourger Confeflion mit angunely

wmen, folgfam aus der Srepheit twenigftens per indirectum gefegt twurden, auch wieder eingmahls -

jemand aug ihrer Meligion g exwahlens mit der bedauerlichen Reflexion, Daf, da die Herven
Augfpurger Confeflions-Betwandte alle thre Sihne avfichrodren laffen, (gleich auch bey jesiz
gen Convent dutch ¢inie gang obligeante Condefcendenz deyen Catholicorum, {0 gar mit Uber-
gehung deven exfordetlichen Jabren gefchehen;) bingegen deren Catholicorum meiftens Geiftliche
Sshne von der Reception anmalich suruckachalten terden toollen, diefelbe in perpetuum o
ver Burggrafen - Stelle fich ausgefchloffen fehen maften, ober wenigftens foldhe Ausfchlieffung
jedesmah bey det anderen Jieligions - Bertoanden QBillEihr fiehen tinde.
By el 2 alfo betvandten Umftdnden ihnen niemand verdencien wird, wann Sie nothges
DrIngen in parces gehen fmiffen. :
— ®leichisie aber 1 dergleichen stvar febr unangenchmen Sallen pars minor majori feitie Ra-
tiones ansuscioenpfiegete, alfo odren felbige hier nach folgende.
§ 1.
us denent Adtis publicis und der Reichs « Hiftorie ift befand, wie ftoec fich bie Herrn
Proteftanten fogleich nach der a‘ogenanten Reformarion befonders aber ab Anno 1529, biff sum
Beftphlifchen Sriedenss Schlug bemilyet haben, die fonft jederseit im Reich gegoltene pluralica-
tem votorum auf Deichs+ Erapfs Deputanionss und andesen dergleichen Bufammentunfiten un-
Frafftig a4 machen,
§ 2
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- Anfanglichen sivar twar derfelben Abfehen nur oabitt gevidhtet, gedachte Thefin allein in He-
tigions = und Gemwiffens > Sachen it fonteniren und durchiutreiben, welches dann auch mit folchem
Crnft gefthahe, dap Anno 1y52.in dem Papauifchen BVergleich §. xr. mit cingerucketoorden, wie
in Neligions- Sachen Fein Theil fich Des Uberftimmens vor dem andern folte su befahren haben.

83 ;
~ Ylein auf dern Reichs- Tag gu Regenfpurg de Anno. 1613, giengen Herm Proteftantes
fociter, und wolten audy in andern: Gallen denen majoribus nicht unteworfien fepn.  Diefes gur
beoercEftelligen, Droheten fie fogar, daf Sie benen Confulratienibus publicis nidht mehr beyrwoly-
nenswolten, want Shren Befchnerden hauptfdchlich deven majorum halber nicht abgeholfien witde.

vid. Lond. tom 1. lib. 1. cap. 38 § 2. & 3.

§ 4.
Tn iisdem Comitiis Ratisbonenfibus 1bergaben Proteftantes nach ustoeif deren Acto-,
rum Publicorum beyns
Lond, t. 1. L. 1. §. 19. pag. 138.
sinen gantsen Cacalogum deterijenigen Sdllen, twotinn Sie die majora nicht Fonten gelten laffens
}lberbaupt find Datinn 2. Arciculn enthalten, toorunter dex 7te befonders gu mercken, und alfo
qutet:
5» S Sachen, datinn die Komifch Catholifche mit denen Eoangelifthen sventrachtig unbd
5 {ireitig fepnd,. terden die majora ausgefeh(offen, dietweil man niche sugleich einer Pars
5> thepen me vevtvetten; und, auch durch Die majora der Segen«Parthey ihr Fecht bee
5» nehmen oder aufheben Fann.
§ 1.

st allem diefens twar dex Stveit nodh nicht ausgemacdyt , fondem, su gefehroeigen, twag
Anno 1641, diefertivegen auf dem Feichs - Tag vorging, fo tourde e in Comiciis Rarishonenfi-
bus de Annis 1745. & 46. evft vecht mit allem Ciffer und Srdffeen getvieben und fefete man damabls:
folgenbe Univerfal - Regul: F : o i :
5, S Neligions - Coneributions - und denen: Sachen , da die Steinde nicht als: e
,, Corpus Univerfum confideritet toerden, aud in allen andertt, fie treffen an NB. tvag
,, fie oollen, darinn die Soangelifche eine, und die Catholifthe die andere Parthey con~
,, ficuiven, follen auf Reichs - Cranfi- Depurations- und andern dergleichen Conventers
,» Di¢ majora vota nicht fiatt haben.

§ 6
Da nut in dem darauf folgenden x647ften Sabe bie Deliberationes twegen detty Aefiphili=
{chen Srieden ihren Anfang nahmen , fo fielleten Proteftantes denen Sehtoedifchen Miniftris die iy
cben gedachten Terminis abgefafite Univerfal-Regul gu, mi <dict, baruber it denen Kapfurl.
Miniftris §u conferiren, und die Sadhe in foldhe Weege gu leiten, damit felbe ihrem Jnbhalt nach
vem Inftrumento Pacis it eingerucEet wirde.
§7
©s toar Beit Dem bt eitt Seculum iin Neich angedauerten Streit, toodisrh fo viele Bere
fammiungen meiftentheils fruchtiof abgangen, endich feine abhelffliche Mpaas gu geben s Dahero
tourde obiger Sak (Dden Contributions - Punét auggenommen) in allem begnehmigee , uhD demn
Inftrumento Pacis art. 5. §. 52. hifce foymahbus inferiret:
» In Caufis Religionis, omnibusque aliis negotiis, ubi Status tanquam unum Cor~
,» pus confiderar1 nequeunt, ut etiam Catholicis & A. C. ftatibus in duss partes eun-
,» tibus fola amicabilis eompofitio lites dirimat, non attentd votorum pluralitate, -

; £ % s ; 2

5 ift nicht ndthig in diejer Sache roeiter 1und bif auf unfeve Beit $u fibreiten ode dasjetis

8¢y 1as ﬁfzb bci% jeko beren majorum halber, it Reich vielfalog evgebenn) aus denen Adtis Publi-

cis hersubolen, fondeen ¢8 ift gug, fich lediglich an den ogefiphdtifthen Stiedens - Schiugy el
dher citato loco foegen bes Uberfiummens Siel und Maaf ety U halteny wnd

§ 9.
Man bat su der belobten Zquanimitet deyen SHertn Proteftantifthen Commembropuxn
bas fe?t)e2 Q}e[gtmfxen,. o8 erden Diefelbe Diejenige Rechts-ABohlthat, twosu fie felbften in vorigerts

nen Catholicis Gommembris aug dens in der
Seculo fecundum praeallegata Anlaf gegeben, De:O i RN
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natirlichen Dilligheit gegeindeten principio : quod quisque juris in alium ftatuerit, eodem
ipfe utatur, Feifiesivegs entsiehen wollen, indeme befandelich niemand an Einflihrung diefs dem
parti minori in inftrumento pacis Ofhabrugenfis jugetvendetes remedis in Gomitiis el uhd

forafamer geatbeitet,” als ¢ben die Heittt Proteftanten felbiten.

§. 10,
Da fonderheitlich Sie Anno 1645. in Comitiis Ratisbonenfibus, tefte

Lond. tom. 5. lib. 2. pag. 1051,
fich biefer Antroore bedienct Haben: o
» €8 evinneren fich stvar deren Finfen und Stande Abgefandee” gar wohl, Daf it ges
5 ifiert Gefchaffeen, und fonderlich, toann e um defenfion veg Heil. Ko, Neichs ,
» 00e Curodblung eines Oberhaupts su thun , toie nicht weniger , A srey Aeichss
» Collegia ciner Meynung mit einander fephd , bdie majora ibyi¢ Giltigheit nuch Aus=
» eifung pacis publicee und Auree Bulle ohntiderforechlich haben und bebalten, in
freptoilligen und denen Sachen aber , da beyder Neligionen gugethane Stanve Pare
theyen miteinander machen, und Feine Deny anderen, twas e thun oder laffen folley,
Mans und Jiel su frecken hat, toide menfchlicher Vernunffe und von Natur implan-
uivter Billigheit jutvider lauffen, twann eine Parthey dev andern Gefee geben, . ode
cinige Befchivehrungen anforingen folte s Halten ¢s demnach dafi, man hatte ficly
Deftoegen mit einander freundlich und alfe su vergleichen, daf niche allein in Neligionss
und denen Sachen, da die Stande ue finguli ju confideriven, fondern audh in allen
und jeden andeven, fie treffen an, 1was fie immer wollen, davinn, die Catholifche cine,
und die Eoangelifche die andeve Parehéy contticuiven, das Uberftimmen hinfibhro nicht
mehy gelten, noch die fchrodchere von Denen ftdrckeren dadurch nberlegt, fondern eine
5 durchgehende Gleichheit gebalten und Eeiner von den andern wider NRecht und Billigeit
» befthroehret terden foltes toidrigenfalls, da der gevingere Theil Den Pavtheplichen Aug-
5 fibiag und Belieben der mehreren fich jedesmabl ergeben und unteiroerffen mifte,

YL ¥VE ¥ ¥ Y

5> Woirden fie von allgemeinen Werf anderft nichts dann Sehaden, Nachftand
5, 1D endliches exrerminium jugetvareen haben.

Da nun allhier die Aah eines Allerhochitens Ober-Haupts des Reichs nd Romifchen
Sanfet alleinig ausgenomimer, afs: folges yon felbfien, Ddaf in anderen Wahlen und Sachen,
@ie treffen unter beyderley Religions - Verrwandeen an, 1as fie toollen, der {dhwddhere Theil
in parces gu gehent aus obangefuhrten Urfachen Veftens und mic griftem Recht befugt feye, cum
exceptio firmet regulam in cafibus non exceptis per jura fat notoria. :

Seats

Da nun (1mo.) die Herrn Proteftantes denen auf Ert- auch Dhotr - und andern Stiff-
teftt prebendirten Geiftlichen Herren Burgmianns > Sohnen ihr jus avieum & fanguinis in@pug-
&o admiffionis ju Siks und Stimtie aus diefer bloffen Abficht abjufiveiten fich beftens beciferen,
damit' Sie nur in votando jederseit Majora augmacyen mogen, 0 doth Gewiflich, roann die
Do ~Heen suim Exercitio diefes li?nen von GOTI und Dieches regen sukommenden und
ex fanguine angebohrnen Rechtes gelaffen rwiden, die Catholifehe in das bey der Burg in bey-
ven Neligionen fo ndthige Gleich~ Servicht gefesset terden wileden

24d0.) Dt fo Bffters su_Beybehaltung guterHarmonie und Einverfiandnif dicffeits vorge-
fthlngener alcernarive in eletionibus Burggraviorum von denen Derven Proteftancen Feint Gz
hor gegeben werden fwill,_nur aus bloffes bficht, damit 2 : :

3tio,) San von Seiten deven Hetten Proteftanten das Burggraviat unter ifren Neligionss
Verrwaudten veretvigen moge, hierdusch aber leyder! alljuftaret deven Eathofifchen Jura gefrdn.
ofet werden, toelches diefelbe als wahre Commermbra dnger nicht exdulden Fsnnen,

§ X2
Al wird jedes ohnparthenifch - und ohnprzoccupirtes Gemith Eldrlich. vor Augen fehen,
Daf Derjenige Cafus, toohin Der Ieftphdlifche Srieden und andere felbigem vorgehende Neichss
Snkungen ebiielen, gans appofite vorhanden feye, nehmlich, daf, da hier Cacholici numero
pauciores Mit deen Heren Proteftanten numero majoribus ut litigantes & difceptantes de
Juribus fuis propriis (que ipfis per talia conclufa majorum in evidens difcrimen trahi vo-
lune) ju confideriven fopen, folglich Hochft befugt unbd fich gendthiget fehen, ad ductum fiepe
fati inftrumenti pacis Osnabrugenfis art. 5. §. 52.in partes §u gehen und folchenfalls
§oaz
Sft Fein anberes Remedium porhanden, als per amicabilem die Sache anssumadhert) twele
che'Gacholici fiemit, w ifre Sriedliebenfeit §u beseugen, fich nivht entgegen fovn laffon, unbd
o011
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von Difien Hiérreh Proteftantdtr gir folchein Enbde annebifitiche BVorfehldge fich ausgebetten haben
wollen.  Sollte abet

s : § 14, - -

Die Giite auch wider befferes Verhoffen niches verfangén, o will man ex parte Catholi-
corum gegiermend gebetten haben, Shro Kapferliche Majeftdt ais allergnddigfien Ober - Haupt
und Lehens - quch alleinigen SHerert der Burg den ganfen der Sachen Vorgang umftdndlich eine
suberichten, {o fort ein Kapfertich - Allerhochites Decifum fich allergehorfamfe qusgubitten uad ale
(esfehuldigft absurarten, als welchem Cachelici fich hiemit fubmifleft toollen utierworffen habefty
in Buoerficht, ¢s werden die Herten Proteftantes ein gleiches gu thun fich nicht entgegen feyn
{offens QBolite aber gegen alle rechtliche Suverficht von Shnen mit wincklicher IBabl firgefchrits
ten ferden (als fworgegen mian dieffeits sum feperlichften will proteftiret habeity) fo toird verhof=
fentlich auch dieferms Theil nicht ju mifbilligen feyn, wann wan nacy ihrem Erempel ein gleiches
vomehmen dorfite

Num, 21,

Extradtus ;
v bey Dern AWahlzConvent tnterm sten Aug. 1749, producirten Catholifchen
. Wollmachten.
St Graf von Ingelheim bevollmdchtiget fub daco apnf den 28ten Julii 1749. Heren Regie
mentg-Burgmann Srepheren von Dahlberg fen,
: e af ;
fondern auch befonbders meini Vorum toegen eings sur evivdblenden Burggrafens
niady feinem felbft cignen %oglgefauen, Jebodh nicht anderfier - als auf ein Ca=
tholifches Mit- Glied su vergeben, idque cum poteftate &e. &e.
Her Regiments - Durgimann Sreyherr Boos oon Waldeck bevollmddhtiget fub dato Bingen
ben xten Aug. 1749. Joerm Regients- Burgmann Jrenheren von Dalberg jun,
b1 s

Ertheile audy meine Gtimm, su der new su.exfesenden Burggrafen> Stelle .obz.
1wohlgedachtem Grepheren Frantz Henrich 9on Dalberg, allenfalls auch derfels
be mein Votum file fich felbften nicht antoenden wolte, Gealt und Machty
mit b:’ge‘fem meinem Voro nach feiner Billihy su- difponiven; unacum facul-
tate C. &XC.

Sest Lotharius Gotfried Henrich Srephert von Greiffenclau bevollmdchtiget fub dato IBilgs

bueg den totent Julii 1749, Heren Regiments - Burgmann. Frephern von Dalberg jun.
L. 2,
Grtheile auch meine Stimme ju der new gu exfesenden Burggtafen - Stelle 0be
toohlgedachtemn Srepheren Frantz Henrich doif Dalberg, allenfalls audh derfels
be tein Vorum fir fich felbffen nicht aniveniven wolite, Gerwalt und Macht,
it diefem micinen Voto nach feiner ABillFithr 3u difponiren, und verfpreche alf
dasjenige 2¢. 2. Y At -

Hete Georg Anthon Krepher Beiflel yon Gimnich bevollmddytiget fub dato Schmidem et

agten Julii 1749, Dt i){egimentwﬁéurgmann Srepheren von Franckenftein,
ETRE TN .
weits Votum su fihren, deffen fich enttoeder folbfien ju bedienen, ober der Sz
dhe Bewandfammen nach, einetnr andern Subjecto jugutvenden 2. 2.

Grephert o Bylandt pevollmddhtiget fub dato Diifleldorff den 17ten Octobris 1748. ettt
Negiments - Burgmann Grafen von Ingelheim, diefer aber fubfticuirt den Hern Ne-
g‘x’rmnrfa%urgmann Grepheren von Dalberg fen. loue Bolimacht dd. Mayng den
2. Julii i749. §

paffits concernens Det Sl‘et)berrlidg Bylandrifthen DBolimacht:
Tachderme gu Aiedererfekung der Durch Abfterbent ves Stephertn
" ulddigten Burggrafen s Stelle der Kapfusl.

und Neichs Grepen Burg Friedberg terminus aufden i

efichee und arberaumet worden, idy aber it perfona dabey sy exfcheinen auffer

Stand gefest bins So gebe 2c. 2. polfomtiene Macht und Gewalt erfuche

auch denfelben dienfifrenndlichft, auf obbefagtem Regiments Burg- Conpent,

‘b der evfolgenden Burggrafen- IGahl Aiche allein in meinem Wabmen ju de-

Tiberiten 2c. 2¢, fondern audh in Keafft diefer Vollmadhe mit meinerm dabep su

fipeen habendett Vioro nach feiner felbft eigenen IGilfkiy wnd Gefollen vollfome

men g difponiren i, %
D 2 e
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St Jofeph Carl Franz Ferdinand Steyhert son Sickingen bewolimddtiget fub dato Sickiie
gen den 24ten Julii 1749. Heren Regiments - Dusgmann Steyheren pon Dalberg jun.
20,26,
gebe auch theitne Stime gu dev wiedererfefsenden Burggrafen > Stelleobivohlged.
Heten Francz Henrich Cammerern son FBorms, Srepherrn 9ot Dalberg umd
svar i Sall € mein Vorum vor fich felbften niche beauchen svolte, ju deffen
willEilyiger Difpofition 2. 2¢. } 3 1
Hete Graf von Oftein bepollinadhtiget fub dato ABien den 13, Julii 1749, Heren Jegimentss
Burgmann Sreyheren von Dalberg fen.
9. 136
forerts audh befonders fein Vorum svegen eines ju ermwdhlenden Dutagrafins
demfelben hiermit ibextrage , jedodh daf forderfamiE und vorsuglich ein Catholijches
Subjectum ju evtodhlen fepe, und demjenigen, toeme s thin gefallen wid, juz
sueighen ac.
Herr Johann Friedrich Anthon Zobel von. Giebelftatt bevolimddhtiget fub dato ABursburg
den toen Julii 1749, Hern Regiments - Durgmann repheren son Dalberg jun.
i T
Grtheile audh meine Stimme ju der ney uerfesenden Burggrafen - Stelle ob
woblgedachtem Stenherrn Franez Henrich von Dalberg, allenfalls auch derfelbe
tein Votum fite fich felbften niche anwenbden wolte, Gewvalt und Mache mit
diefern meinem Voto nach feinee AGilFuhr su difponiven, und verfprechen all-
dasjenige 2¢. 2. . 2198 i
Hetr Carl Ferdinand Grephers von Sickingen besolimddtiget fub daco Eharnburg den 17ten
Julii 1749, Heren Regiments-Burgmann Sreyherrn yon Franclenttein,

2,20 G
fofort mein Votuwa gu fithren, deffen fich enttoeder felbten su bedienen, ober
geftalten Umftanden nach, einerm andern. jusutvenden 2c. 2.
SHers Lotharins Grenherr von Walderdorfl besollmadytiget {ub- daco MRo(gberg den 2oten Julii
1749, Hern Negiments-Burgmann Frephern von Dalberg jun.

3, ps
o ev ben diefern AWahl - Gefehdffe mein Vorum fitheen, fich deffen allenfalls
audh fite feine Perfon gu bedienen und ulegen , fort alles dasjenige 2. 2.
ety Johann Philipp Grenhier von Bettendorff bevollmadytiget Hevsn Regiments - Durgmann
Srephern von Franckenftein fub dato Konigfiein den 2 ten Julii 1749.

AW
mein Vorum 3 filren, Deffen entrocoer fich felbften su bedienen, ober der
Sadhen Bewanvfamen nady, einet andern Subjecto gugutvenden ac. 2.

Hust Friedrich Graf von Stadion und Thanhaufen bevollmdchtiget fab daco Mayng den 26ten
TJulii 1749, Heren Regiments-Durgmann Frepheren von Dalberg jun.

PIROTR
Nabmens meiner das hierbey erfordertiche gu beforgen, fofort mein Votum quf
fich felbften absugeben und darauf su beftehen 2. 2c.
SHert Frantz Carl Gaf son ABaltbott su Baffenheim beoollmddhtiget des fimgern Heren Baue
meifters Grenhersn son Grofchlags Excell. fub dato YBeglar den 29ten Julii 1749,

%, 2.
Dafi diefelbe in allen bey folchem Convent vorfallenden Sachen, infonderheit
meine Stimme, nach Snhalt der befonders extheilten Note, gu dens errodblens
!be'? Burggrafen gu geben und meine Perfon ju vertretteny fich wollen gefallen
affen 2. 26

Sy Carl Johann Alexander 908 Rotenhan bepolimddhtiget Dertn Regirments - Burgmann

{’il‘egf)erm von Franckenftein lqut Schreibens d. d. Reubaufen den 1ten Julii 1749,
verbis:
b achemir folchernnadh ein befonderes Bergnigen, Cuer Hochrwohlgebohrn
it meiner enigen Stimm ju der in balden vorfenenden Burggrafen - Asahlan
JHanden su gehen von Herhen winfchend ac. 20
Golten Suer Hodhrohlgebohrn folches mein Vorum vor fich felbfien su vernu-
ten allenfalls nicht gedencien fo {fehetdeffen Gebrauchsu Derofelben beliebig und
perninfftigen Einficht, wobl wiffend, daf diefelbe folches s Diero (661, Dutg
wahren, 2nfiahm und Beften vertoenden werden. 2. 26
Here
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Hesr Lotharius Frantz Stenhese von Ehrehal bepolimddtiget fub dato INayngden xyten Julii 1749,
Hern Regiments - Burgmann Frepheren von Franckenfrein,
2 2. :
mein Vorum gu fiibren, Deffen fich. entrveder felbfien ju bedienen, oder der Spo
chen Berandnifien nach, es einern andern Subjecto suzutvenden. 2. .
Hert Carl Frantz Srepherr on Breidbach gu Biiwvesheitm bevolimdchtiget fub dato Afchaffenburg
* - ben aden Julii 1749 JHeren Qiegiments - Burgmann Srepheren von Franceenfiein; verbis:
mein Vorum gy fubren, deffen fich entrweder felbften su bedienen oder der Sadpe
Dewandfarmen nach, einen andesn Subjecto jusutvenden. 2. 1.

Hett Hugo Johann Philipp-Gitaf yon Scadion und Thanhaufen bevolfimddtiget fub dato Hod(E
den 2ten Augufti 1749, Heen Regiments - Burgmann Srepheren von Dahlberg jun.
verbis: :

Citheile auch meine Stimm ju der new ju etfekenden Burggrafen - Stelle ob-
toohlgedachtemSiepheren Franz Henrich von Dalberg, —allenfalls qud Detfelbe
mei Vorum i fich felbften niche antoenden tollte, Gewalt und Macht, mit
Diefem meinem Voto nad) feiner BillFihy ju difponiveh. 1, 2¢, -

Here Carl Oteo Theodae Frenherr von Gymnich bevolimdchtiget fub daco Bonn den 31, Julit
1749, Heen Regiments - Burgmann Srenherrn von Franckendtein, verbis -

mein Votam gu fiibren, deffen fich entroeder felbffen gu bedienen, ober der Sp-
che Betwandfanien nach, eiem andern Subjedo jusnmenden. o, 2c.,

Hety Carl Grepherr von Haezfelde bevollmddhtiget fub daco Bonnn den  ten 1749,
Heren egiments - Burgmann Srepheren von Franckenftein, verbis:

miein Vorum gu fithren, deffen fich entroeder felbften gu bedignen ober der S
che “Dewandfatmen nach, einein andern Subjedo juzuroenden. 2. 1.

e Ludwig Jofeph Steyhert Schenck von Sehimidberg bevollmddhtiget fub daco Sthlof Freis-
dorff den : Soen Negiments BDurgmann Srepheren
9on Franckenftein, verbis:

oag hod) derfelbe fich meiner Stimme gang und sumalen anmage, diefelbe ents
toedet file fich behalte, odernad) Bewwantfanien der Sachen dem (o, tit. ) Sreys
Beren von Dalberg ju Hervensheim conferive, 2. 2¢,
Hety Friedrich Wilhelm son Phull bgvnmudd)tigct fub dato Scheer atber Donan den to. Januarii
1749. Heren Regiments - Burgmann Seeyherrn pon Franckenftein, verbis:
als gebe folchenmach Volimacht derm Hochwohlgebohrnen Reichs - Stenbheren von
b gu SeancEenftein, audy wohlbefagter Kapferl. Burg Sriedberg Negimentss
SBurgmant ju der vacanten Burggeafen - Stelle nieine Stimme vor fich felbiten
a8 dem Heren pon und su Srancienfiein ju emploiven und ju bedienen. )
1t pon Greiffenclaubevolimddhtiget fub dato SRayng den.24ten Julii © !
et Adgggngégzgf;:eﬁ%; %urgmann_%vgpf)crrn von Dalberg jun. verbis: : 4 i
oaf Jch Endts unterfchriebener 3u der vorfependen IBahl eines Hern Burge
grafensu Sricdberg mein dabey gu fihren habendes Vorum dem Reichs » Fren-
Hodwohlgebohrnen Heven Frantz Henrich Cammerer son Wopms Srepheren
von Dalberg 2. Fnfft Diefes gebe unid gulege, dergeftalt und mit diejer Excen-
fion, dafi wofen gemelter Herr von Dalberg fich meines Vori fiie fich nich bes
dienen wollte, felbiger olches einem andern, nach feinem Gutonncten und BVe-
lieben gu geben befugt fene 2¢.
Heyr Hermann Franez|Graf von Leerode bevolimddytiget fub dato Disffeldorff den zoten O,
1748, Deven Regiments - Burgmann Freyhern von Dalberg fen. verbis:
gebe quc) meine it gu devtoieder su erfeenden Durggrafen= Stelle obryohls
gevacheeins JHeren Friedrich Anthon Chriftoph €ammererh 901 Forms Grey
zerrn von Dalberg, unb svar im Fall G mein Vorum 90v {ich felbiten nicht
rauchen toolte, su deffen willkihilichen Difpofition.
Het Eugene Erwin Graf von Sthonborn bevolimdchtiget fub dato Ruffel den 1¢en Nov. 1748,
Heren NRegiments - Burgmann Frenbhertn von Dalberg, Verblsi =
Ertheile auch meine Stimme su der new 4 erfehienden Burggrafen - Stelle obge-
dachtem Srepheren Franez Henrich von Dalberg, allenfalis atich detjelbe mein
Votum fir fich felbften nich anenden. wolte, Gerale wid MAdt mit diefern
meinem Voto nad) IBilFnhe su difponiren i, 3¢,

P Hee
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St Friedrich Carl Grenhery von Grofchlag bevllmdditiget fub dato srarburg den 26ten Julit
- 3749, feinen DHeren BVater Desjingern-Hesn Baumeifters von Grofchlags Excel. verbis:
Dag diefelbe in allen bey gold)em Convencvorfallenden Sachen , infonderheit meine
Stimme ju dem etodhlendet Burggrafen ju geben, und meine Perfon ju vet=
treten fich oollen gefallen laffen 2¢. 2¢.
et Johann Rudolph Graf von Waltbote ju Baffenheim bevollmdchtiget fub dato Sulsburg
0 2 3ten Julii 1749, Heren Regiments - Burgman Srephern von Dalberg fon. verbis:
fondern auch befonders mein Votum foegen eines qu extodhlenden Durggrafens
nad) feinerm felbit eigenen T3ohlgefalien gu vergeben, und Demjenigen, weme ¢8
ihm gefallen 1ird, gusucignen 2. 2.
SHist Johann Ferdinand Sebaftian Srenherr von Sickingen bevollmddhtiget fub dato Sreyburg
ven oten Julii 1749, Heren Regiments - Burgmann Srephertn von Dalberg jun. verbis:
Grtheile auch meine Stimme ju der newt 31 erfesenden Burggrafen - Stelle obe
toohlgedachtemn Srenheren FrantzHeinrich pon Dalberg, allenfalls aud Derfelbe
mein Vorum fity fich felbften nicht ansvenden toolte, Gewalt und Madht mit diefern
: meinet Voto nacg feines BilENDy gu difponiven 2.
Sty Ferdinand Graf von Schall bevollmddytiget fub dato aynf den 14, Julii 1749, Derry
Segiments - Burgmann Freyheren von Franckenfiein, verbis:
Gutheile audh meine Stimme gu der new s exfesenden Burggrafen - Stelle 0b=
toohlgedachterns Seenhern Carl Friedrich von Franckenftein primario, fecun-
dario aber dem audy Hochwohigebohinen Hertn Frantz Henrich Cammerer
von FBorms Frepheren pon Dalberg. . 2¢. allcnga[[s aber Eein Catholifches
Subjectum reuffiren follte oder Eonnte, fo bleibt ¢3 bey der oberfagtem Stepheren
o Franckenftein von mit gegebengr {ehrifflichen Infiruétion. &e. &e.
Here Corl renherr von Greiffenclau beyolimddhtiget fub dato SBisbutg den xoten Julii 1749
Herrn Regiments - Durgmann Frepheren von Dalberg jun. verbis:
Crtheile auch meine Stimme gu der neu U erfersenden Buragrafen - Stelle vb+
toohlgedachren Srephersn Franz Henrich on Dalberg, allenfalls auch derfelbe
meitt Votum fite fich felbften nicht annehmen wollte, Gewalt und Macht, mit
Diefetn meinent Voro nad) feiner SillEuhr su difponiren. o. 2c.

Num, 22.
Extraét
Kapfer Caroli IV, Burg + Grieden de 1349.

1€ ac.
Qyiige ¢8 fich gu, Daf ein Burggrafe mic Tode abgehet, odex das Butgatafen- At quf-
giebet, odet deffen entfetiet twird, fo follen Unfere vorgenannte Durgmanne einen andesn Burge
rafen todblen auf Shren €ndy der Ung, em Neich und der Burg daviu dincket gut fepn, des
?ollen a3t patnach beftattigen. 2¢. :

Num, 23

Extradt
. ‘Kapfer Maximiliani L. Privilegii de 1498.
3 AL

b bag je ju Beiten die swd(fF Burgmantie des Regitments Hes berdfeen ShHiof Stico-
Berg IMacht haben follen und migen, ben Shren Endess Plichten Ginfehen gu thun und §u vers
filgen, damit cin Durggeaf ertoehlet und aufgenvimmen toerde, Der e Reich, dem Sehlof
und Stadt Fricdberg, Gemeiner Ritterfchafit und vem Sanbe Dafelbft um der nilichft und beft
foye, ohngefahetich, den auch Bis und Unfere NachPommen am Neiche alsdann, fo Uns oo
putch Dicfelben stod(ff des iegiments unter Syfyeen Synfiegeln benennt und angeseiget windets nach
faut Sshrer Srenheit confirmires und beftdtten follen und tolfen.

Num. 24.
Extrad S8ah( - Scatuti de 1504
16, 2

1 oann die Burgmann alle alfo-guttt Berpott erjchicnen , gefobren haben, toelcher als-
pann die meinfeen Stimmen bat, {oll su einein Burggrafen aufgenomiitien und oafiie gebalten
toerden, 26, und foll Das [aut des Burg - Sriedens alfo 2infﬁtter ewiglich, fig von Alters devs

Fommien, A15 DIcE ¢8 noth fepn wird, gehalten und vollzogen twerden, 36 N
aum,



@ [o] o 59

Num, 25.

Sin der Kivche sur Kapferliche unb des Heitigen Reichs Buurg Friedberg wnd oot i Chor,
sechter Hand neben derm hohen Aftar an der SNauer ift ¢in Epitaphium des ehemaligen Durg-
grafen Heren Johann Brendels pon SHomberg anfaeriditet befindlich , mworquf derfebe in Sebeniss
Sroffe in Steingehauengu fehen, am Sufi- Seftell aber findnadyfiehende Seilen eingegrabens

ANNO Dui 1532, foardt Sohan Deendel der Clter von Hombergh

Su ¢inem Burgarauen uff Facobi cetoeltt o riedtberge '
Mite abermerther Stim nach Kenfetlichem Burg = Friedt vnd Freibeit

Keifer Cavoln dem Fimfeen feine Wale wardt angeseiat,

IBelcher Snen 3u der Heiligen NReichs Burgtgrauen confermitt hatty

Beuolhen demfelben Ampt mit BVleif ob su fein frie vpd (patt
Beldhes Burggranen Ampe Sch Sohan Brendel mit Biei§ regiert

Bud Haben mich in dem avgliftige vud fpiige Rede nit geiret,
Dethalben b mein EPITAPHIUM in GOttes Namen hab lafen viftichien

Sm Sare man g0lf 1557. deven Nachrede midh Fren nichten,

Conder Wil mid) GOITT dem Altmedhtigen in feine GSnade befelien

Su aflee Seit vnd am lesten wen ich mein Geifi vffgeben
Der twolle mich su feiner Jeitt su feinen Gnaden nemen,

Davauf Toresh ich feliglichen vnd von Hersen Amen,

Extraflus
_aus denen alten LBahl+Protacollis.
Extradt
Gemeinen Verbotts < Protocolli
de dato Dienfiag poft Oculi den 28, Februarii Anno 1570,

Nachfolgennts Tohlung einnemed Burggranenn firgenomment ,  toie bas Status
tuin Anno &c. 1504, {vffgeicht mitt fich prinngt, snnd ift Sohaun Oyger Brenydell vont
Hohmberg su cinetn Burggrauenn gc\vél‘t 1 {0 36. Suffragia 0per Stimmenn gehapt, Hartmutt
vonn Cronnbergt einne Stim, teldhe im dev gerod(t Burggraf Brenndell gebenn 2,

Extraét
Gemeinen Verbotts - Protocolli
de dato Dienftag poft Oculi 12ten Martii Anno &e. 1577,

et ift nach gerreiner Bmbfiag bedacht, snd verabfchiedet, destnach der LHery Burgs
grafe ?g)‘?nn Oyger Brendell von -fqubcrg fich vexnehinen und den Burgbmannen angeigen
{affen . toie feine langtoierige Shwachheit von Tng su Tag ficy mehre, ond Er twedder gehen
fiehen redben oder fonft fein_Durggrafen » Ampt, toie fich gebuert, lenger verfehen funne,
perhalben nach einem andert Burggrafen gu trodhten, wohlen ond ordnen, damit die Burg dies
feég\ls Sifrer exhenfchenden Hotturfft nach beftelt, ond vesfehen werden modhre, 2Aifo ift deme
felbigen nachiufeien, dev sukinfitis Dinflag poft Trinitatis den gten Junii_gegen Abent inguz
Fommen, snd folgenden Tag ¢inen andern Burggrafen gu twdhlen, twie von lters harFommen,
ond breuchlich, benampt ond anbeflimpt, gu toelchem dan alle Regiments, vud Genieine Brget=
wian geitlich, ond fiedextich gunon follen befchricben oD erfordert merden.
Extract
aBah!l< Protocolli
de dato sten Junii Anno &¢. 1§77
ABaht
¢ing Burgarauen filegenotmen,

Cronbesgee Hoffineifter Tag evoffnet, welchermafien Sohann Opger Viendell vufer Burgs
aroff jur Durg vn? @tavt Sriedperg {ehtoach gegeﬁem 91D Digfelb Schwachheit alfo Dg%fe l?rerb
2 D¥te
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gemehee, das exmeltter Burgaraff off jungft gehaltencitt gereiner Verbott etlich vubderfchiedlich
mahl gebettenr, diefes feines Ampts (%bn freundtlich gu erlaffen, 2. mit erpiettung deffelbigen
Burggrauen, das ex doch der Burg Vermugens tolle gedienet fein, ob woll gebetten er lenger
Dienft, Durggrauen Ampt lenger firsufichen, jedoch off fein Shrnehmen beftanden, bdarum
auch ein Schreiben von Burg ausgangen.  AB heut gur Eledtion ¢ing anbern Burggrauen su
exfcheinien, dieweil fie DBB. dann alfo bei Handen, nottig hicbeuor gehaltener Procef in Ele-
¢tione;, pnd dann Stacutum pffgericht Anno &c. 1504. gu uerleferr, JE vas alfo verleen tworden.

Beyde Bauhmeifter Quitin Flach, vnd Fohann Philipps von IBoiffskehl, beneben Harts
muten von Cronberg dems dlttern jum Burggrauen geordnet feine Stim vnd Suffragium jum
neten Hurggrafen audh su fenden, vnd abuhoblen, vnd Hanf DHendrich son Heuffenfiamns
andh darsu mitgehen gu [affen regen gemeiner Durg, ‘

Die andern antoefende Burgmann, alle tvie gemeltt dahin gefehloffen.

$and - Commendator dev Dallei Heffen 2. 26

2 2.
Gohan Eherhardt von Sronberg .
) 23. Vota,
bl T e T e g B S e T
Quirin son Sarbenn | | | 238
Hendtrich von Heufenfiamm Amptmann ju Amotbach |
P g 2.

Ce

Extra&
Gemeinen Berbotts Protocolli
d. d. Burg Griedberg den 13ten Novembris An. &c. 1617,
AWorrach dbie ABabl, ut apud.illa acta, vorgangen vudt der Herr Aveliche Baumeifter St
Conradt Letw von undt jue Steinfurth suem Burggraffen per majora ertwehlet, vnnde
demnach gleichfalls durch Ehrngemelden Heren Vice Eanglar publi-
citt worden,
2, .
Extract
QBahyle Protocolli, twie foldhes bey denen angesogenen Wahl- Adtis befindfich
dd. Gricdberg den 13. Nov. 1617,
Bt haben alfo in der T3ahi cines andern Durggrauen Vota gehabt;:
Gonradt Lemwe pon vud jue Steinfusth | I o
Philiph IBilhetm von Bellersheim | | | | | | |

Syohan 2Andres Schelmvon ondet jue Bergen | | | |
Sohan Euftaching mm,ugbf;ai3 Sanc{fe:gieig | e
mit Des Heren Reiffenberg, und nodh davgy ded Heren Commsenthue
u SrancEfurth %orfd;lagﬂ' gl Al
Hanf Reinhard Bromeer von Riidesheim |

Sohann Dietrich von Rofenbach |
Herman von Cronbergf | ond
Syohann Henrich von Maudhenbeins genant Becheolfheitn - |
<Ob nun twobl nach vorgangener numeration der votorum Eonradt Serw Hon und sue
@tuncfurtb al toelcher die majora gehabe, fidh Deffen befchroert, vnd darfie gepettens So fepnd
Doch Sshre Gieftl. durdh) ben Hern Baumeifter Hr Foban Suftachius von FrancEenfiein fich defi-
Balb i Sedult jue geben, vudt dem [Bblichen SHerFommen gemef, folch Bdurggrafen-Ambt an vnd

iber {ich stie nebmen exmabnet, aud) darbey, dages fich icht endern lnfien twolte, angeseigt foorden.

oy %%f ;el,lg qllle u?fb ge?g ?eg'mﬁ?t8’~”ng anbete?ubrgmanne toieber bengefordert, vnd er-
hicnen, nach alfobald die publicatio durdy vohrehrngemelten Hewen Vice - Canglar ge
febehen, daruff audh die Gratulaciones erfolgt 2c. zcc,b . 2 : L
Extradt
Wahl - Protocolli
d. d. Burg Sriedberg den 17, April. 1632,

- Bt ward nach erdfnetem Tag dinch mich den' Syndicum (D. Phil, Fabricium ) RKapfers
Maximiliani Privilegium , toie ¢in Burggrap ertvehlet toerden folle; de Anno 1498: undt die
; Regiz



QS["]SD &1

Regiments - Vereinigung ,  vie auch das Statucum, die IBAHL ¢ines Buraguafen betveffend
de An. 1504, abgelefen, unbdoaraufanfangs of Befehl beider LHerven Banmeifier it /
Hierauf {ind die Vora colligiret worden ,f und gaben ;;el‘)?bt e b

Syohann Dietrich vonRofenbach | [ | | | | |
Sohann Adolff Ratw von Holshaufe | |

oolff AdolFf von Sarben | | | | | [ |11
Sgohan $otve | :
F é}ber; %amllreéitﬁer %'gcbtelﬁbeim | %
acta hac colletione find fambtliche Feginents unb gemeine BurgFmann 1ides i
Sl gefordert vnde ihnen diemajora sndt daf durch diefelbige ol Adofff von Carben §. Heff-
Rath vnd Preefident gt Narpurgk ju einem BurgFgraven legitime eligivt und gervehlet, per me
Syndicum , ANGEeIgE tOrden 2. 2.

- Extra&
Gemeinen Berbots 2 und Wah!»Protocolli dd. Burg Friedberg den 18, Jun. 1671,

. : pag. 475.

Hierauf wurden gedachte gemeine Burgmdnner su dem am Xifh vefamlet fisen geblie
Benen Degiment gefordert, und nachdem fie uff denen an der Aand ftehenden Ddncken fich ge=
efiet, toard vom Hutn Obr. Schitfen in generalibus eine Propoficion dahin gethan, - Daf nem=
lich uff_dancEnehimig gefchehene Erfcheinung der Mit - Gifieder sur B! toircElich su {chreiten,
und sufprbetxﬂ die getvdhnliche Stacuca ju perlefen feyn wilrden: Als Kapfers Moximiliani L.
Privilegium de An. 1498. bie Regiments > Bereinigung und o8 Staturum de An. 1504, quod
& faétum &c. &e. {

5 pag. 481.
Fa&a collectione befunbde fich, daf ohn des obgedachten Heren von SrancEenleins Voo
dem Heren von Dieden 17. Vora, Hewn von Boyneburg aber 15, Vora jugefullen.
Hr. HoffRichter Diede [ [ [ [ LTI TLTELITT]
S von Boyneburg | | | | | | | I;&le I (e :
oorauf Hert Obtift Schirs und Derr von Bopnenbieg demm Heren Hof - Richter Dieden
gratulivten 2¢. 2C.

Extra&t
Gemeinen Berbotts » und Fah(= Protocolli dd.Burg Friedberg den 24. Martii 1685,
ag. 672
Hierauf wurden die gemeine %urgn?dm\er sn denen am Xifh in_der Audienz - St
be verfammlet fisend - gebliebenen: Degiment gefordert , und nachdeme fie fich-auf die_an der
oBand befindlichen BencEen gefeset, bat det Hert von SrancEenfteitt, als dlterer Herr Daumeiz
{tet, Durch den Heren Syndicum feiti¢ Propofition {chviffelich blefen faffen, tvie folget. 2c. 26
it gehorfamfter Ditte, Sie wollen fich gefallen lafien, funimehio su der ordentlichen, und
pem HerFommen gemdf, freper ABaht fchreiten und diefelbe permittelft Devo. Stimmen, voll=
siehen helffens suforderift aber die gewdhnliche Statuta, als Kayfers Maximiliani I Privilegium
e An. 1498. Di¢ Jegiments Vereinigung de An. z558. und dag Stacutum de An. 1504. 90Fs
on hovett. } : ;
4 I)(Luo fadto & ledis a Dno. Syndico Statutis gefchabe ein Aufftand, undgiengen Die benbe
SHerven Doumieifter nebens bem Heten Syndico & me Secretario jin die Canglen 2¢. 26 §

i pag. 684 ;
Fada colle@ione, befande fich, daf dem Heven Obrift Rawen 26. Vota, Heren yon
Sickingen 15. Vota, 11D Hetn von Geerezen 2. Vota sugefallen

e, Obrift Ko | | [ 111 LLCITTTTIEEEEEETTL

RS
S, yon Sickingen | [ [ | | [ | EEEEEE
Hr. v. Gt Negiments- Burgmant | | : & s
Worauf der Herr Sraff von der Lipp und der Herk ,%amnpelﬂer von eancEen(iein oetn et
Burggraffen gratulirten, denfelben aus der Cangley in Die Audienz - Stube fitheten 2. 26

Extraét
Gemeinen Convents - unbd LBahlProtocolli dd. Burg Ftiedberg den 35. Sept. 1692,
pag. 778: 779 . . . { ;
Rachoeme feind die gemeine Burgmanne U dern_am ife verfamlet: fiben gebliebenen NRes
gitent gefordest wworden, UNd alg fie wff denen an cg:’&sanb frehenven Ddnetenfich gefeset s mu;:
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e von D Herrn von Bettendorf§ Denenfelben nebens nodhmaliger Vorfiellung, toarumb gefiern
die IBahl aus bereits angefilhutenund beannten Usfochen nicht fortgefeset werden Ednnen, in
generalibus eifie Propofiion dahint gethan, daf netmlich aufabermaliges pancEnehmig befchelyenes
Grfcheinen derer Hrn. SNt - Glieder nunmehro gur Burggrafen » Aabl wurctlich s fchreiten, Def~
halben fepe nothig, daf vor allen Dingen die getvdhnliche Scatuca, als Kayfers Maximiliani L, Pri-
vilegium de An. 1498. di¢ Jiegiments-Bereinigung und dag Staturum de An. 1704, verlefen
toiltden 2¢. quod & factum,
2. 26

ag, 78§,
Fa&ta eolle@ione befunde ¢s fich, Da]t)? %em -’ei’aerm Camhes - Prefidenten von Govh 35.
e Heren DOber - Marfchall son Schonborn aber 17. Vora jugefallen
Hr, Ober-Marfehall von Schonborn  TTTT T 11 1111111011
D, Preefidenc oo G006 Ty T T T T0T T T 00T VD001 LT 0T T
Borauf obtwohlged. beede Heren Baumeiftere, benebenft dem Heren von Sickingen aug der
Gangley in die Audienz- Stube fich exhoben, und haben allda dem Herrn Prafidenten von Sorg
die auffeine Perfon gefallene Iahl notificiret, und Shine defhalben gravulivet, nechftdeme 2. 2.

Extradt
Semeinen Verbotts - und TWah! - Protacolli dd. Burg Friedberg den 33. April. 1699,

pag. 855.

Rechftdene ourden die_gerwshnliche Stacuta, alg Kapfers Maximiliani L Privilegium
de An. 1498. bie Degiments - Bereinigung de An. 1558. & Statutum de An, 1504. verlefen, und
afs man folhemnady aufgeftanden 2.

: : pag. 861. 3

Facta collectione votorum hat man befunbden, dag dem Hertn Baumeifter Frenherrn von
Dettendorff drey und viergig, dem Herrn Dber - Marfehall Srevheren von Schonborn soen,
-bcrmvi‘snebmb f?%(bolpl) Shefmen von und ju sBergen jroen wid dem rephern von Dablberg
stey Vota sugefallen. ; 2

Gleichivie nun bierauf bewde Herven Baumeiftere benebft e Heren Ober - Marfehall Greye
ferrn von Schdnborn und Herrn von Wyrieberg in die Audienz- Stube fich ehoben, und de-
nen Herren Regiments - und Gemeinen Burgmannen die auf woblermelten Seepheren von Vet
tendorff gefallene IBah! notificirets Alfo hat 2¢.2¢.

Extraét
Semeinen Berbotts - und Wahl» Protocalli
d. d. Burg Friedberg den 17, Martii 1706,
pag. 222,

Rechitdeme tourden die gerodhnliche Stavuta sder Kayfers Maximiliani 1. Privilegium de
An. 1498. Di¢ Jegiments - Bereinigung de An. 1558, & Staturum de An. 1504, verlefen, undals
wman folchemnach aufgefianden 2c.

3 pag. 232.
Fa&ta collectione votorum hat man befunden, dagder-Hesy Regiments-Burgmann son Lo
ey und vierkigy ;
e Herr von Dieden
P 3!%!) und fslmangiggot% gebabt.m ¢ ®
Det Heren Baumeifter von Sreiffenclan a 1 und dem Heren Baumeifter von
gleichfalls Cin Vorum sugefallen, f Sbds

_ Gleichie nun hierauf beede Heren, Baumeiftere beneben dem Herrn von Binau in die
Audienz - Stuben 2.

; Extract
Gemeinen BVerbotts - ynd TBahf- Prorocolli
dd. Durg Sriedberg den 18. Junii 1710,

Pag. 379
3. Befable daruff derms ugegen getoefenen Stadtfthultheiffen Heren Oteo Balthafor Geb-
harden guforberft Rapfers Maximiliani Privilegium de 1498. danady dag Burg - Starucum de
Anno 1504. und dann”lestlich die Regiments-Wereinigung de Anno 1558, dem Herfommen
gemdfi, gu verlefen, {0 Gefchehens  Nadh deffen Besrichtung 2. 2¢.

; pag. 367.

Picrauf (ind die Viora geseblet, undbefundenwosden, daf anofndifpucirli ti

" Brenherr von Greiffenchy - - f4o. Sl o L
Der Deve von Dieden abet - - 22,

gehabe
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gehabt, telchemnach hodyermelter dltere Herr Doumeifter der Frepherr von Greiffenclou Die Butge
grafen Dignitze per Majora erlanget, pon denen 1ibrigen Herven Scrutatoren darpor nicht allein
deciaritet, fondern auch nach gefthehener Congraculation detien it dem groffen Saal verfammiet
getoefenen brigen JHertn Mit=Gliedern diseh Den Heren Baumeiffer von Sihelm als neuerrodhle
ter Durggraf toeniger nicht prafentitet; al8 auch darvor angenommen wnd erfandt worden,
0. 2,
; Extract
Gemeinen BVerbotes und Lah!» Protocolli
dd. Durg Friedberg den 18ten Nov, 1727.

S 3 pag. 708. .

Soldhemnad) hat der dltere Baumeifer Herr von Rau in pleno vorgetragety ¢ feve nun
wichts mebr Hbrig, als daf man auch in -Oronung ju derm oahl: Actu fiyritte, D tourden wie
gebrauchlich, orgelefen Kapfers Maximiliani 1. Privilegium de Anno 1498. ie audh das Burgis
{the ABapl-Staturum de ANNO 1504 und als diefes gefchehen 2c. 2.

: pag. 713, & 714, 3 ;

SHieeauf feynd die Vora aegehlet und Gefunden tworden , daf an undifpurirfichen Stimtmen
e dltere Daumeifter Herr von Rau e T Ui R

er Here RegimentssDurgmann Srepherr von Dablberg 2.
Der Herr JegimentseDdurgmann Srepherr von NRiedefel 41,

chabt.
o WBelchermnach der Here Regitments-Burgmann Kreyhere von Riedefel von denen famtlich in
Perfon:anefend fich befundenen JHerrn Regiments = uud Gemeinen Burgmannen per unanimia,
qud) von vielen abmwefenden die Stimmen, foldyemnach bie Burgaraviat- Digniter per Majora e
{anget, von denett Herten Scrutacorn dAVOL arfandt, audy bey deten in Dem grofien Saal verfam-
et gemvefenen Herven Regiments 2 und Gemeinen Burgmannen davor declarivet , und von diefen
it datiiber beseugten fonderbavem Bergnugen und Bertrauen in folcher Qualitdt angenommen,
Sihme g folcher einmithigen FBabt und Burggeafen-Charge Derglich gravuliet 2c. toorden 26,26
Extract
Gemeinen BVerbotes- und IBah! - Protocolli
dd. Burg Friedberg den 27, O 1745.
r i . Pal ik
Soldyernnach iff Kapfers Maximiliani L Privilegium de Anno 1498. audh s Burgifche
OqhlStatutum de Anno 1504. perfefen worden 2. 2.
pag. 1200,
Nach genauer ubcrseglung deret Vororum huat fich befunden, baf der jimgere Herr Bawe
tueifter von- Rau groey , Srepbhert von Diahlberg Diey , und Hor Regitments - Burgmann B0
Dicoen fiebensig Vora gehabt.

18,

Die Herren Scrutatores giengen alfo tiederum ju- Dem gemeinen Verbott in den Saaly
unb ber dltere JHerr Baumeiffer erdfftete enen alloa perfammleten Heven Regiments- und gez
meinen Burgmannen, 1as maffen der Herr Regiments - Burgmann von Dieden durch Siebensig
Stimmen sum Burggrafen estvehlet, von denen Herrn Scrutatorn dafie ecfannt fen, alfo aud)
bey gefammeen antvefenden Hetn Regiments= und Gemeinen. Burgmannen dafur erfldret
werde. 20 2.

Num, 26.
Copia Stvslffex » oder Regiments Burgmannet - Eydt. >

IWelcher Durgman it das Regitnent gemeines Burg exfohren und gervdblet witd, per

t)ue of Stund dem Burggrafen o1 Shro Kanfesl. Majeftdt und des Heil. Reichs toegen geloz
ett, und mit soeven aufgerecten Singern su GOTT und feinem heiligen LWLt {chivdren, baf

Erbes Regiments und Gemeiner Dusg Ehe, uken Dbrigheits %lsebé}‘te, Unterthanen und
Gerechtigheit, audh alle der Burg Privilegien Snabe, Frepheit, Driefflich Handeveften, und
S it (Sblich Herfommen uud Sebratich getveutich toolle {chuen, fthivmen, handhaben und
Balten, und in Jegiment und Aath Eeinie Parthey mit enftlichen, beimlichen oder offentlichen
SRevenmachen, fein SutdiincEen und Willen damit gu erlangett fondern folle wann die Srage nach
Dronung an Shne Fomme, alsdann gu jeglicher Sachen feinen Rath und Gutdincken mit Bes
{eheivenbeit dffnen und fich in allen Sadyen und Handelts, fo vor dag Negiment Fommen undfich
Da gu Rechtfertigung oder su handeln begebeny gegen Denen Jeichen afs denen Armen, dem Yrmen
als Detm Reichen als ohnparthepifehe Richter halten, davinnen nicht anfehen Sabe , Gunfty Seinde
{chafft, nodh gants Feine andere Sach, Dann alleg Reichs Gericht und Recht, wad nach .ﬁlag

a un
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und YAntroort Hanbdeln, ls €t dag gegen SOXT dem Allmadptigen will verantivorten, fich auch
der Ordnung deg Regiments gehorfamlich su halten, und des Negiments. Rathen Sachen und
HeimlichEeiten moglich su {chweigen, das aufferhalb des Raths niemand dffnen, dafern er audy
einigen Der Burggraviat - Capiculation gutwider lauffenden Mibrand) erfiihre, fo foll € folchen de-
nen ubrigen Heven Regiments < Slicdern notificiven;,. bamit gefammeer Hand gegen folchen A
tentara guldngliche Remonfiration gefchehen mége, als Shnen SOOI helffe und fein heiliges
ot obne alle Gefdhrde.

. Num, 27,
"Tenor propofitionis Ceefarez,

Seine NRomifch Kapferl. Dinjeftde Unfer allergnddigfier Kapfer und Hevr, haben mir beiy

Der 2bfchictung sul der qufs newe vorsunchmenden Burggrafen - Wahl anbefohlen, juforderft b
[0blichen Burgmannfchafft undfamtlichen Gliedern derfelben infonderheit Dero allergnadigfte Sus
friedenheit daruber su erfennen su geben, daf Sie in dag Notifications - Schreiben an Shro
Kanferliche Majeftdt von dem Todes - Fall Dero letverfforbenen Burggrafens sum Voraus die
allerunterthanigfie Berficherung einflieffen laffen, Sie (obliche Burgmann{haiit toolfen bey der
bevorftehenden Burggrafen - ABahl, Shrer HObliegenheit und Verfaffung gemdp, die AWahl auf
einen folchen aus Shrem ONittel wenden, telcher E‘yf)ro Kapferl. Najeftdt und dem Heiligen
DReich mit unperbruchlicher Tveu allerunterthdanigft su dienen, und derer Burgmanner Gemeinen
ejen niglich vorsuftehen vermogend feye.  Fhro Kanferliche Majeftac feynd auch von der [Sblis
chen Burgmannfthafft Treue und patriotifther Sefinnung alferdings ubezengets daber Sieniche
stoeifeln, dag Dicfer [0bliche Cndstoect bey der FBahl von eirrem jeden fich vorgefeset und alfo audy
obnfehlbar exhalten twerben werde.  Allerhodyt Diefelbe haben miv um diefes nody mehy ju befors
bern, infonderheit allergnddigft anbefoblen, die fammtliche Glieder der (Sblichen Burgmannfehaffe
oot alfen Dingen auf das nachdricElichfte gu erinnern, bey diefer FBahl anf diewoblbergebrachs
te Ordnung, Privilegien, Staraten, Dertrdge und alte Lincichbtung 3u feben, michin
obne Lnterfchied der Religion PER MAJORA in voller inigEeit, ein tapferes; tauge
Tiches, gefchicEtes, vor die toahre ABo(farth der [6blichen Burgmannfihaffc auftichtig beforates, Shro
Sapferl. Majeftat und dem Heiligen Reich nach feiner Obliegenbeit crgebenes Mt - Glied um
Butggrafen su atodhlens Wie dann hingegen Fhro Kapferl. Majeftat alleverleuchteft und ge-
tecbti%ﬂnfebcm Dafi Jhro und dem Heiligen Romifchen. Reich an Anfrechrerhaleung drefer (Dbl
chen sBurgmannfchaft ein mercEliches gelegen fep.

Welchermnach allerhoch t Diefefbe fammelich (8blichen Burgmdnnern Dero Gnade und Sehug
bey allen Gelegenheiten angedenhen laffen twerden und infonderheit diefer [Sblichen Burgmannfchafit
Syhe erroorbene und exhaltene Exemeiones und Rechte, audh unter fich ober mit audern crricérete
vechtmafige Bertrdge bep voller Winckung gu exhalten, allergnddiaft verfichern (affen. Sy aber
Bleibe vor meine wenige Besfon der (Bblichen Burgmannfchafie und famelichen Glicdern Derofelben
gu allen angenehtmen Dienfen federseit gefliffen und bereit.

. Georg Chriftian 901t Knorr tyficE(i
Kavferl. Reichs - Hof-Rath, als
Rapfert, %aé( - Commiffarius,

Dafvorfiehende Excratus; als No. 1.2.19.und 25. it denen Original- Regiments-Gemeinen-
Berbotts - Iahl= und fonftigen Prococollis No. 22. &23. mit dem Original - Burg » Grieden und
Privilegio Maximiliani I.No:17. it dem communiciten Original - Exhibito, No. 21, mif bever
Catholifchen Herren Burgmdnner Original - Bollmachten quoad paffuss, ud Copiz fub No, 3.
9+ 11,12, 13, 1415, & 16, mit denen Original - Concepren, - wie nuch brige Abfdhriffeen fub No. 4.
§. 6.7, 8. 10. 18, 20. 24. 26. & 27. mit Shren Originalien, fo allefamt aug hiefigem Archiv und
Regiftratur genommen, von LBout ju ABort ubeveinftimmens Ein folches woid unter der Sankley
gemihnlichen Siegel und Unterfrifit biemit beurfundet.  So gefdheben sur Kapfet. und des
Hiligen Neichs Burg Sriedberg den 30ten Septembris 1749,

(L.S.)  Consley dafelbfen.
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b Sﬁirba it o bedevige
SPECIES FACTI

Bon der

Den 7 Augufti lesthin, bey dem in der Kayjeclichen

und des Peiligen Reichs Burg Jricdberg gebaltenen allgemeinen

Convent, nach) Snbalt und Antveifung Kavfertichee Privilegien , Otdnung,
Starufeht, und fangtvierig beftindigen Obfervanz, Redye - und Otdnungs:

| Big gefchehenen , au_f

Budiwig
tidend

“reibenfiein

ausgefallenen

OTBLETYY,

R /5 Sy

o 1749,




	Wahrhaffte und bescheinigte Species Facti Von der Den 7. Augusti letzthin, bey dem in der Kayserlichen und des heiligen Reichs Burg Friedberg gehaltenen allgemeinen Convent, nach Inhalt und Anweisung Kayserlicher Privilegien, Ordnung, Statuten, und langwierig beständigen Observanz, Recht - und Ordnungsmäßig geschehenen, auf Herrn Ernst Ludwig von Breidenbach zu Breidenstein ausgefallenen Burggrafen-Wahl
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